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'orſſtich 


wir gegen Schaden durch Roth- und 
lit wirkſamer als die Regreßpflicht. 
tigten Wünſchen nachgekommen und hoffen, 
mal im Lande Ruhe haben. 

ſtimmen, 
zeit nicht in der von uns gewünſchten Weiſe feſtgeſetzt iſt. 


Zuſtandes, wir fürchten vielmehr, 
As 25 des Jagdpolizeigeſetzes, welcher die 
eine geſetzliche Erſatzpflicht für Wildſchaden nicht exiſtirt. 
nchtet an den Minifter die Aufforderung, 


Berichte darüber aufzufordern, 
Wäldern angerichteten Schäden 


1892 in Klaft tritt, bemerkt 


hauſe wohl angenommen werden. 
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Unſere geehrten auswärtigen Leſer 

erſuchen wir, ihre Beſtellung für das 
dritte Vierteljahr 1891 bei den Poſtämtern oder 
Landbriefträgern baldmöglichſt bewirken zu wollen, 
da unſererſeits nur in dieſem Falle eine pünktliche 
Zuſendung des Geſelligen gewährleiſtet werden kann. 
Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. SO Pf. 
pro Vierteljahr für Solche, die das Blatt von 


einem Poſtamt abholen, — 2 Mk. 20 Pf, wenn man 


es durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
a Die Expedition des Geſelligen. 
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Vom Landtage. 
[Abgeordnetenhaus.] 105. Sitzung am 16. Juni. 

Die Berathung des Wildſchadengeſetzes wird bei $ 14a 
Antrag Rintelen) fortgeſetzt, welcher verlangt, daß derjenige Jagd⸗ 
berechtigte, welcher der Aufforderung zur Abminderung des Wil⸗ 

des während der Schonzeit gar nicht oder nicht genügend Folge 

leiſtet, für den ferner durch Wild verurſachten Schaden aufzu⸗ 
lommen hat. 

4 Verbunden wird damit die Berathung über 8 14a (Kompro⸗ 
ißantrag v. Huene), welcher verlangt, daß, wenn die Maßregeln 
es 5 14 (Aufhebung der Schonzeit) nicht genügen, die Grund⸗ 

eſitzer das Recht erhalten, das auf ihre Grundſtücke übertretende 

[Rotg⸗ und Damwild auf jede erlaubte Weiſe zu fangen, nament⸗ 

uch auch ſich des Schießgewehres zu bedienen. 

Der Antrag Rintelen (8 14aa) wird abgelehnt. 

Huene ($ 14a) angenommen. 

i $ 14b (Kompromißantrag v. Huene) welcher die feſte Ein⸗ 

Ahiedigung des Schwarzwildes, die Berechtigung des Grundbe— 

izers zum Fangen und Töten (auch durch Schießwaffen) des 

auf feinem Grundſtück angetroffenen Schwarzwildes und Maß⸗ 
regeln der Auſſichtsbehörden zur Vertilgung uneingefriedigten 

Wildes verlangt, wird mit einem Antrag Nintelen angenommen, 


Der Antrag 


welcher die Beſtimmuug hinzufügen will, daß für Scha en, welche 
durch das Ausbrechen eingefriedigten Wildes verurſacht wird, 
der Jagdberechtigte erſatzpflichtig iſt. 


$ 140 (Kompromißantrag v. Huene) beſtimmt, daß wilde 


Kaninchen dem freien Thierfange unterliegen. Abg. Frh. v. Los 


Etr.) beantragt, das Fangen mit Schlingen auszuſchließen. 8 140 
wird mit dem Autrage von Los angenommen. 
5 $ 15 und 16 wird darauf angenommen. 

Zu 8 17 (Kündigung der Jagdpachtverträge) hat Abg. v. 


Huene den Kompromißantrag eingebracht, die Beſtimmung zu 
ſtreichen, wonach auch der 


Verpächter das Recht haben ſoll, den 
Vertrag zu kündigen, falls der Pächter nach dem Inkrafttreten 


des Geſetzes eine Schadensvergütigung nicht auf ſich nehme. 


Abg. Graf zu Limburg⸗Stirum (konſ.) Der Schutz, den 
Damwild getroffen haben, 
Wir ſind damit den berech⸗ 


daß wir endlich ein— 


Geſetz nicht 
nachdem die Regreßpflicht nicht anerkannt und die Schon⸗ 
Wir 
halten dieſes Geſetz nicht für eine Verbeſſerung des bisherigen 
daß die Klagen dieſelben bleiben. 
$ 17 wird darauf nach dem Antrage v. Huene angenommen. 
Ein $ 17a (Antrag Rintelen) verlangt die Aufhebung des 
Beſtimmung enthält, daß 


Abg. Langerhaus (dfr.): Wir können für das 


Abg. Frhr. v. Huene befürwortet den Antrag Rintelen und 
die Landräthe zum 
ob die durch Wild in fisfalifchen 
wirklich zu ſo vielfachen Klagen 
Veraulaſſung geben, und bittet, falls ſich die Richtigkeit dieſer 
Klagen herausſtellen ſollte, um Abhilfe. Hoffentlich würde aber 


durch den vorliegenden Entwurf der Zuſtand herbeigeführt wer: 
den, daß alle Klagen aufhören. 


Miniſter v. Heyden verſpricht, der Aufforderung des Vor⸗ 


redners nachzukommen und ſich zugleich mit dem Finanzminiſter 


n Verbindung zu ſetzen zur Schaffung eines Fonds für Wild⸗ 

ſchadenerſatz. 

. Abg. v. Jagow (konſ.) beantragt einen Zuſatz, welcher aus- 

drücklich ausſpricht, daß Wildſchadenerſatz nur auf Grund und nach 
Maßgabe des vorliegenden Geſetzes beanſprucht werden kann. 

$ 17a wird darauf mit dem Antrage v. Jagow angenommen. 

Zu 8 18, welcher beſtimmt, daß das Geſetz mit dem 1. Januar 


Abg Brandenburg (Ctr.): Das Geſetz wird vom Herren⸗ 
n Aber eine dauernde Geltung 
wird es nicht haben, nicht einmal auf 5 Jahre. Das Geſetz 
kommt auf eine Ausnahmeſtellung des Forſtfiskus und des großen 
Grundbeſitzes hinaus (lebhafter Beifall links und im Centrum); 
den Minderſchuldigen wird die Entſchädigungspflicht auferlegt 
werden. Das wird viel böſes Blut machen. Ich verſtehe bei den 
heutigen ſozialen Verhältuiſſen die Haltung des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters als Staatsminiſter nicht. Erſatz des Wildſchadens darf 
nicht gnadenweiſe, fondern muß auf geſetzlicher Grundlage erfolgen. 

Abg. Conrad ſchließt ſich dieſen Ausführungen an und bittet 
Duende ung des Geſetzes, das die kleinen Grundbeſitzer benach⸗ 
teilige. 
$ 18 wird darauf angenommen. 
f Die Abſtimmung über das Geſetz im Ganzen wird morgen 
erfolgen und wird auf Antrag Drawe (df.) eine namentliche fein. 

Es folgt die Berathung einer Erklärung betreffend Ver⸗ 
mehrung der Lotterielooſe. Die Kommiſſion beantra t, in 
Erwägung, daß die Vorſchläge auf Vermehrung der Looſe von 
der Regierung ausgehen müßten, über dieſelbe zur Tagesordnung 
überzugehen. Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung über den Antrag Walther 
betr. die Beſeitigung der durch die Hochwaſſer im Sommer und 
derbſt 1890 berbeigefüürten Verheerungen. 


Die Kommiſſton beantragt Uebergang zur Tagesordnung mit 
Rückſicht auf die Erklärung der Regierung, daß es zunächſt keiner 
außerordentlichen Mittel für dieſen Zweck bedürfe. Ferner bean⸗ 
tragt ſie die Ueberweiſung der darauf bezüglichen Petitionen an 
die Regierung als Material, und die Regierung zu erſuchen, die 
Grundſätze des Waſſerbaues im Jutereſſe von Schifffahrt und 
Landeskultur einer Prüfung zu unterziehen, und eine einheitliche 

Regelung des Waſſerbauweſens durch Bildung einer Central⸗ 
behörde herbeizuführen. 

Abg. Frhr. v. Schenckendorf (natlib.): Die Anträge der 
Kommiſſion bedürfen meines Erachtens nur noch der Ergänzung 
in der Richtung des Reichsgeſetzes von 1888, welches die Ver⸗ 
beſſerung der Deiche und die Regulirung der Flüſſe in Ausſicht 
nimmt. Ich möchte an die Staatsregierung die dringende Bitte 
richten, diesbezügliche Vorlagen dem Landtage baldmöglichſt zu⸗ 
gehen zu laſſen und die Sache energiſch zu fördern. Da nach 
der Erklärung, welche die Staatsregierung in der Kommiſſion 
abgegeben, die Vorarbeiten nahezu abgeſchloſſen find, fo ſollte fie 
auch nicht mit der Ausführung zögern in Anſehung der großen 

Noth, welche durch die Hochwaſſerfluthen insbeſondere der an den 
Flußläufen wohnenden Bevölkerung erwächſt. Dabei iſt zu er⸗ 
wägen, daß die Grundbeſitzer, deren Grund und Boden höher ge⸗ 
legen iſt, durch die abfließenden Gewäſſer viele Vortheile genießen, 
während die Hauptnachtheile für die an den Flußläufen beſitzen⸗ 
den Grundbeſitzer entſtehen. Ich möchte daher ſchon aus dieſem 
Grunde die Bildung großer Waſſergenoſſenſchaften zur Errichtung 
von Schutzwehren gegen die Hochwaſſernoth empfehlen, zu welchen 
die Anlieger der Flüſſe um ihres Vortheils willen herangezogen 
werden ſollten. Auch eine Aenderung der einſchlagenden geſetz⸗ 
lichen Verhältniſſe, die noch auf den veralteten Vorfluthgeſetzen 
beruhen und den veränderten Kulturverhältniſſen nicht mehr ent- 
ſprechen, möchte ich dringend empfehlen. Weite Landestheile 
ſchweben in fortwährender Ueberſchwemmungsgefahr und ich möchte 
den Herrn Miniſter bitten, recht bald mit den Regulirungen der 
kleinen ſchleſiſchen Flüſſe vorzugehen. 

Landwirthſchaftlicher Miniſter v. Hey den-Cadow: Nachdem 
das Geſetz, betreffend die Regulirung der ſchleſiſchen Privatflüſſe, 
in der vorigen Tagung nicht zu Stande gekommen iſt, fehlt es 
an geſetzlichen Mitteln, Verbände für dieſe Flußregulirungen zu 
bilden und eintreten zu laſſen. Wenn man nicht lediglich dem 
Staate die Laſten für die Regulirungen aufbürden will, werden 
ſich die Letzteren nicht ſo raſch ausführen laſſen. 

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 

— [Herrenhaus.] 24. Sitzung am 16. Juni. 

In der Berathung des Antrages von Woyrſch betr. An⸗ 
rechnung der Militärdienſtzeit bei der Beſtallung der 
A ſſeſſoren erklärt 

Miniſter v. Bötticher, daß die Regierung die Abſicht des 
Antrages vollkommen billige, nur ſei die Sache nicht ſo leicht. 
Zunächſt ſei es ungerechtfertigt, blos die Aſſeſſoren zu berück— 
ſichtigen und nicht auch die Bureaubeamten und' die Techniker im 
Staatsdienſt. Ebenſo ſei außer der Anrechnung der einjährigen 
Dienſtzeit aıch die der ſpäteren Landwehr- und Reſerveübungen 
erwünſcht. Sobald die kommiſſariſchen Verhandlungen zwiſchen 
den verſchiedenen Reſſorts wegen Feſtſtellung der Grundſätze bei 
der Anrechnung der Militärdienſtzeit zu einem Reſultate geführt 
haben, würde durch eine Verordnung dieſe Sache geregelt werden. 

Hierauf wird der Antrag angenommen. 

Das vom Abgeordnetenhauſe herübergekommene Ergänzungs— 
geſetz betr die Norausleiſtungen für den Wegebau wird mit einer 
redaktionellen Aenderung angenommen. Die Vorlage muß deshalb 
gan das Abgeordnetenhaus zurückgehen. 

In der einmaligen Schlußberathung der Rentengutsvor— 
lage beantragt 

Berichterſtatter v. Wiedebach die unveränderte Annahme des 
Geſetzes nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. 

Graf Mirbach glaubt, daß das heutige Geſetz ſehr viel zu 
einer wirkſamen Ausführung des vorjährigen Geſetzes beitragen 
werde und dankt der Regierung für die Embringung des Geſetzes. 
Allerdings befürchte er Schwierigkeiten bei den Gutsbeſitzern, die 
ihren Beſitz über die Landſchaft hinaus hypothekariſch belaſtet 
hätten. Dabei ſei gewöhnlich die Kündbarkeit der ganzen Hypo⸗ 
thek für den Fall feſtgeſetzt, daß auch nur ein Theil des Beſitzes 
veräußert werde. Er richte an die Regierung die Frage, ob nicht 
eine Klauſel eingefügt werden könne, wonach bei der Bildung von 
Rentengütern derarlige Privatverträge außer Kraft zu ſetzen ſind. 

Finanzminiſter Miquel: Man wird die Erfahrung abwarten 
müſſen, in welchem Maße derartige Verträge überhaupt beſtehen 
und ob ſie ein weſentliches Hinderniß gegen die Erreichung des 
Zieles bilden, welches dieſer Entwurf im Auge hat. Darnach 
wird man abwarten müſſen, ob man irgendwie durch die Geſetz⸗ 
gebung Abhülſe wird ſchaffen können; leicht allerdings wird das 
nicht ſein, es wird immer große Bedenken haben, durch die Geſetz⸗ 
gebung in ſolche Privatverabredungen einzugreifen. 

Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß aus dieſem Geſetz einem 
thatſächlich in weiten Kreiſen vorhandenen, nicht blos in den öſt⸗ 
lichen, ſondern zum Theil auch in den weſtlichen Provinzen em⸗ 
pfundenen wirthſchaftlichen und ſozialen Bedürfniß zur Ver— 
mehrung und Befeſtigung der kleineren und mittleren ländlichen 
Beſitzungen eine ſehr weſentliche Förderung erwachſen wird. Dare 
über war auch bei Berathung des Rentengütergeſetzes im Herren— 
hauſe kein Zweifel, daß, abgeſehen von dem Fall der Bildung von 
Rentengütern durch den Staat und vielleicht auch durch große 
Kommunen und Stiftungen, eine weſentliche Wirkung des Geſetzes 
für die Bildung von Rentengütern durch Private nicht erwartet 
werden konnte, und daß daher nothwendigerweiſe eine Vermittlung 
des Staates eingerichtet werden müßte, in der Art, daß der Staat 
im Intereſſe des Gründers des Rentenguts und des Rentenguts⸗ 
empfängers einzutreten hat, um die erforderlichen Kapitalien zu 
beſchaffen. Daß die bewährte Einrichtung der Rentenbriefe und 
die Mitwirkung der Rentenbanken ſich hier naturgemäß von vorn⸗ 
herein empfahl, das bedarf kaum einer weiteren Beweisführung. 

Das Geſetz wird mit großer Mehrheit in der Faſſung der 
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes unverändert angenommmen. 

Nachſte Sitzung Mittwoch. 


Zur Lage. 


Harriſon, der Präſident der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika theilt den Abſchluß des Vertrages zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Großbritannien mit, durch 


welchen eine Regelung der alten Streitſache wegen des 
Robbenfanges wenigſtens in Angriff genommen worden 
iſt. Die beiden Regierungen verpflichten ſich, den Robben⸗ 
ſang im Behringsmeer bis zum Mai 1892 zu unterſagen 
und Maßregeln zu ergreifen, welche die Beſtrafung der Urners 
treter dieſes Verbots ſichern. Der Vertrag ermächtigt außer⸗ 
dem die Vertreter der engliſchen Regierung ſich nach den 
Behringsinſeln zu begeben, um die Streitfrage an Ort und 
Stelle zu ſtudiren und das Ergebniß ihrer Erfahrungen als 
Material für die Verhandlungen zukünftiger Schiedsrichter 
zuſammenzuſtellen, wofern, wie man erwartet, eine Einigung 
dahin erzielt wird, die ganze Streitfrage über die Rechte 
Englands und der Vereinigten Staaten im Behringsmeere 
einem Schiedsgerichte zu unterbreiten. Die 5 
des Präſidenten fordert ſchließlich die Bürger der Vereinigte 

Staaten auf, das Uebereinkommen ſteeuge zu achten. 


Der neue amerikamſche Zolltarif, die ſogen. Mae Kinley, 
Bill, hat offenbar auf vielen Gebieten der Induſtrie eine große 
Umwälzung hervorgerufen und wird zweifelsohne die euro⸗ 
pälſchen Staaten in einer Weiie ſchädigen, daß fie allen Anlaß 
haben, fi gemeinſam gegen die amerikaniſche Zollpolitu 
möglichſt zu wehren. 

Aus Cardiff wird gemeldet, daß die Blechinduſtrie in 
Südwales, bei welcher ungefähr 26 000 Arbeiter beſchäftigt 
ſind, die weitere Fabrikation im Monat Juli, ſelbſt vielleicht 
für noch längere Zeit, einſtellen werde. Die Veranlaſſung 
zu dieſem Eutſchluſſe ſoll in der ſeitens der Fabriken betrie⸗ 
benen Ueberproduktion zu juchen fein, um noch vor dem 
Inkrafttreten der Mac Kinley-Bill möglichſt viel Fabrikat auf 
den amerikauiſchen Markt zu werfen. 

In San Franzisko find dieſen Dienstag ſieben Tonnen 
Blockziun aus den Temescal-Minen in Kalifornien ein— 
getroffen und befinden ſich jetzt am dortigen Markte zum Ver⸗ 
kauf. Verſchiedene amerikanische Blätter erblicken hierin eine 
erfolgreiche Entwickelung einer neuen amerikaniſchen Induſtrie, 
das direkte Ergebniß der Mac Kinley⸗Bill. Die Amerikaner 
hoffen, daß die Temescal-Minen in einigen Monaten den 
amerikaniſchen Markt mit Zinn verſorgen können. 


Ein zweiter Gehülfe des Oberbefehlshabers im War— 
ſchauer Militärbezirk iſt ernannt worden. Man würde 
von dieſer „Perſonalie“ in Deutſchland kaum Notiz nehmen, 
wenn ſie nicht eine wichtige militäriſche Neuerung bedeutete. 
Dem mit den Rechten eines Korpsbefehlshabers bekleideten 
General ſind die ſämmtlichen Feſtungen und die Reſerve⸗ 
truppen des Warſchauer Bezirks unterſtellt; ihm fällt alſo 
zun ichſt die Anordnung der Vertheidigungsmaßregelu zu, 
während das eigentliche Feldheer des großen Militärbezirks 
frei in ſeinen Bewegungen iſt, namentlich auf den Schutz der 
Feſtungen keinerlei Rückſicht zu nehmen hat. Im Kriegsfalle 
würde der zweite Gehülfe über anjehnliche Truppen verfügen, 
denn außer den bereits im Frieden vorhandenen ſtarken 
Feſtungstruppen der beſeſtigten Plätze: Warſchau, Nowo⸗ 
georgiewsk, Iwangorod, Oſſowez, Breſt-Litewsk und Segrſche, 
unterſtehen ihm 8 Friedeus-Reſerve-Infanterie Regimenter, 
die im Kriege 4 Reſerve⸗Infanterie⸗Diviſionen bilden würden. 

Warſchau iſt der einzige Militärbezirk mit einem zweiten 
Gehülfen des Oberbefehlshabers, doch läßt ſich vermuthen, 
daß in Wilna und Kiew bald die gleichen Ernennungen er⸗ 
folgen werden. 

Nach Meldungen der „Köln. Ztg.“ aus Petersburg ſcheinen 
übrigens weitere Neuerungen in der Friedenseintheilung der 
Reſervetruppen bevorzuſtehen; man will darin ſorifa ren, 
dieſelben bereits im Frieden zu größeren feſten Verbänden 
zu vereinigen. Nur wer ſich ſelbſt täuſcht, vermag daran zu 
zweifeln, daß jede anſcheinend unbedeutende Maßregel der 
ruſſiſchen Kriegsverwaltung in ſehr planmäßiger Weiſe die 
a zu einem dereinſtigen Kriege in großem Maps 
tabe iſt. 

Die Verkehrsverhältniſſe werden auch weiter ver⸗ 
beſſert. Dem ruſſiſchen Miuiſterium für Wegebauten liegt 
gegenwärtig u. a. ein Plan für eine neue Eiſenbahnbrücke 
über die Weichſel unweit Warſchau vor. 


Die beiden franzöſiſchen Kammern haben ſich über 
die Getrerdezollfrage noch immer nicht einigen können. 
Der Senat prüfte neuerdings am Montag den Geſetzent⸗ 
wurf, nach welchem der Zoll auf Getreide herabgeſetzt wird, 
und hielt mit 209 gegen 25 Stimmen den Artikel aufrecht, 
wonach das Geſetz unverzüglich in Anwendung kommen ſolle. 
Der Geſetzentwurf wird alſo zum dritten Male an die Kammer 
verwieſen werden müſſen, welche beſchloſſen hat, daß das 
Geſetz erſt vom 1. Auguſt angewandt werden ſoll. 


—— 
Das Eiſenbahnun glück an der Birsbrücke 


wird von einem Augenzeugen in folgender Weiſe geſchildert: 
„Ich befand mich im ſechſtletzten Wagen des Zuges, ein 
ſtarker Putſch überraſchte uns; erſchrocken fragen wir ein⸗ 
ander: „Was ift das? Doch kaum zwei Sekunden nach 
dem erſten Putſch folgt ein zweiter, ſtärkerer Stoß. Schlimmes 
ahnend rufe ich: „Beine herauf!“ Einige wenige Perſon n 
folgen dieſem Rath. Und nun geht es bin und her, Stöße 
von hinten und nach vorn wiederholen ſich gewiß ſechs Mal; 
dann ſolgt ein furchtbares Gekrach und Getöſe, unſer Wagen 
wird an einem Ende von dem nächſtfolgenden Wagen auf⸗ 
geriffen. In dieſem Augenblick macht unſer Wagen eine 
chwenkung und wird mit der Breitſeite auf die Trümmer 
der vorderen Wagen. mit ſeinem einen Ende noch auf die 


Böſchung der Birs geworfen. Während des Hln⸗ und Her⸗ 
tes glaubte ich an einen Zuſammenſtoß, ſo daß wir 
m hintern Theile des Zuges nichts zu befürchten hätten. 
Als es aber beim Brückenkopf bergab ging und Alles um 
uns krachte und das Dach des Wagens einbrach, da wurde 
mir die Sache klar, und ich dachte einfach, Alles würde zer⸗ 
malmt werden. Während dieſes ganzen Herganges vom 
weiten Ruck bis zu dem Augenblick, wo wir feſtſaßen, wurde 
n unſerem Wagen kein Wort geſprochen; die Fähigkeit, zu 
denken, ging für einen Augenblick verloren; wir mußten ein⸗ 
fach abwarten, was da kommen werde. Als die Bewegung 
des Zuges aufhörte, befanden wir uns am abſchüſſigen Ufer 
der Birs; aus unſerem Fenſter ſtiegen wir direkt auf die 
Böſchung. Ein grauenhafter Anblick bietet ſich uns, wir ſind 
im höchſten Grade erſtaunt, mit wenigen Quetſchungen davon 
gekommen zu ſein. In unſerem Wagen liegen verſchiedene 
Frauen ohnmächtig, theils verletzt; eine Endwand des Wagens 
iſt vollſtändig aufgeriſſen, das Dach iſt offen, unſer Wagen 
hat ſich vom nachfolgenden Wagen losgeriſſen, und während 
der unſerige die Schwenkung nach rechts vollzog, war der 
nächſte Wagen geradeaus unter dem unſrigen durchgefahren. 
Die abgeriſſene und noch funktionfrende Luftbremſe hatte die 
nächſten vier Wagen auf dem Damme feſtgehalten. Nachdem 
wir uns über die Lage klar geworden, macht ſich Alles aus 
dem Wagen, die Kinder und Frauen ſchreien, wir ſchaffen 
die Verwundeten aus dem Wagen, es war eine ſchauerliche 
Begebenheit. Am ſchrecklichſten war das Gefühl, als wir mit 
unſerem Wagen die Böſchung der Birs in ziemlich gleich⸗ 
mäßigem Tempo, wie etwa auf einem Schlitten, hinabrutſchten.“ 

Einen grellen Gegenſatz zu der Jammerſzene vom 14. 
Juni bildete der Schmuck des Dorfes Mönchenftein, wo am 
gleichen Nachmittag ein Geſangfeſt gefeiert werden ſollte. 
Kaum hatte dieſes begonnen, ſo ertönte der Mark und Bein 
durchdringende Schreckens- und Hilſsſchrei in die Kirche, und 
jäh wurde die Feſtlichkeit abgebrochen. Ein Augenzeuge, der 
im Augenblicke des Sturzes auf der Straßenbrücke ſich be⸗ 
fand, verſichert, daß er das verzweiflungsvolle Jammergeſchrei 

der Verunglückten ſeiner Lebtage nicht vergeſſen werde. 

Den Eiſenaufbau der Unglücksbrücke hatte im Jahre 
1870 der Ingenieur Eiffel in Paris geliefert und 1881 wurde 
die Stirmmaner von einer Frankfurter Firma verſtärkt. Die 
Querträger wurden noch im verfloſſenen Jahre veiſtärkt und 
für Laſten, wie der Zug, der ſie durchbrach, erprobt. Sieben 
lange Perſonenwagen zählte der Zug mit ungeführ 400 
Inſaſſen. Der Zug hatte zwei ſchwere Lokomotiven und 
die erſte hatte bereits mit dem Vorderrade das jeujeitige Ufer 
erreicht, als das Eiſenwerk glatt durchbrach, ſie überſtürzte 
ſich, ſodaß die Räder nach oben ſchauen, die zweite ſteht ſenk⸗ 
recht, vier Perſonenwagen quetſchten ſich in dem Flußwaſſer 
zuſammen, das ſich foiort zu ſtauen begann, ſodaß in kurzer 
Zeit die Wieſen zur Linken und Rechten überſchwemmt waren. 
Der Maſchinenführer der erſten Maſchine lag todt unter der um⸗ 
gekehrten Lokomotive in der Birs, der herausgeſchleuderte Heizer 
hatte ſich ſchwimmend gerettet, ſo waren auch der Führer und der 
Heizer der zweiten Maſchine mit dem Leben davongekommen. 

Die Perſönlichkeit der Verunglückten iſt ſchwer feitzuftellen. 
Die Todten wurden in einer Scheune aufgebahrt. Die Nach⸗ 
richt, daß kein Deutſcher verunglückt ſei, hat ſich nicht be⸗ 
ſtätigt. Unter den furchtbar zertretenen Leichen befindet ſich 
ein Fräulein Maria von Kempen aus Süchteln, Rheinpreußen, 
ein Herr Schall und ein Fräulein Amalie Sturmfels aus 
Berlin. Der um 2 Uhr 15 Minuten von Baſel abgehende 
Zug war ein „Bummelzug“, daher find auch verhältnißmäßig 
wenig Fremde vom Unglück betroffen. 

An der Bergung der Leichen wurde die ganze Nacht hin⸗ 
durch bei Fackelſchein gearbeitet. Um die Aufräumungs⸗ 
arbeiten zu beſchleunigen und die Leichen aus den Trümmern 
emporzuheben, wurde auf einem Brückenkopf ein Krahn auf⸗ 
gefahren. Der Fluß ſtieg von Stunde zu Stunde und er⸗ 
ſchwerte die Rettungsarbeit. Zunächſt wurde unter Heran⸗ 
ziehung zweier Hilfsmaſchinen der auf der Böſchung liegende 
Waggon emporgewunden. Soſort tauchte eine große Zahl 
von Leichen unten aus dem Waſſer hervor. Bis Mittag 
waren 65 Leichen geborgen, davon aber 7 bis zur Unkennt⸗ 
lichkeit verſtümmelt. Auf dem Boden des Fluſſes ruht noch 
eine große Zahl von Todten, deren Bergung aber ſo lange 
Zeit in Anſpruch nehmen wird, daß die ſchweizer Regierung 
eine gemeinſame Beerdigung der Opfſer des Eiſen⸗ 
bahnunglücks aufgeben und ſich darauf beſchränken mußte, auf 
den Sonnabend, den 20. Juni eine allgemeine Todten⸗ 
feier anzuordnen. Am Mittwoch, den 17. beginnen die Be⸗ 
erdigungen. Die unerkannt gebliebenen Perſonen werden 
photographirt und vorläufig auf dem Friedhof von Möuchen⸗ 
ſtein beſtattet. 

Im Hospital zu Baſel liegen noch 35 Verwundete, 10 
wurden nach Hauſe entlaſſen. Die genaue Zahl der Ver⸗ 
wundeten iſt unbekannt, da ſich ſchon am Sonntag viele nach 
Hauſe bringen ließen. 

Die Genietruppen arbeiten energiſch an der Herſtellung 
der Nothbrücke, umſomehr als über die Brücke von 
Möuchenſtein die Züge fahren, die Paris über Arlberg mit 

Wien und über den Gotthardt mit Mailand verbinden. Vor⸗ 
läufig müſſen die Reiſenden über Mühlhauſen und Baſel 
fahren und die Direktion der franzöſiſchen Oſtbahn hatte in 
Folge deſſen in einer Bekanntmachung auf den Paßzwang 
im Elſaß aufmerkſam gemacht, aber die Regierung der 
Reichslande hat bereits, dem Unglücksfalle Rechnung tragend, 
für alle von Belſort über Mühlhauſen nach Baſel Reiſenden 
bis zur Herſtellung der Brücke die Paßpflicht aufgehoben. 

Man berechnet die Schadenerſatzſumme auf mindeſtens 
eine Million Franken. In die Haftpflicht theilen ſich 
außer der Jurabahn, auf welche ein Drittel fällt, die St. 
Gotthardbahn, die Zentralbahn, die Nordoſtbahn und die 
Vereinigten Schweizerbahnen auf Grund eines 1885 abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages. Zu Gunſten der Verwundeten und der 
Hinterbliebenen der Verunglückten haben auch Sammlungen 
von Geldſpenden begonnen. 


Berlin, 16. Juni. 

— Dem Miniſter des Innern Herrfurth hat der Kaiſer 
ſein lebensgroßes Bildniß mit einer gnädigen, die erfolgreichen 
Bemühungen des Miniſters um das Zuſtandekommen der 
Land gemeindeordnung anerkennenden Cabinetsordre über⸗ 
reichen laſſen. 2 

— In dem Schreiben, welches der Kaiſer zum 25jähri⸗ 
gen Abgeordneten⸗Jubiläum des Herrn von Köller an dieſen 
gerichtet hat, heißt es: 5 

„Das Vertrauen Ihrer Herren Kollegen hat Sie, geſtützt 
auf Ihre erprobte geſchäftliche Einſicht und die Lauterkeit Ihres 
Charakters, in die hervorragende Stellung erhoben, welche Sie 
jetzt als Präfident des Hauſes der Abgeordneten bereits 7 
als ein Jahrzehnt einnehmen. In Anerkennung Ihrer Wirk⸗ 


ſamkelt und zugloich mit Rückſicht auf Ihre bewährte ier au 
an Thron und Vaterland überſende Ich Ihnen hier anbei 

Mein Bildniß mit dem Wunſche, Sie noch recht lange in Ihrer 

verdienſtlichen Thätigkeit zu ſehen.“ 

Englaud. In London ſtreiken nun auch die Waſch⸗ 
frauen und es get da in der bei Waſchfrauen I 
etwas lebhaften Art und Weiſe zu. Eine große Anzahl der 
ausſtändigen Waſchfrauen des Kirchſpiels Marylebone 
warf am Dienstag die Fenſter mehrerer der größten Waſch⸗ 
anftalten ein. In der Vorſtadt Kilburn wurde die Polizei 
am Dienſtag Nachmittag, als ſie einſchreiten wollte, mit 
Johlen und Lärmen empfangen, und wich vor den Weibern, 
welche zum Theil naſſe Handtücher ſchwangen, zurück. Darauf 
zogen die Streikenden nach Keuſal⸗ Green, wo ſich viele 
Waſchanſtalten befinden. Die Waſchfrauen von Fulham, 
Hammersmith und anderen weſtlichen Vorſtädten Londons 
find ebenfalls ausftändig. 

Frankreich. Bei der Berathung der Zolltarifvor⸗ 
lage wurden dieſen Dienstag die letzten Artikel betreffend 
die Mahlprodukte in den von der Kommiſſion beſchloſſenen 
Sätzen angenommen. Die Kammer, welche Montag den 
Zoll von 6 Franken auf Brot ablehnte, nahm Dienstag einen 
ſolchen von 5 Franes an. 

Die Einfuhr nach Frankreich betrug im Monat Mai 358 
Millionen Fraues gegen 454 Millionen Franues im gleichen 
Monat des Vorjahres, die Ausfuhr 301 Millionen Franks 
gegen 338 Millionen Franks. Seit Beginn des Jahres 
beträgt der Import 93 Millionen mehr, der Export 75 
Millionen weniger, als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Der franzöſiſche Miniſterrath hat einen bemerkenswerthen 
Geſetzeutwurf über den Arbeitslohn genehmigt. Die Lohn⸗ 
zahlung wird darin mindeſtens zweimal monatlich verlangt 
und 3/0 des Lohnes als der höchſte Betrag feſtgeſetzt, der 
vom Lohn zurückgehalten werden darf. 

Die Verkündigung des Urtheils in dem Prozeſſe gegen 
Turpin und Tripoue wegen Veröffeutlichung des Melinit⸗ 
Geheimniſſes erfolgt dieſen Mittwoch, den 17. Juni. Ueber 
den Verlauf des Prozeſſes läßt ſich nichts ſagen, denn das 
Zuchtpolizeigericht in Paris hat die Oeffeutlichkeit ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Rußland. Zu dem ruſſiſchen Strafgeſetzbuch iſt ſoeben 
eine Ergänzung veröffentlicht worden, welche beſtimmt, daß 
die Beiſetzung verſtorbeuer Chriſten ohne Beobachtung der 
vorgeſchriebenen kirchlichen Gebräuche mit Haft bis zu drei 
Monaten beſtraft wird, es ſei denn, daß die kirchliche Bei⸗ 
ſetzung durchaus unmöglich war. 

Im Miniſterium des Innern zu Petersburg fauden dieſer 
Tage unter Vorſitz des Miniſterialdirektors von Plehwe Be⸗ 
rathungen über die Judenfrage ſtatt. An denſelben nahmen 
die Generalgouverneure von Kiew, Warſchau und Wilna 
Theil. Die Vorſchläge, die in dieſen Verhandlungen ausge⸗ 
arbeitet werden, ſollen dem ruſſiſchen Reichsrathe unterbreitet 
werden. 

In Kronſtadt find gegen 150 Mann von der Beſatzung 
der Fregatte „Minin“ an der Jufluenza erkrankt. Mau 
glaubt, daß die Krankheit aus dem Hafen von Stockholm, 
wo die Fregatte vor ihrer Rückkehr nach Kronſtadt ange⸗ 
laufen war, verſchleppt worden iſt. 

Türkei. An Stelle des greiſen Veiſſel Paſcha iſt 
Marſchall Mahmoud Hamdi Paſcha zum Korpskommandanten 
des Armeebezirks Adriauopel ernannt worden, um das Räuber⸗ 
unweſen energiſch zu bekämpfen. Dieſe Maßregel wird von 
der Diplomatie in Kounſtantinopel mit großer Befriedigung 
aufgenommen. 

Der Aufſtand in Hemen (Arabien) entbehrt, nach amt⸗ 
lichen türkiſchen Mittheilungen, jeder eruſteren Bedeutung und 
hatte nur lokalen Charakter. Die Ruhe iſt ſeit 5 Tagen 
wiederhergeſtellt. Die Truppenſendungen aus Syrien ſind 
nur „der Vorſorge halber“ erfolgt. 

Zur Erinnerung an die Anweſenheit des Kaiſers Wilhelm 
in Konfiantinopel find Medaillen geprägt worden, von denen 
4 große und 50 kleine goldene, 200 ſilberne und 500 bronzene 
demuächft dem Berliner Hofe und den Betheiligten über: 
mittelt werden ſollen. 

Braſilien. Die Tagung des geſetzgebenden Körpers iſt 
dieſen Montag in Rio de Jaueiro eröffnet worden. Der 
Präſident der Republik, General de Fouſeca, hob in feiner 
Rede die guten Beziehungen hervor, welche zwiſchen den 
Vereinigten Staaten von Braſilien und den auswärtigen 
Mächten beſtehen, und betonte die Friedlichkeit der allgemeinen 
Lage. Der Präſident erklärte ferner, daß die Staatsein⸗ 
nahmen im Zunehmen begriffen ſeien, und ſprach die Hoff⸗ 
nung aus, den Staatshaushalt ohne eine Erhöhung der 
Steuern ins Gleichgewicht zu bringen. 


Zur 600 jährigen Jubelfeier der Stadt Graudenz. 


Sechs Jahrhunderte ſind morgen, am 18. Juni, 
verfloſſen, ſeit Graudenz Stadtrecht erhielt. Die Ver⸗ 
leihungsurkunde von 1291 lautet, aus dem Mittelhoch⸗ 
deutſchen des Ordensſtyles in das Deutſch unſerer Tage 
überſetzt, folgendermaßen: 

Bruder Meynhard von Querfurt des Hospitals der hl. 
Maria vom Deutſchen Hauſe zu Jeruſalem, Meiſter zu Preußen, 
agt allen Chriſtgläubigen, die dieſen Brief anhören (oder) an⸗ 
Be feinen Gruß in dem, der da iſt ein wahres Heil. Jus⸗ 
gemein ſoll man wiſſen, daß Wir mit Rath und Verhängung 
Unſerer Brüder gegeben haben der Stadt Graudenz zu ge⸗ 
meinem Nutzen: 

So man geht aus der Pforte, die man da ſieht in der 
Richtung nach einem Fließe, Oſſa genannt, auf die rechte Hand 
an dem Ordensacker und von demſelben drei Seil in das Bruch 
zu einem Graben und weiter über den Graben und bei dem be⸗ 
nannten Graben immer aufwärts gehend, ein Seil von ihm 
entfernt, bis man kommt zu einem See, welcher Tuſcher See 
heißt, von dieſem aufwärts bis an eine Brücke, die gegen ein 
Dorf Kyckholz belegen, von der Brücke weiter zu einem See 
„Peske“ genannt, aufwärts zu eines Polens Grenze, Namens 
Strapes, und ſodann niederwärts von dieſes benannten Polens 
Grenze bis an die Weichſel und dann die Weichſel hinab bis an 
das Schloß, woſelbſt das Stadtgebiet endet. 

Und was in dieſen bezeichneten (Grenzen) zu richterlicher 
Entſcheidung kommt, das iſt der Richter dieſer benannten Stadt 
Graudenz zu richten verpflichtet. 

Auch haben Wir den Bürgern vorbenannter Stadt Graudenz 
Freiheit gegeben, in der Weichſel von dem Oſſafluſſe bis in den 
Rondſener See gleich den Bürgern von Culm zu fiſchen. 
Außerdem find Wir dahin ſchlüſſig geworden, daß innerhalb 
einer Meile von der Stadt kein Krug gebauet und gehalten 
werden ſoll. 

Desgleichen haben Wir derſelben Stadt das culmiſche Recht 
egeben, 16 jedoch, falls irgend etwas ſollte in dem Gerichte er⸗ 
Pape werden, das wider Gott wäre, das ſoll von den Ordens⸗ 

brüdern in ein beſſeres gewandelt werden. Wir räumen den 


mehrfach benannten Einwohnern dieſer Stadt das Recht ee 9 
ſich alle Jahr einen Richter zu wählen, welchen ſie wollen. 
Damit dieſe Dinge unverbrüchlich gehalten und von kelnem 


Unſrer Nachfolger in der rent Ae en oder um⸗ 
r 


et werden mögen, jo En w eſen gegenwärtigen 
rief durch die Warnung Unſeres beigefügten Siegels ver⸗ 
eſtet. Zeuge iſt Bruder Jchannes der Landkomthur in dem 
ulmerlande. Bruder Günther von Schwarzburg, Komthur 
zu Graudenz, Bruder Hermann Unſer Kaplan, Bruder Girlach 
des benannten Landkomthurs Kumpan, Bruder Conrad Sagk 
und andere Brüder Unſeres Ordens. Gegeben zu Lippinken 
nach Chriſti Geburt am 18. Juni 1291. g 
Unter des Schwertes Schuß und friedlichem Walten der 
Brüder vom Deutſchen Haufe blieb Graudenz faſt zwei Jahr- 
hunderte, dann kam die polniſche Herrſchaft mit ihren An⸗ 
griffen auf das gewährleiſtete Recht, mit ihrem Kriegsgewühl, 
mit ihrer Unordnung; nicht minder hatte die Stadt unter den 
Schweden zu leiden; der ſiebenjährige Krieg warf auch ſeine 
Schatten auf Graudenz, da endlich brach die Soune der 
preußiſchen Herrſchaft an — 1772. Das Denkmal mit dem 
Adler auf dem Schloßberge erinnert an jene wiederhergeſtellte 
deutſche Herrſchaft und unweit davon ragt noch heute der 
Thurm der Burgleute von Graudenz hinauf zum Himmel. 
Geſchlechter kamen und gingen; von des Thurmes Zinnen 
ſchauten deutſche Ordensritter, polniſche Staroſten, ſchwediſcht 
Krieger, franzöſiſche und preußiſche Soldaten, deutſche Bürgers, 
leute ... hinab in das Thal des mächtigen Weichſelſtromes. 
Als ein Wahrzeichen deutſchen Weſens ſtand über 
ſechshundert Jahre lang der Klimmek in der Zeiten 
Drang und Sturm, aber auch in der Feſtſeier frohen 
Jubelſchall wehten von ihm herab die Fahnen, loderten 
nächtens Freudenfeuer hinaus in das Preußenland. Fes 
und beharrlich wie der Klimmek, hat das Deutſch— 
thum der Stadt Graudenz den Wechſel der Herren ilber, 
dauert, langſam aber ſtetig iſt ei inmitten der Provinz Weſt⸗ 
preußen unſeres großen deutſchen Vaterlandes emporgediehen, 
möge e, deutſch bleiben bis aus Ende der Tage, eine Stüty 
emſigen Bürgerfleißes und lebensfrohen, kunſtſinnigen Geiſtes, 
von dem Zeugniß ablegen wird auch der große kommende 
Jubelfeſt⸗Sountag der alten Stadt Graudenz. 


— Das Programm für die Veranſtaltungen aus Anlaß 
des 600jährigen Jubiläums der Stadt Grandenz ift wie 
folgt zufammengeſtellt: 

Sonnabend, den 20. Juni Vormittags 10 Uhr Feſtall 
im Gymnaſium, in der höheren Mädcheuſchule, in der höhe, 
ren Bürgerſchule und in der Mädchen-Mittelſchule. 

Sonntag, den 21. Juni Vormittags: Morgens 7 
Uhr: Choralmuſik vom Rathhausthurm. — Feſtgottesdienſt: 
In der evangeliſchen Kirche um 8 Uhr, in der katholiſchen 
Kirche um 10 Uhr, in der Synagoge um 10 Uhr. 

Sonntag, den 21. Juni Nachmittags 3 Uhr: Zelt 
zug von der Lindeuſtraße bis zur Straße Grüner Weg. Der 
Feſtzug wird um 4 Uhr vor dem Rathhauſe halten, — Feſt⸗ 
akt auf dem Markt: Hymne von Tſchirſch, geſungen von“ ! 
der Liedertafel und dem kath. Lehrerſeminar mit Jujtrumen 
talbegleitung, Verleſung der Stiftungs-Urkunde durch Herm 
Stadtverordueten-Vorſteher Schleiff, Anſprache des Hern 
Oberbürgermeiſters Pohlmann, Geſang: „Das deutſche Lied.“ 
— Nach Auflöſung des Feſtzuges: Konzerte: Schützengildt 
im Schützenhauſe; Gewerbeverein, Liedertafel und Turn⸗Ven 
ein im Tivoli; Kriegerverein in Beyers Garten; Volkskonzer 
im Stadtwalde; Feſtvorſtellung und Konzert des Graudenze 
Stadttheaters im Goldenen Löwen. Illumination des Klimmel. 

Zu den Konzerten der Vereine hat gegen Zahlung des 
Eintrittsgeldes Jedermann Zutritt. Für das Konzert im 
Stadtwalde wird ein Eintrittsgeld nicht erhoben. 

Für unſere Volksſchulen wird morgen, Donnerstag, 
Nachmittags ein beſonderes Schulfeſt ſtattfinden. 
Uhr verſammeln ſich die Schüler und Schülerinnen, übe 
2000 an der Zahl, beim „Tivoli“ und ziehen mit Muſil 
durch die Stadt theils nach dem Stadtwalde, theils nad 
Rehkrug, wo Redeakte, Geſänge und Spiele verauſtaleg 
werden. Der Magiſtrat hat jeder Schule zu dieſer Feſtlichken 
20 Mark bewilligt. 

In dem Feſtzuge wird u. A. Herr Maler Mar Breu⸗ 
ning eine aus einem Reiter und acht koſtümirten Fußgängem 
beſtehende Gruppe ſtellen, welche das Kunſtgewerbe veran⸗ 
ſchaulichen ſoll. Herr Gärtner French wird einen mit Blu⸗ 
men u. ſ. w. prächtig geſchmückten Gärtnerwagen ſtellen. 
Im Ganzen beträgt die Zahl der Feſtwagen im Auge 1 
und die Zahl der Reiter mehr als hundert. 

——— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Juni 1891. 


— Die Weichſel tft heute hier von 1,36 auf 1,60 Meter 
geſtiegen, bei Thorn betrug geſtern der Waſſerſtand 1,80 
Meter. Auch aus Warſchau wird ſteigendes Waſſer gemeldet 

— In der Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſel 
kam vor einigen Tagen die Petition zur Verhandlung, welch 
von den Gemeindevorſtänden im Elbinger Einlagegeblett 
dem Abgeordnetenhauſe überreicht worden iſt. Auf Autrag dei 
Abgeordneten Prawe⸗Saskoszin wurde der Antrag der Bittſtellet, 
ihr Geſuch um Ausrodung der Weidengebüſche, Abpflaſterung dA 
Grundbetten und Abtragung der Vorländer der Staatsregierung 
zur Berückſichtigung zu überweiſen, abgelehnt, und es wurde nut 
die Ueberweiſung zur „Erwägung“ beſchloſſen. Die anderen An 
träge konnten nicht zur Debatte geſtellt werden, weil in der Pes 
tition nicht der Nachweis geführt war, daß der Inſtanzenzug eb 
ſchöpft ſei. Jene Wünſche betrafen die Erhöhung der Schluß 
deiche in den Ueberfällen, die Unterſagung der geplanten Der 
längerung des Weichſeldeiches, Ermäßigung der Grundſteuer un 
gänzlichen Erlaß der vorgeſchoſſenen Gelder im Betrage dal 
801147 Mk. 

— Das in Danzig beſtehende „Kränzchen kathol iſche 
Lehrer“ beabſichtigt, bei Gelegenheit der in Danzig ftattfindendet 
38. Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands die Grüß, 
dung eines Weſtpreußiſchen Provinzial verbandel 
katholiſcher Lehrer anzuregen und zu dieſem Behufe die katho⸗ 
liſchen Lehrer der Provinz zu der Generalverſammlung einzuladen 

— Die Generalverſammlung des Preußiſchen Pro vin 
zial⸗Sängerbundes findet in Memel am 5. und 6. Ju 
ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt außer Geſchäfts⸗ und Kaſſenbe 
richt noch den Bericht üder die Sitzungen des Geſammtausſchuſſ 
in Koburg, die Neuwahl von Bundesdeputirten, Beſtimmung del 
nächſten Feſtortes, Neuwahl des Bundesausſchuſſes, Feſtſetzun 
der Beiſteuer zur Sängerbundes⸗Stiftung, Vertheilung des Ehre 
ſoldes für Komponiſten, Erörterung der Frage, ob die Bildung 
von Gau⸗Sängerbünden zu empfehlen fei, und Anträge auf Sto 
tutenänderung. Die Liedertaſel des kaufmänniſchen Vereins vol 
1870 zu Danzig beantragt, wie ſchon erwähnt, die Auflöſung d 
preußiſchen Provinzial⸗Sängerbundes in ſeiner jetzigen Form un 
die Bildung eines Bundes für Oſtpreußen und eines ſolchen füt 
Weſtpreußen. Der Sängerverein Guttſtadt wünſcht die Verlegung 
des Sängerfeſtes auf die letzten Tage des Monats Juli. 

— Der evangeliſche Feldpropſt der Armee Herr Dr. Rich ta 
aus Berlin weilt beut in unfrer Stadt behufs Inſpisirung da 
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— 2 Gremboczyn, 16. Juni. 


ente Morgen von der Kapelle des Inft. Rgts. Nr. 141 vor dem 
dler ein Ständchen gebracht. Von hier beglebt ſich Herr Dr. 
Michter nach den Garniſonen Marienwerder und Danzig. 

— Ein Theil unſerer Feld⸗ Artillerie iſt von der 
Schießübung aus Hanimerſtein wieder hierher zurückgekehrt. Der 
andere Theil kommt erſt am Sonnabend. 

— [So mmertheater.] Ein eigener Unſtern ſchwebte bis⸗ 
her über dem ergötzlichen Schauſpiel „O dieſe Mädchen“ von 
Julius Roſen; fünfmal war die Aufführung ſchon angeſetzt, und 
jedesmal wurde ſie durch das erbarmungsloſe Regenwetter un⸗ 
möglich gemacht. Geſtern endlich zogen die in dem Stück ge⸗ 
botenen, zu reichlichem Lachen Stoff gebenden Bilder bei ziemlich 
Was“ Beſuch und unter häufigen Beifallſpenden über die Bretter. 

as Spiel war ſo lebendig und erheiternd, daß das Vergnügen 
der Zuſchauer groß war. 
— Kulturgeſchichtlich höchſt intereſſant verſpricht die Feſtvor⸗ 
ſtellung am Sonnabend zu werden. Des Schuhmachers und 
Poeten Hans Sachſeus Faſtnachtſpiel „Das heiß' Eyſſen“ wird, 
Joweit es das Verſtändniß zuläßt, in möglichſt getreuer Auleh⸗ 
nung an die Sprache jener Litteraturepoche aufgeführt werden, 
und zwar werden auch die Frauenrollen von Männern ge⸗ 
pielt, wie es in jener Zeit, welche Schauſpielerinnen noch nicht 
annte, üblich war. Darauf folgt Jakobus Ayrers „Die ehrlich 
Bäckin mit ihren drei vermeinten Liebſten“, Prehauſers „Hans 
Wurſt, der traurige Küchelbäcker, und ſein Freund in der Noth“, 
G. v. Moſers Schwank „Eine unerlaubte Liebe“, und endlich ein 
lebendes Bild „Hochmeiſter Konrad von Jungingen den Grau⸗ 
denzer Jungfrauen Geld ſpendend“. 

— Eine „Cirkus⸗Arena“ wird am Freitag Abend auf 
dem Viehmarkte ihre Vorſtellungen eröffnen und auch während 
des Schützenfeſtes hier bleiben. Die Leiſtungen der Arena, welche 
zuletzt in Bromberg und Thorn aufgetreten iſt, ſind nach den 
uns vorliegenden Berichten gute. 

— Bei der Neupflaſterung der Oberthornerſtraße iſt vor 
dem Haufe des Herrn Thomaſchewski ein 50-60 Ctr. ſchwerer 
Stein gefunden worden, der als Treppenſtufe benutzt worden iſt. 
Da der Stein bei der jetzigen Regultrung der Straße im Wege 
war, mußte er weggeſchafft werden. Das Sprengen mit Pulver 
zor natürlich ausgeſchloſſen und fo mußte er mit eiſernen Keilen 
geſpalten werden. Der kleinere Theil wurde fortgeſchafft, der 
größere aber mußte, weil die Arbeit drängte, verſenkt werden und 
wird vielleicht noch von dem kommenden Geſchlecht gehoben werden. 

— Ein wegen groben Unfugs, den er in trunkenem Zuſtanude 
begangen hatte, verhafteter Kellner ergriff im Gewahrſam plötz⸗ 
lich ein Meſſer und ſuchte ſich den Hals abzuſchneiden, 
wurde aber ſofort daran gehindert. Die Wunde, dle er ſich bei⸗ 
brachte, iſt ungefährlich, da das Meſſer ſtumpf war. 

— lMilitäriſches.] Bronſart v. Schellendorff, bisher 
Unterlt. zur See, als außeretatsmäß. Sek. Lt. beim Weſtpreuß. 
Na e Regt. Nr. 16 angeſtellt. Herter, Hauptm. z. D., 
inter Ertheilung der Erlaubuiß zum ferneren Tragen der Uniform 
des Auf. Regts. Nr. 129, von der Stellung als Mitglied des 
Bekleidungsamtes des III. Armeetorps entbunden. 

— Dem Regierungs- und Schulrath Dr. Schul z zu Münſter, 
früher in Marienwerder, iſt der Charatter als Geh. Negierungs- 
rath verliehen worden. 

— Der bisher bei dem Landrathsamt zu Marienwerder be— 
ſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Wöpke iſt der Reglerung zu 
Oppeln überwieſen worden. 

— Das Weſtpreußiſche Kon ſiſt ori um hat den zum Seelſorger 
der neugebildeten evangeliſchen Parochie Zoppot erwählten bis⸗ 
herigen Pfarrer Conrad in Kl. Katz bejtätigt, 

— Herrn J. Lenski in Kempen iſt auf einen Backofen mit 
niederlegbarem Roſt, Herrn F. Körnig in Bromberg auf eine Los 
komotive zum Treideln, Herrn A. Uffhauſen in Zinten auf ein 
die Naſe des Thieres zuſammenpreſſendes Sicherheitsgebiß, Herrn 
5 Schulze in Zoppot auf ein Dreirad mit durch Trittkurbel 


e Mona 6 der Garniſongemelnde. Demſelben wurde 


ewegtem vorderen Lenkrade, Herrn K. Matthes in Eſchenwalde 

ei Tirſchtiegel auf einen vierrädrigen Wagen, deſſen hintere Sitze 
der Länge bezw. die Quere nach eingeſtellt werden können, und 
deſſen Vordertheil als zweirädriger Wagen benutzbar iſt, ein 
Reichspatent ertheilt worden. 


\ * Kulm, 16. Junk. Eine große Ehre wurde heute dem 
Hlefigen 2. Jägerbataillon zu Theil. Der Katfer hat dem 
Bataillon durch Handſchreiben bekannt gegeben, daß er in Anbe— 
tracht der ruhmreichen Thätigkeit während der letzten Feldzüge 
pri der Wiederlehr des Stiftungstages (15. Juni 1744) dem 

ataillon Säkularbän der verliehen hat, welche demnächſt feier⸗ 
lich übergeben werden. 

Die Beſeitigung der Fleiſch⸗ und Brodbänke auf dem 
Marktplatz bereitet unſeren Vätern der Stadt rechte Kopfſchmerzen. 
Einige Brodbänke ſind polizeilich wegen Baufälligkeit geſperrt 
worden. Dem Bäckermeiſter P. bot der Magiſtrat 600 Mk. für 
einen Platz an, Herr P. willigte aber nicht in den Kauf, ſondern 
trengte eine Klage an, indem er ſich auf ein altes Privilegium 
einer Vorfahren ſtützt. Jetzt iſt auch zu feinen Gunſten ent» 
ſchieden worden, und nun läßt er ſeine Brodbauk wieder aufbauen. 


' Thorn, 16. Juni. Unter Leitung des Regierungs kommiſſars 
Laudrath Krahmer begab ſich geſtern eine Sachverſtändigenkom⸗ 
miſſion auf die Brachewieſen, um die durch die Entwäſſerung des 
Znielkabruches verurſachten Schäden in Augenſchein zu nehmen 
und über Maßregeln zur Abhilfe zu berathen. — Heute paſſirte 
unſeren Bahnhof ein Trupp von 71 polniſchen Auswanderern, 
die aus Braſilien zurückgekehrt ſind und Seitens der Reichsregie⸗ 
rung von Bremen und Berlin über Alexandrowo in ihre Heimath 
zurückbefördert wurden. 

Die Beſitzer Wilhelm Maſchke aus Myſchlewitz wurde in 
der heutigen Strafkammerſitzung wegen fahrläſſiger Körperver⸗ 
letzung, durch welche der Tod eines Menſchen herbeigeführt worden 
iſt, zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. An ſeiner nicht mit 
den vorgeſchriebenen Schutzvorrichtungen verſehenen Dreſchmaſchine 
verunglückte der Kälhner Templin und ſtarb bald darauf an den 
Folgen der Verletzung. 
| Die Nachricht, daß der Kommandant von Thorn, Herr 
Generallieutenant von Lettow- Vorbeck, fein Abſchiedsgeſuch 
Eingereicht hat, beruht auf einem Irrthum. 


Unſer landwirthſchaftlicher 
Verein ſcheint entſchlafen zu ſein, denn ſeit der ſchwachbeſuchten 
Februarſitzung hört man nichts von ihm. Zur Zeit feiner Blüthe 
zählte er faſt 80 Mitglieder aus zehn Ortſchaften und hatte gut 
beſuchte Sitzungen mit tüchtigen Vorträgen. Daß er zum Zerfall 
gekommen iſt, liegt zum Theil daran, daß manche Mitglieder in 
ihm ihre Hoffnungen nicht erfüllt ſahen und ihm untreu wurden, 
zum Theil auch daran, daß viele, die ihm eigentlich hätten bei⸗ 
treten ſollen, von Anfang an ſich ablehnend verhielten, um zu 
ſehen, „was daraus werden wird.“ Vielleicht erwacht aus dem 
entſchlafenen ein neuer ausdauernder Verein. 

Mewe, 16. Junt. (W.) In Gogolewo erſchoß ſich heute 
Mittag ein Beſitzer, wahrſcheinlich in Folge verletzten Ehr⸗ 
gefühls. 

9 Hammerſtein, 16. Juni. Auch hier werden amtliche Er⸗ 
mittelungen über die Ernteausſichten angeſtellt. Die Ackerbürger, 
weiche Wintergetreide umgepflügt haben, müſſen ſich heute beim 
Magiſtrate melden. 

Dirſchau, 16. Juni. Der Präſident des Evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenrathes Dr. Barkhauſen aus Berlln beſichtigte geſtern in 
Begleitung des Konſiſtorialpräſidenten Grundſchöttel aus 
Danzig das hieſige Diakoniſſenhaus, die Herberge zur Heimath, 
die Kleinkinderbewahranſtalt und die evangeliſche Kirche. 

Danzig, 16. Juni. Am 9. Auguſt d. Is. feiert das 1. Leib⸗ 
Huſaren-Regiment Nr. 1 in Danzig ſein 150 Jähriges Stiftungsfeſt. 

Königsberg, 16. Juni. In der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde heute folgender Antrag beinahe einſtimmig 
angenommen:; Die Verſammlung beſchließt, an den Herren Reichs⸗ 
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kanzler und Preußtſchen Mlulſterpräfldenten das Geſuch zu richten, 
mit Rückſicht auf die herrſchende Theuerung die ſofortige 
Sus penſion und nachträgliche Aufhebung der Getreide⸗ 
zölle in nochmalige Erwägung zu ziehen. Ein anderer Antrag, 
dieſe Angelegenheit einer Kommiſſtion zu überweiſen, wurde abs 
gelehnt. 

Reges Leben, welches freilich einen recht traurigen Anblick 
gewährte, herrſchte in letzter Nacht auf dem Oſtbahnhofe. Der 
erſte größere Zug mit ausgewanderten ruſſiſchen Juden 
— es waren 200 Köpfe — wurde nach Berlin abgelaſſen, von 
wo die Reiſe weiter nach Hamburg geht. Die armen Vertriebenen 
wurden von mitleidigen Herzen reichlich durch Speiſen und Ge⸗ 
tränke erquickt. 


5 Tilſit, 16. Junk. In einer geſtern Abend in Jakobsruhe 
abgehaltenen allgemeinen Wählerverſammlung ſprach der Cigarren⸗ 
händler Schultze⸗Königsberg von ſeinem Standpunkte als So⸗ 
zialdemokrat über die Getreidezölle, die wirthſchaftliche Lage und 
die Arbeiterſchutzgeſetzgebung. nn der zweieinhalbſtündigen Rede 
fehlten auch die Angriffe und Verdächtigungen anderer Parteien 
nicht. So gehen die Freiſinnigen nach der Meinung der Sozial⸗ 
demokraten nie ſcharf genug ins Zeug und handeln nicht fo, wie 
dieſe Herren es wünſchen. Die Ausfälle gegen letztere Partei 
wurden von Herrn v. Reibnitz⸗Heinrichau zurückgewieſen. Dem 
Vertreter der hieſigen konſervativen Partei, welchen die durch die 
Schultze'ſche Rede erhitzten Gemüther der Arbeiter durchaus nicht 
zu Worte kommen laſſen wollten, gelang es nur unter fort⸗ 
währendem Lärmen und Schreien zu ſprechen, fo daß der größte 
Theil der Rede unverſtändlich blieb. Leider ſcheint auch hier 
neuerdings die Sozialdemokratie mehr Boden zu gewinnen. 

In Memel hat eine von 400 Sozialdemokraten beſuchte 
Verſammlung, in welcher Herr Schultze gleichfalls ſprach, eine 
Erklärung gegen die Kornzölle angenommen. 


Fordon, 16. Juni. Heute Mittag iſt unſer Bürgermeiſt er 
Mylo feinem langjährigen Leiden erlegen. 


Bromberg, 16. Junk. Geſtern machte der Gutsbeſitzer Cz. 
in Niwie durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende. Cz. ſoll die 
unſelige That infolge von Geiſtesſtörung verübt haben. 

Das 150 Hektar große Knop fiſche Rittergut Kobel niki 
bei Güldenhof iſt für 190000 Mark in den Beſitz des Herrn 
Römer jun.⸗Lonsk übergegangen. . 

Das 480 Hektar große Rittergut Freimark iſt von Herrn 
Junge für 750900 Mart an einen Befiger aus Dresden verkauft 
worden. 

Die Kaiſerin hat die ihr zugefallene Schützenkönigs⸗ 
würde in Friedheim angenommen, 

( Poſen, 16. Juni. Abgeſehen von den bedeutenden Froſt⸗ 
ſchäden, lauten die Berichte über den Stand der Feldfrüchte 
meiſt recht günſtig. Der Roggen iſt auf beſſerem Boden lang 
gewachſen, zeigt kräftige Halme und lange, breite Aehren. Doch 
wird, da die Pflanze auf Mittelboden nur licht ſteht, der Stroh⸗ 
ertrag geringer ausfallen als im vorigen Jahre. Die Blüthe des 
Roggens, jetzt größtentheils beendet, fiel leider in die Froſtperiode 
und war außerdem von ſtarken Stürmen und Regenfluthen be⸗ 
gleitet. Man befürchtet daher für einzelne Gegenden einen nur 
mäßigen Körnerertrag. Weizen entwickelt ſich gut, ſteht hoch und 
recht dicht, die Aehrenbildung ſchreitet gut fort. Gerſte, Hafer und 
Erbſen ſind recht gut fortgegangen, hoch aufgeſchoſſen und dicht 
beſteckt. Unkraut iſt wenig aufgekommen. Nicht minder günſtig 
hat ſich die Kartoffelpflanze entwickelt. Die Reihen ſtehen lückenlos, 
halten ſich krautfrei und ſind an vielen Stellen ſchon zum erſten 
Male bepfiügt. Kleeſchläge und Luzerne verſprechen Durchſchnitts⸗ 
erträge. Die Graswieſen ſind durch die auhaltend kühle Witte⸗ 
rung nicht durchweg in der erhofften Weiſe fortgegangen, werden 
aber trotzdem noch befriedigende Erträge liefern. Das Schneiden 
hat begonnen. Für das Verziehen der Zuckerrüben und für die 
ſonſtigen Hackfrüchte iſt die regneriſche Witterung günſtig; doch 
fehlt jetzt hohere Temperatur, damit die Pflanzen kräftiger wachſen. 
— Die Kartoffelp reiſe find hier bis auf 3,50 Mk. für den 
Zentuer und darüber geſtiegen. 

Die Kaiſerin hat die ihr von der hiefigen Schützengilde ans 
gebotene Würde des Schützenkönigs angenommen und die 
ihr zufallende Prämie für den Brunnenmeiſter Jaglin, welcher 
für die Katſerin den beſten Schuß nach der Königsſcheibe abge⸗ 
geben hat, beſtimmt. 

Am Sonntag Abend wurde in Strelno eine kleine Schlacht 
geliefert. Schon am Nachmittag entſpann ſich zwiſchen Arbeitern 
Streit, der Abends in Thätlichkeiten ausartete. Die Pollziſten 
wollten einſchreiten, wurden aber von der Uebermacht verdrängt, 
einer ſogar durch Meſſerſtiche verletzt. Nun wurden die Gendarmen 
gerufen. Dieſe wurden von den Aufrührern mit Piſtolenſchüſſen 
begrüßt und mußten ſchließlich auch von ihren Revolvern Gebrauch 
machen. Es war nun ein Hin- und Herſchießen, wobei zwar 
keiner getödtet, aber mehrere verletzt würden. Die Polizei ver: 
trieb nach längerem Schießen die Ruheſtörer aus der Stadt ins 
freie Feld, wo ſich die Burſchen im Getreide verſteckten. 

Zur Berathung über die Gründung eines Brotkonſum— 
Vereins fand geſtern hier eine Verſammlung von Beamten 
ſtatt. Ein aus Paderborn hierher verſetzter Herr theilte mit, daß 
der Paderborner Brotkonſum-Verein im Laufe eines Jahres fo 
viel verdient hat, daß er dadurch in den Stand geſetzt iſt, jetzt 
bei den theuren Korn- und Brotpreiſen ſeinen Mitgliedern 9 Pfd. 
Brot für 1 Mk. zu liefern. Der dortige Verein hat beſchloſſen, 
in dieſer billigen Brotabgabe fortzufahren, bis der Gewinn des 
letzten Jahres aufgezehrt iſt. Einſtimmig erklärte fi die Ber- 
ſammlung für die Begründung eines Brotkonſum⸗Vereins. Man 
beabſichtigt, ſchon mit 300 Mitgliedern den Verein zu begründen, 
und hat ausgerechnet, daß bei einer Betheiligung von 700 Mit⸗ 
gliedern Jeder nur 10 Mk. zum Betriebsfonds und 2 Mk. zum 
Reſervefonds einzuzahlen braucht, um ein genügendes Kapital 
zum Beginn der Bäckerei zu ſchaffen. Auch den Arbeitern ſoll 
es freiſtehen, dem Verein beizutreten. 

Schneidemühl, 16. Juni. Der wegen Verdachtes der Brand⸗ 
ſtiftung verhaftete Kaufmann Eſch iſt gegen eine Kaution von 
3000 Mk. auf freien Fuß geſetzt worden. 


Verſchiedenes. 


— Auf Vorſtellung der Kaiſerlichen Reichs-Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverwaltung verfügte die Königliche Regierung in Merſe⸗ 
burg als Landespolizei, daß für den elektriſchen Betrieb einer 
Straßenbahn derartige Vorkehrungen zu treffen ſeien, daß der 
Fernſprechbetrieb nicht geſtört werde. Infolge deſſen mußte der 
elektriſche Bahnbetrieb ſeitens der „Allgemeinen Elektrizitäts- 
geſellſchaft“ in Halle vorläufig theilweiſe durch Pferdebetrieb er⸗ 
ſetzt werden. 


— [Gegen den früheren Kurdirektor von Homburg], 
Schulz⸗Leitershofen, wurde Sonnabend eine gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung wegen Unterſchlagung eingeleitet, weil er von den Spiel⸗ 
platzeinnahmen 13000 Mark in ſeine Taſche geſteckt haben ſoll. 
Als der Unterſchied zwiſchen den Einnahmen aus dem Spiel⸗ 
Platze und den Ablieferungen an die Kurkaſſe entdeckt wurde, 
unterzeichnete er einen Vertrag, worin er ſich verpflichtete, 
15000 Mk. zur Ausgleichung zu zahlen und ſeinen Abſchied zu 
nehmen. Vor ſeiner Abreiſe zahlte er das Geld. Die Sache 
ſollte geheim gehalten werden, bildete aber bereits das Stadt⸗ 
geſpräch und ſo kam ſie auch zur Kenntniß des Staatsanwalts, 
der die Angelegenheit unterſuchte und den Kurdirektor verhaften 
ließ — alſo wieder ein Skandalprozeß in Ausſicht. 

— [Eine Fälſcherbande in der Kaſerne.] Unter den 
Soldaten der Infanterie⸗Kaſerne zu Bologna iſt eine ganze Falſch⸗ 
münzer⸗Geſellſchaft entdeckt worden. Am 10. Juni erſchlen in 
einer Tabakfabrik zu Bologna ein kleiner Junge, der eine Zehn⸗ 
Lire⸗Note wechſeln wollte. Der Tabakhändler erkannte, daß der 
Kaſſenſchein gefälſcht war, und zeigte ihn einem zufällig anweſenden 
Zollbeamten. Dieſer forſchte nach dem Urſprunge des Scheines 


und brachte heraus, daß fi in der Jufanterie ⸗Kaſerne elne 
Fälſchergenoſſenſchaft gebildet hatte. Drei Soldaten, Graveure 
ihres Zeichens, hatten dle Platten angefertigt, und ein vierter, 
im Bunde vertrieb die Noten. Dieſe vier Fälſcher haben aber noch 
elne große Anzahl Mitſchuldiger unter ihren Kameraden, bei einem 
Soldaten fand man 317 falſche Zehn⸗Lire⸗Scheine, eine angenehme 
Ueberraſchung für die itali niſche Regierung. 


— [Der frühere Bürgermeifter] Falz aus Sonnen⸗ 
burg, der von 1885 bis 1889 der Landsberger Stadtgemeinde als 
Beamter der Steuerkaſſe amtliche Gelder im Betrage von 7000 
Mark unterſchlagen und die zur Eintragung und Kontrolle erforder⸗ 
lichen Bücher in 200 Fällen gefälſcht hatte, wurde am 15. Junk 
vom Schwurgericht zu Landsberg zu 3 Jahren Zuchthaus und 8 
Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


[Die Exploſion eines Gasmeſſer sj, im 
Bellealliance-Theater haben wir bereits geſtern telegraphiſch ge⸗ 
meldet. Die Gasbeleuchtung im Garten des Etabliſſements hatte 
hin und wieder verſagt und fo wurde ſeitens der Direktion eine 
Unterſuchung des Gasmeſſers angeordnet, der in einem dunklen, 
vom Tageslicht abgeſchloſſenen Raume unter der Bühne des The⸗ 
aters ſich befand. Die Arbeit war beendet, die einzelnen Theile 
des Apparates waren gereinigt und ſchon wieder aneinanderge⸗ 
fügt, man hatte bereits Waſſer eingelaſſen und wollte nun die 
Leiſtungsfähigkeit erproben, als ein Arbeiter einer Falken mit 
feinem Licht zu nahe kam. Das Gas entzündete fich jofort und 
bildete eine Stichflamme. Die Flamme ſchlug zurück; unter furcht⸗ 
barem Krachen explodirte der im Gasmeſſer befindliche Leuchtſtoff 
und zerſprengte den eiſernen Behälter in tauſend Stücke. Ein 
großes Eiſenſtück traf dabei den jungen Mann ſo unglücklich an 
den Kopf, daß er todt niederſank. 

— [Einen blinden Paſſagier! brachte aus Braſillen kürzlich 
der Dampfer „Hanſa“. Fünf Wochen hatte die Fahrt gedauert, 
als man aus einem der Rettungsboote ein verdächtiges 
Geräuſch vernahm und bei näherem Nachſehen in verzweifelter 
Lage einen ſehr heruntergekommenen Menſchen unter dem Segel⸗ 
tuch verſteckt fand. Es war ein polniſcher Auswanderer, der ohne 
Reiſemittel geweſen und die Ueberfahrt unbemerkt in dem Boote 
mitgemacht hatte. Der Aermſte hatte ſich auf der langen Fahrt 
von Buenos Aires aus in dem nur ein bis zwei Meter tiefen 
Boote von dem Schiffszwieback und Waſſer, welche in jedem Ret⸗ 
tungsboot vorſchriſtsmäßig aufgeſpeichert find, ernährt. In der 
glühendſten Hitze hatte er, um ſich nur nicht zu verrathen, unter 
dem Segeltuch ausgehalten. 

— [Der bekannte Raufbold Graf Kleiſt vom Lo ß), 
der zur Zeit im Strafgefängniß zu Plötzenſee ſitzt, iſt dieſer Tage 
durch Beſchluß des kgl. Amtsgerichts zu Berlin wegen Ver⸗ 
ſchwendung entmündigt worden. 


— Legitimation unehelicher Kinder. Die Anerkennung 
eines unehelichen Kindes erfolgt, wie in einem Urtheil des Bundes⸗ 
amts für das Heimathweſen vom 7. März 1891 ausgeführt wird, 
nach dem Preußiſchen Landrecht ohne Weiteres durch die Ehe der 
Eltern. Eines ausdrücklichen Anerkenntniſſes der Vaterſchaft im; 
beſtimmter Form bedarf es nicht, wie z. B. der Erklärung vor 
dem Pfarrer oder Vormundſchaftsgericht. Es genügt vielmehr, 
daß auf irgend eine Weiſe erwieſen wird, daß der nachherige 
Ehemann der Erzeuger des Kindes geweſen iſt. Iſt dieſer Beweis 
erbracht, ſo theilt von der Verheirathung ab das Kind den Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz des Vaters. 

Neueſtes. (T. D.) 

Berlin, 17. Juni. Das Abgeordnetenhaus nahm 
in der Schlußabſtimmungsſitzung das Wildſchadengeſetz 
mit 175 gegen 97 Stimmen au. 

* Bochum, 17. Juni. Auf dem Rheiniſchen Bahn⸗ 
hof eutgleiſte ein Güterzug. Bedeutender Material⸗ 
ſchaden. ! 

Baſel, 17. Inni. Nach der „Bafler Nationalztg.“ 
erhielt Profeſſor Eocin aus dem Kabinet der deutſchen 
Kaiſerin ein Telegramm, daf fie ihm für Nachrichten über 
das Befinden der bei dem Eiſenbahnunglück Verwundeten, 
deren die Kaiſerin in wärmſter Theilnahme gedenke, ſehr 
verbunden ſein würde. Soein gab jede Auskunft, theilte 
gleichzeitig mit, daß im hieſigen Hospital ſieben deutſche 
Reichsangehörige liegen. 

* Breslau, 17. Juni. 
und Söhne iſt heute Vormittag abgebrannt. 
Arbeiter find brodlos. 


Die große Zwirnfabrik von Schwerin 
Ueber dreihundert 


Wetter-Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 
18. Junk. Vlelfach heiter, veränderlich, windig, wärmer. Nachts ſehr 
kühl. Lebhafter Wind an den Küſten. 

19. — Stark wolkig, veränderlich. Strichregen, windig. Tempe⸗ 
ratur wenig verändert, Nachts ſehr kähl. Lebhafter Wind 
an den Küſten. 


Grandenz, 17. Juni. Getreidebericht. (Graud. Handelsk.) 
Weizen bunt, 120—128 Pfd. holl. Mk. 232 — 239, hellbunt von 
124—130 Pfd. holl. Mk. 236— 242, hochbunt und glaſig, 126 
bis 132 Pfd. holl. Mk. 239 — 245. 
Roggen, 120—126 Pfd. holl. Mk. 208 —214. 
Gerſte, Futter⸗ Mk. 155 —170, Brau- Mk. —. 
Hafer Mk. 173—182. 
Erbſen, Futter⸗ Mk. 160 —170, Koch⸗ Mk. 170—190. 
Weiße Bohnen Mk. 200 — 220. 
Berlin, 16. Juni. Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo.) 
Weizen loco 220—240 Mk. gef. — Roggen loco 205--21 
Mk. gef. — Gerſte loco 160 —185 ME, gef. — Hafer loco 165 
bis 188 Mk. gef., mittel u. guter oft: u. weſtpr. 172 —178 ME, bez. 
— Erbſen, Koch⸗ 172— 190 Mk., Futterwaare 163-170 Mk. bez. 
— Rüböl loco ohne Faß 58,8 Mk. bez. 
Danzig, 17. Juni. Getreidebörſe. 
Weizen: loco matt, 200 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
tul. Mk., gellbunt inländ. Mk. —, hochbunt glaſig 
tuländ. 126pfd. ME —, Termin Juni⸗Jull zum Trauſ. 
126pfd. Mark 183,—, per Septbr.⸗Oktbr. z. Tranſ. Mk. 165,50. 
Roggen loco niedr., inländ. 126pfd. Mk. 208, ruſſ. und 
polniſcher zum Trauſit Mt. 156, per Juni 120pfd. zu 
Tranſtt Mart 157,00, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. zum Tran 
Mk. 143,00, 
Gerſte: gr. loco inl. Mk. —, kl. loco inl. Mk. —. 
Hafer: loco inl. Mk. —. 
Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. 
nichtkontingent. Mk. 50,00. 


Königsberg, 17. Juni 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ u. 
Wolle⸗Commiſſtions⸗Geſchäft). ver 10000 Liter % loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 72,25 Brief, unkontingentirt Mk. 51,25 Geld, Mk. 52,28 
Brief, per Juni 51,75 Brief. 

Stettin, 16. Juni. Getreidemarkt. 

Weizen matt, loco 226—238 Mk., do. per Jum 
236,00 Mk. — Roggen ruhig, loco 205—210 Mk., do. per 
Juni 209,00 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 161—166 Mk. 

Magdeburg, 16. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker exel 
von 92% 17,80, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,05, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 14,60. Unverändert. 

Poſen, 16. Juni. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
69,10, do. loco ohne Faß (70er) 49,30. Flauer. 

Stettin, 16. Juni. Wollmarkt. Zufuhr gering, 1500 Cer. 
Käufer zahlreich. Die Wäſchen ſind gut. Gegen das Vorjahr 
7—8 Mk. Preisaufſchlag. Der Markt iſt faſt geräumt. 


Berlin, 17. Juni. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 239,70. 


(T. D. v. Max Durege.) 


Mark 71,00, 


— 


— — 


Fladtjubiläum. | 


Donnerstag, den 18. Juni er., 
Abds. 8 Uhr, im Schützenhauſe letzte 
Sitzung des Feſtzugs⸗Comites, zu welcher | 
die Vertreter der am Feſtzug theilneh⸗ 
menden Vereine, Innungen, Korpora⸗ 
tionen hierdurch ergebenſt eingeladen 
werden. (6267) 


Tafinogeſellſchaft Grandenz. 


Jeden Mittwoch Familienver⸗ 
einigung im Adlergarten. 
Sommerfeſt am 3. Juli. (6269 


Liedertafel. 
Anläßlich der Feier des Stadt⸗Ju⸗ DR 


Diläums findet nach Beendigung des 

Feſtzuges im (6266) 
u Tivoli — 

für die Mitglieder und deren Familien 

gemeinſam mit dem Gewerbe⸗ und 


Turn ⸗ Verein gegen ein Eintritts⸗ 
zeld von 20 Pfg. ein 


Juſtrumenkal⸗Konzert 


verbunden mit Gesangs -Vorträ- 


zen ftatt. Der Vorſtand. 


TIVOLI. 


Freitag, den 19. Juni d. Js.: 


Abend-Concert. 


(6313) Nolte. 


—ũ — 
Verdingung. 
Für den Neubau des Arutleries 

Wa genhauſes auf der Nonnenſchanze in 

Thorn ſollen nachſtehende Arbeiten und 

Lieferungen in öffentlichem Wettbewerb 

derdungen werden: | 

Loos J. Erd und Maurerarbeiten, 

Loos II. Maurermaterialien: 

IIa. Ziegellicferung, 
IId. Kalklieferung, 
Ile, 

Loos III. 

Loos IV. Zimmerarbeiten. 

Die betreffenden Angebote ſind ver⸗ 
ſiegelt und poſtfrei bis zum (6319) 
Montag, den 22. Inni, 
Vormittags 11 Uhr 
an das Spezialbaubureau der Central⸗ 
Waſchanſtalt in Thorn z. H. des Reg.⸗ 

Bauführers Braß einzufenden. 

Die Eröffnung der Gebote findet zu 
obiger Zeit in Gegenwart etwa erſchie⸗ 
nener Bieter ſtatt. 

Ebendaſelbſt liegen die Zeichnungen, 
Anſchläge und Bedingungen aus und 
können während der Dienſtſtunden da⸗ 
ſelbſt eingeſehen werden. 

Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 

Bauamt II. 


Bekanntmachung. 


Bei der dieſſeitigen Verwaltung ſoll 
baldigſt eine (6 


6247) 
Polizeiſergeantenſtelle 


Sandlieferung, 
Steinmetzarbeiten, 


anderweit beſetzt werden. Mit dieſer 
Stelle iſt ein penſionsberechtigendes 
ahresgehalt von 900 Mark einſchließ⸗ 
ich Kleidergelder, ſteigend von drei zu 
drei Jahren um je 50 Mark, bis zur 
Maximalhöhe von 1200 Mark verbunden. 
Nach befriedigender ſechsmonatlicher 
Brobedienfizeit erfolgt definitive Anſtel⸗ 
lung und Betheiligung bei der Pro⸗ 
venzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſor⸗ 
gun 8⸗Auſtalt auf Koften der Stadlkaſſe. 
Bewerber muß ſelbſtſtändig kleinere 
Berichte und Anzeigen abfaſſen können, 
geſund und körverlich rüſtig ſein und 
darf das 35. Lebensjahr nicht über⸗ 
ſchritten haben. / 
Bewerbungsgeſuche und Zeugniſſe 
fird alsbald bei uns einzureichen. 
Bei gleicher Qualifikation erhalten 
Miluäranwärter den Vorzug. 
Perſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht, 
Neiſekoſten können aber nicht vergütet 
werben 
Culm, den 15. Juni 1891. 
Der Magiſtrat. 
Pagels. 


Tapeten 


von 15 Pf an offerirt E. Dessonneck. 


Schwanenhals⸗ 
Kartoffelhäufler 
Jile⸗ u. Hackyflüge 


empfiehlt in beſter Konſtruktion zu 
billigſten Preiſen 


J. Ventzki, Granden: 
Maschinen- U. Pfugfabrik. 


| 


(48.6) f 


Einem hochgeehrlen Publikum zur gefl. Kennknißnahme, daß am 
Sonntag, den 21. Juni 


wegen des 600 jährigen Jubiläums ſämmtliche der hieſigen Innung angebörige 


Varbier⸗ und Friſeurgeſchäfte um 1% Uhr 
geſchloſſen werden. 


A. Melz. H. Reschke. H. Störmer. Jul. Neumann. 
C. Schilling. A. Sommerfeld. A. Klein. 
&. Sonnenberg. F. Czachorowski. ©. Baumgart. 
E. Kokoszewski. (63 


Kataloge und Koſtenanſchlage gratis. 


e 


am & Ressler, Danzig 


empfehlen kauf⸗ u. miethsweiſe 


Feldeiſeubahnen 


in ſoliden u. praktiſchen Konſtruktionen 
Stahlſchienen 5 


in allen Profilen 
Drehſcheiben 
Weichen 
Nadſätze 5 
Schienennägel 
Lagermetall 
Lowries. 


Hod 


Mondamin Brown &Polsen 


Entöltes Maismehl. Zu Milchspeisen, Puddings, Fruchtspeisen, 
Sandtorten ete. u. zur Verdickung v. Suppen, Saucen, Cacao 
ete. vortrefflich. in Colon.- u. Drog-Hdlg. 11 u. ½ Pfd engl à 60 u 30 Pfg. 


N nn 1; 


100 St. 4 Mek. frco., 
Saifon Juni bis 15. September. Kuh⸗ und Harzkäſe 
5234) Proſpekte durch die Direktion. 


100 Stück 3 Mk. 50 Pfg. frco. 
Ostseebad Zoppot. 


verſendet 18618] 
Otto Legien. Königsberg i. Pr. 
Penſionat für Knaben beſſerer Stände. 
Lehr⸗ und Erziehungs⸗-Auſtalt. 


Für 
Vorbereitung für ſämmtliche Prüfungen. 
999 


e- Wiedetverkänfer!! 


Verſteigerung. er 
freitag, den 19. Juni d. Is, 


in Kleiderſtoffen, Futterſtoffen, Bux⸗ 

Vo: mittaas 10 Uhr, fing, Leinenwaaren, Tricotagen, 
werde ich in Graudenz an der Weichſel[ Blandrucks u. Cattunen, bedr. u. 
im Speditionsſchuppen Nr. 2, V 
57 nellen, Cachenez un üchern, 

100 Etr. zur Verfügung geſtellte Gammi⸗Waſche nu. f. w., Wäſche 


Weizenkleie u. Schürzen, Herren⸗ u. Knaben⸗ 


iſtbi Anzügen, ſchw. Chemiſetts elaner 
meiſtbietend verſteigern. (6317) zügen, f j 0 


Confektion. (8787 
Grandenz, den 17. Juni 1891. mfeltion (8787) 


Sacolowsky. Gerichtsvollzieber. Muſter auf Wunſch zu Dienften, 
— — — — — Verkauf nur gegen Caſſa. 


Freivilige Versteigerung. M. Conitzer & Söhne, 


Freitag, den 19. d. Mts., Marienwerder Weitpr. 


Nachmittags 4 Uhr, Manufaktur⸗ Confekrions⸗⸗ 
werde ich auf dim Gute Groß Nogath waaren⸗Geſchäft: Geſchäft: 
bei Leſſen folgende Gegenſtände nıciftz | Markt 66. Markt 44. 
bietend verſteigern: (63160) A 
1 Schreibtiſch, Sophas, Bett⸗ e = 
ſchrrme. Spiegel. 1 Sigwaune, 8. Ella. — Leicht, — Dauerhaft. 2 
Kinderbetigeſtelle, Tiſche, Bet: | 2 


eu, rã N iſch, 3 Ke N 
1. Stel k obe. 1 ; Buckeye Grasmährt 
geen. Seele rate e Ducke) Getteidemüh- 
‚ a 8 18 . 8 
a andere n 3 N Maſchine f 
en n töuatäteier. 3 Adrlanco neue Gekttide⸗ 


2Garbenſelbſtbindemaſchine 


Sicherheits- 8 
83 alten auf Lager und erbitten 
Fahrräder E 0 baldige Aufträge 
2 


ee nn 20 Hodam Bessler 
Erich Müller Nachfl., Danzig 


Thorn. Grüne Thorbrücke „Phönix“, 
———. ů — 8 PMaſchinen⸗ er Maſchinen⸗ 
5 f werkſtätte. 
Alle Arten von Flaſchen Seseesee 


(5305) 
als: Rothwein⸗, Rheinwein⸗, Un⸗ Der NRothlauf 


garwein, Liqueur⸗, Selter⸗, Bay⸗ 
riſchbier Flaſchen ze. find wieder am der Schweine, ſeine Verhütung, Er⸗ 
kennung u. Heilung. Anweiſ. hierzu 


Lager und empfehlen ſolche zu billigſten 
Tagespreiſen (4932) arat. u. franko durch Apotheker Frank, 
Pelplin. Rothlaufſchutz & Flaſche 1 M. 


6. Kuhn & Sohn. 


F3 * 
2 


Anerkannt (21 40h 
billigſte Bezugsquelle 
Cottbuſer Buckskin 


Kammgarn und Cheviotſtoffe. 
des Maaß. Muſter frei. 
E. Manno, Fabrill, Cottbus. | 


offeriren Plaut & Simon. 


Rittergut Gr. Jauth hat einige 
20 000 Schock 


Wrucken-Pflanzen 


preiswerth abzugeben. 
(6230) Büttner, Kunſtgärtner. 


Kuhküschen, Harzkäschen 
a 5 Pfg., Schock 2 Mk., bei 
(6062) Gustav Brand. 


ATapeten-Fabrik 
Leopold Spatzier 
Königsherg 1. Pr. 


.pl ber Hole 


Muster franco. (76h ö 


40 Spiritusgebinde 
ebraucht aber gut erhalten, auch für 
ſigfabrikanten geeignet, habe billig 


abzugeben. (5961 
Hermann Berent, Konitz Wyr 


Druckſachen Da Tm Facheloſen tt zu verkaufen 
(6300) 


m 
fauber, ſpottbillig, off. Buchdr. Mehlſack.! Nonnenſtraße 8. 


( ſtehen zum Verkauf in 


edhung 


= [Eberswalde, Alſenplatz 3. 


poöhes Ziweirad, paſſend für 84 
Ctm. Beinlänge, gut erhalten, incl. Glocke 
und Laterne, für 80 Mk. zu verkaufen. 

Offerten werd. briefl. m. d. Auſſchr. 


Alle Gattungen 


Dichtungs material 


zu Dampfanlagen, ſowie 


Schläuche u. Treibriemen 


jeder Art, empfiehlt (2735) 


Erich Müller Nachfl., 


Thorn, 


Spezial⸗Geſchäft für Gummiwaaren. 


Zwei hochtragende, junge 


holläuder Kühe 
Arnoldsdorf v. Briefen sit 


in Weſtpreuß., 6½ Hektar 
Land, maſſiv. Wohnhaus 
mit 8 Stuben, 6 Kam⸗ 
mern, Stall u. Scheune, billig verkäufl. 
für 12000 Mk. Anz. nach Uebereinkunft. 
Lage günſt. an Chauſſee u. Bahn in der 
Nähe v. Stadt m. Gymn. u. h. Töchter⸗ 
ſchule. Geeignet f. penſ. Offiziere oder 
Rentiers. Anfr. an d. Beſ. 4a > 5 
(630 


Ein Haus 
in Löbau, faſt neu, 2 Wohnungen 
à 4 und 3 Zimmer nebſt Zubehör, auch 
Stallung enthaltend, iſt zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 5925 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Meinen Gaſthof 
„Zum Deutſchen Kaiſer“, mit großem 
Garten, Kegelbahn, Wirthſchaftsgebäuden 
und kleinem Garten reſp. Bauſtelle, be⸗ 
abſichtige ich zu verkaufen. (5788) 

A. Schnigenberg, Wormditt. 


Achtung! 
Ueber 1000 Stellen 


für Handwerker ꝛc. bringt ſtets 


der deutſche Arbeitsmarkt. 
Meuse Nr 20 f Eſſen (Ruht). 


Maſchinenmeiſter (N.⸗V.), in all. 
dorf. Arbeiten vewand., m. allen Motoren 
vertr., welch. d. Einleg. u. Punkt. ſeibſt 
bern., ſow. im gl. Satz bew. iſt, ſ. Cond. 
Off. an Ed. Pfannkuchen, Inſterburg. 


Junger, ſol., militärfr., ev., d. 
poln. Spr. mächt. Landw., 8 J b. 
Fach, in 3 Proo. thät. gew., m. Buchf., 
Drillk. vertr., auf gegenw. St. 2¼ I. ſucht, 
geſt. a. g. Zeugn., z. 1. Oct. dauernde St. 
Gefl. Off. unt. D. W. poſtl. Wreſchen erb. 


Ein innger Mann 
19½ J. alt, ev., der poln. Sprache 
mächtig, mit der Eolonial-, Materialw.⸗, 
Deſtillations- u. Eiſenw.⸗Branche ver: 
traut, gegenw. n. in Stell, ſucht, geſtützt 
auf g. Zeugn., p. 1. Aug. a. dauernde 
Stell. Off. u. Nr. 6305 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Ein junger Manufakturiſt, 20 J. 
alt, Coriſt, 4 Jahre bei der Branche, 
ſucht zum 1. Juli oder ſpäter paſſende 


Stellung als (6308 
Verkäufer. Tag 
Zeugniſſe u. Puotoar. zur Dip. Off. 


sub H. S. an die Exped. der Dt. Kroner 
Zeitung in Dt. Krone erbeten. 


Ein junger Mann 
(Materialiſt), der zum 1. Juli d. J. 
ſeine Lehrzeit beendet hat, ſucht unter 
beſcheid. Anſpr. Stellung. Gefl. Off. 
unt K. 105 bef. Rudolf Mosse, Elbing. 


Ein in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahrener Beamter, mit 
guten Referenzen, in deſten Jahren, ver⸗ 
heirathet, der bisher Güter ſelbſtſtändig 
bewirthſchaftet, zuletzt ein Gut der Bank, 
ſucht, da das Gut verkauft, anderweitig. 
Engagement. Auskunft ertheilt Bau⸗ 
meiſter Hanne in Roſenberg Vor. 

Geſucht ſofort ein 66293) 

Amtsſekretär. 
Gehalt 50 Mark monatlich — keine freie 
Station. 


Amisvorſteber Oberförſter Wittig, 
Alt Chr eiſtburg. 


Cigarrenfrma | 


ſucht fü Weit: und Oſtpreußen einen 
bei der Kundſchaft gut eingeführten 


Reiſenden 


unter günſtigen Bedingungen. Es wird 
nur auf tüchtige Kraft mit 
la. Referenzen reflectirt. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6291 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


2 nücht. Dachdeckergeſellen 


ſucht Sadowski, Schieferdeckermeiſter, 
(6310) Garnſee. 


Ein tüchtiger Müllergeſelle 

der auch mit Vollgatter zu ſchneiden ver⸗ 

ſteht, wird geſ. in Ruden b. Schulitz. 
Gehalt 350 Mark per anno. 


Tüchtige Maurergeſellen 
finden dauernde Site P gutem 


Lohn. Paul Münchau, 
(6299) Preuß. Stargard, 


augeſch. | 


Ein verfekter 
agen⸗Lackirer 
bei 3 Mark pro Tag, findet ſofort Ber 
ſchäftigung bei Lewin ſohn, 
Strelno. 


(6284) 


ze 


Brenner 


verheirathet, mit mögl. kl. Familie, 
wird für mittlere Brennerei p. Juli er. 
zu engagiren geſucht. Gehalt 600 Mk. 
feſt und 7 Pf. Tantieme, was über 
8½8j% — alſo Baareinnahme un⸗ 
gefähr 1000 Mk. uebſt reichlichem 
Deputat. Aeltere Herren haben den 
Vorzug; am liebſten ein ſolcher, welcher 
früher Wirthſchaftsbeamter ge⸗ 
weſen iſt und deſſen Frau womöalich 
die weibl. Wirthſch. leiten kann. Kaution 
300 — 400 Mk., jedoch nicht durchaus im 
Baaren und auch nicht zur Hand. 
Konfeſſion gleichgiltig — doch Kenntniß 
der poln. Sprache iſt unumgänglich. 
Nur geeignete Kandidaten wollen ihre 
Zeugnißabſchriften nebſt Lebenslauf gefl. 
umgehend einſenden an das landw. Cen⸗ 
tral » Berm. = Bureau der Herren von 
Drweski & Langner, Poſen. 


Einen ordentlichen (9295) 
Kutſcher 
ſucht von ſofort oder zum 1. Juli 
Herrmann Reiß, Eiſenhandlung, 
Graudenz. 


Eine junge Beamten⸗Wittwe wünſcht 
v. 1. oder 15. Juli Stellung 
als Wirthin 
in der Stadt. Offerten unt. Nr. 6306 
an die Exved. des Gef. erbeten. 
Ein anſt. Mädchen, in ge). Alter, 
a. achtb. Familie, ſucht v. gl. od. ſpät. 
Stellung zur Stütze der Hausfrau. Gefl. 
Off. werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 6275 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Eine kleine Wohnung wird von 
ſogleich zu miethen geſucht. Off. an die 
Exp⸗d. des Geſelligen unter Nr. 6312. 


Fine herrſchaftl. Wohnung vor 
6 Zimmern, Balkon und vielem 

Zubehör iſt vom 1. October abzutreten 

Marienwerderſtraße Nr. 25. (6263) 


Eine Wohuung ue n, 


behör, iſt Rehdenerſtraße Nr. 11 von. 
ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. 
Auskunft hierüber Seitenthor, im Hauſe 
des Herrn Kutzner, 1 Treppe. (6195) 

Eine Wohnung für 150 Dit. von 
ſogleich zu vermiethen Rebdenerſtr. 6. 


Ein großer Laden 


mit zwei großen Schaulenſtern, auch 
mit oder ohne Wohnung, in befter Lage 
der Stadt, ſich beſonders einnend für 
But: und Galanterie-Geſchäfte, ift vom 
1. October d. Is. zu vermiethen. g 
Allenſtein, Krummſtraße 12. (4849) 
Blarejewski, Mulermerfter. 


zur landwirthich. Buchführung: 
Geldjournal, Einn., 6 Bg. in 1 Bd. 
, Ausg., 18 „ geb. 3 M. 
Speicherregiſter, 25 Bg. geb. 3 M. 
Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 M. 
. Jonrnal für Einnahme u. Ans 
gabe v. Getreide ꝛc., 25 Bg geb. 3 M 
Tagelöhner⸗Conto und Arbeits⸗ 
Verzeichniß, 30 Bog. geb. 3 50 M. 
8 Arbeiterlohnconto, 25 Bg. gb. 3 M. 
. Seputateonto, 25 Bg. geb. 2.25 M. 
Dung⸗, Anusſaat⸗ und Ernie⸗ 
Regiſter, 25 Bog. geo. 3 Mack. 
Viehſtands⸗Regiſter, à Bogen 10 Pf. 
Wochentabelle, große Ausg. 25 Bg. 250 
Monatsnachweiſe für Lohn und De⸗ 
putat, 25 Bog. 2 00. 
Coutracte m. Conto. Qu, 25 Etiid1,50. 
Lohn⸗ u. Deputat⸗Conto, Dizd 1 WIE 
ratis un 
r Probebagen o e 


Buchdruckerei von Gustav Rölhe 
Kaiser Wilheln- Sommer Theater 


(Hotel zum goldenen Löwen) 
Direction: J. Hofimann. 
Donnerstag, den 18. Jun: Benefiz für 
Fräulein Louise Plog: Der 

Schatten. Schauſpiel in 4 ten 
von Paul Lindau. (6200 
Freitag, den 19. Juni: Geſchloſſen 

wegen Vorbereitungen zu den Feſt⸗ 
Vorſtellungen. 
Die beſtellten Billets für 
Sonnabend und Sountag kön— 
nen bereits abgeholt werden. 


mas 


san m» S 


Fahrplau. 
Aus Graudenz nach 
Jablonowof 7.271 1.080 3.160 — 7 29 
Laskowitz| 6.13 10.412.587. 24/9 08 

horn 5.51 9,500 8.16 — 8.30 
Marienbg.] 8.33 12.5 1 5.28 — 6.24 


In Graudenz von 
Jablonowof 9.37] — 6 17] 8.1210 16 
Laskowitz| 8.2512.384.20, 9.5811 09 

hen 9.49 12.46.18 — 


Marienbg. 4 — 41 
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J Biweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


No. 139. 


— — 


18. Juni 1891. 


Zur Verbefferung der Perſonentarife 
auf den Eiſen bahnen. 


Als Erſatz für das aus den Kindheitsjahren des Eiſen⸗ 
bahnweſens ſtammende Fahrkahrten⸗Syſtem mit aufgedruckter 
Weg⸗Ordre hat am 5. Juni d. J. in einem vor der Handels⸗ 

und Gewerbekammer Meiningen gehaltenen Vortrag der 

k Hauptkaſſirer der Werrabahn, F. Blanc, ein von ihm ent⸗ 

worfenes Kilometermarken⸗Syſtem in Vorſchlag gebracht, 

welches Beachtung verdient. Das Syſtem iſt aufgebaut auf 

dem Grundſatze: „Der Reiſende ſchreibt fein Fahr⸗ 

billet ſelbſt und frankirt die Fahrſtrecke mittels 
aufzuklebender Kilometermarken.“ 

Zu dieſem Zwecke wird ihm ein Fahrheft überlaſſen, deſſen 
an ſich werthloſe Blätter ſo eingerichtet ſind: 


38. Nos 

2 FJahrblatt für . te Wagenklaſſe 
82 8 

8 

528 

38 

8. 1 

8 5 Pe Kilometer 

8 5 

S8 8 Tag der Abfahrt.. er 


Felder 1 bis 9 zum Aufkleben der Marken. 


Die Marken, für die verſchiedenen Wagenklaſſen auf ver⸗ 
ſchiedenfarbiges Papier gedruckt, lauten über 50 Kilometer, 
20 Kilom., 5 Kilom. 

N Geldwerth für dieſe Kilometerzahl iſt ihnen auf⸗ 
gedruckt. 

Außer dieſen ſind zur Begünſtigung des Fernverkehrs 
200⸗Kilometermarken mit um 25 Proz. ermäßigtem Fahr 
preife empfohlen. Als Tariſſatz für Reiſen bis zu 200 Kilo⸗ 
meter ſchlägt Blanc vor pro Kilometer 6 Pf. in I. Klaſſe, 
1 Pf. in U. Klaſſe, 2½ Pf. in III. Klaſſe, 1½ Pf. in IV. Kl., 
hes Pich für Militär in III. giltig (gegen 8, 16, 4, 2 Pf. 

der Preuß. Staatsbahn jetzt.) Vielleicht verſtehen ſich große 
Verwaltungen zu noch billigeren Preiſen. An Stelle der 
Buntſcheckigkeit von Billets mit millionenerlei Druckſatz würde 
alſo ein einziges, für alle Wagenklaſſen und Eiſenbahn⸗ 
ſtrecken giltiges Fahrheft treten, auf deſſen Blättern der 
Reiſende ſelbſt Wagenklaſſe, Abfahrts- und Zielſtation, 
die ent a ar 15 Tag der Abfahrt mit Tinte 
oder Tintenſtift auszufüllen, ſodann die [Sn Era 
Kilometerzahl mit Marken der gewählten E 
Klaſſe zu begleichen hätte. Die Form] 50 Kilom. II. Klaſſe 
der Marken iſt folgende: 2 Mk.— 

Bei Uebertritt in andere Bahnbereiche ſind deren Marken 
zum Einkleben in daſſelbe Heſt zu verwenden. Auf jedem 
Bahnſteig befindet ſich die Kilometertafel der Station aus— 
gehängt. Kilometerzeiger, welche die Entfernung jeder Station 
bis zu den nächſten Hauptknotenpunkten und den zwiſchen 
ihnen gelegenen Stationen nachweiſen, ſind käuflich zu haben. 
Vom Schaffner werden die Marken durchlocht, die vom 
Reiſenden eingeſchriebenen Kilometerzahlen mit dem Kilometer— 
werth der aufgeklebten Marken verglichen und auf der vor⸗ 
letzten Station die Blätter durch Abreißen der rechten unteren 
Ecke entwerthet. Die Richtigkeit der eingeſchriebenen Kilo⸗ 
meterzahl zu kontrolliren, iſt nicht Sache des Schaffners, 
ſondern der gelegentlichen Zugreviſion. Wer über zu ge⸗ 
inger Markirung der Fahrſtrecke befaßt wird, zahlt Strafe. 

Der Verkauf der Marken, Fahrhefte und Kilometerzeiger 
iſt nicht Bahnſchaltern allein, ſondern gegen eine zu verein⸗ 
barende Proviſion vorzugsweiſe Brivatverfanfsftellen zu 
übertragen, welche auch einen mäßigen Vorrath von Marken 
der Nachbarbahnen zu halten, ferner die Pflicht hätten, auf 
Wunſch und gegen eine Gebühr von etwa 5 Pf. pro Blatt 
Fahrblätter zu ſchreiben und zu markiren. Im Jutereſſe 
Schreibunkundiger und Unbeholfener iſt dies nöthig. 

Durch das vorgeſchlagene Syſtem würden die Eiſenbahnen 
eine ungeheure Laſt von ſich ab auf das reiſende Publikum 
wälzen, welches ſie aber willig tragen würde, denn bei ihm 
vertheilt fie ſich in einer Weiſe, die den Einzelnen fo wenig 
drückt wie die Fliege auf der Schulter. Als höchſt ſchätzens⸗ 
werthen Lohn für die überaus kleine Bemühung hat der 
Reiſende neben billigerer Fahrt die Annehmlichkeit, des ſo 
läſtigen Harrens und Gepreßtwerdens vor den Eiſenbahn⸗ 
ſchaltern überhoben zu werden, ſein Billet in aller Ruhe daheim 
oder wo es ihm ſonſt beliebt, ausfertigen zu können; man führt 
eben einige Marken der gewohnten Klaſſe bei ſich, oder kauft 
die erforderlichen auf dem Wege zum Bahnhof beim Händler. 
Auf Uebergangsſtationen iſt vom Reiſenden, der mit Marken 
der Anſchlußbahn noch nicht verſehen, ſchnell am Bahn⸗ 
ſchalter — die Kilometertafel auf dem Bahnſteig zeigt ihm 
die Kilometerzahl — der für ſein Fahrblatt nöthige Marken⸗ 
werth erlangt, das neue Billet raſch im Warteſaal oder im 
Waggon ſelbſt geſchrieben; auch könnten die Oberſchaffner 
gegen angemeſſene Vergütigung einen kleinen Vorrath von 
Marken ihrer Bahn zum Verkauf führen. 


Für Unbeholfene wird auf den Auſchlußbahnhöfen ſofort 
die Privatunternehmung zur Hand ſein, welche gegen eine 
kleine Gebühr Fahrkarten ausfertigt. Gepäckabfertigung, ohne 
Freigewicht, doch zu einem ſehr billigen Tarif, erfolgt überall 
hin direkt. Vorweis des Fahrheftes in der Gepäck⸗Expedition 
ft nicht erforderlich. 

Blanc empfiehlt zunächſt verſuchsweiſe Einführung ſeines 
Syſtems, unter vorläufiger Beibehaltung der bisherigen 
theureren Billets, unter Gunten de überhaupt derjenigen 
Erleichterungen, welche zu Gunſten des Arbeiterverkehrs ꝛc. 
beſtehen. Die große Mehrheit des reiſenden Publikums wird 
bald die Eiſenbahn⸗Billetſchalter zu meiden, billi zu fahren 
wiſſen, und ſich gern und raſch in das neue Syſtem hinein⸗ 
leben. Man mache nur, ohne vorderhand Beſtehendes preis. 

 Angeben, einen Berſuchl Mit dem Verkehr in Werthmarken 


verſchiedenſter Art (für Briefe u. ſ. w.) iſt die Welt bereits 
genügend vertraut, der weitere, wenn auch etwas kühne 
Schritt ſeiner Uebertragung auf den Perſonenverkehr kann 
nunmehr gewagt werden. Mit ihm iſt einem großen Miß⸗ 
ſtand abgeholfen. 

Uebrigens darf nicht vergeſſen werden, daß jede große 
Neuerung, deren Gewinn wir jetzt nicht entbehren möchten, 
erſt durch Kampf zum Sieg hindurch ſchreiten mußte. 


Ans der Provinz. 


* Aus dem Kreiſe Strasburg, 16. Juni. Die Feuers⸗ 
brünſte ſcheinen in dieſem Jahre kein Ende nehmen zu wollen, 
faſt jede Nacht kann man ſolche neumodiſche Brandopfer gen 
Himmel ſteigen ſehen. So brannte vor kurzer Zeit in Poln. 
Brzozie ein ganzes Bauerngehöft und letztens auf dem Rittergute 
Szramowo eine große Scheune und ein Schafſtall nieder, wobei 
800 Schafe mit umgekommen ſind. Wie bei den meiſten Bränden, 
ſo iſt auch hier ruchloſe Hand im Spiel; den eifrigen Bemühungen 
des berittenen Gendarmen Herrn v. Heybowitz zu Poln. Brzozie 
iſt es bereits gelungen, die muthmaßlichen Brandſtifter zu verhaften. 

Dt. Eylau, 16. Juni. In der letzten Sitzung des Lehrer— 
vereins hielt Herr Stengel einen Vortrag über „Gottfried 
Auguſt Bürger“, zeichnete deſſen äußeren Lebensgang und würdigte 
ihn als groß angelegten Geiſt, der aber durch eigene Schuld ver⸗ 
kümmern mußte. Redner gedachte dann eingehend der poeftevollen 
Geſtalt „Mollys“ und ihres Verhältniſſes zu dem Dichter. So⸗ 
dann ſprach Herr Sawa⸗Frödenau über das Thema „Wie find 
die „Ergänzungen zum Seminarleſebuche“ im Geſchichts unterrichte 
der Volksſchule zu verwerthen“. Er führte aus, allerdings ſeien 
die im „Ergänzungshefte“ enthaltenen Stoffe geeignet, Vater⸗ 
lands⸗ und Herrſcherliebe zu wecken; für unſere Volksſchüler 
dürften dieſelben indeß in vielen Fällen „zu hoch“ ſein. Es ſtehen 
uns andere Stoffe zu Gebote, welche für die Volksſchulen geeigneter 
erſcheinen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurden mehrere 
— für die Provinzial⸗Lehrerverſammlung beſtimmte — Beſchlüſſe 
gefaßt. In Angelegenheit der geplanten Gründung eines Bezirks⸗ 
vereins iſt leider eine Verzögerung eingetreten. 

E Chriſtburg, 16. Juni. Herr Kaufmann Krispin iſt an 
Stelle des Herrn Reudanten Weber zum Hauptmann der Schützen⸗ 
gilde gewählt worden. — Durch die vielen in unſerer unmittel⸗ 
baren Nachbarſchaft beſchäftigten fremden Eiſenbahnarbeiter 
werden die ſonſt hier ſo friedlichen Sonntage zu recht unruhigen 
für unſere Polizei. Faſt an jedem Sonntage finden Prügeleien 
entweder in den benachbarten Dörfern, auf den hierher führenden 
Wegen oder in der Stadt ſelbſt ſtatt, bei denen auch ſtets die 
Meſſer eine Role ſpielen. So wurde am letzten Sonntage unſere 
Stadt der Schauplatz einer größeren Prügelet, die mit der Ber: 
haftung von mehreren Arbeitern endigte. 

2 Stuhm, 16. Juni. Sonntag Nachts entſtand zu Portſch— 
weiten auf der Beſitzung des Herrn Nawrotzki Feuer, das 
ſo ſchnell um ſich griff, daß 2 Pferde, 4 Fohlen, 2 Kühe, 6 Kälber, 
ſämmtliche Schweine und alles Federvieh in den Flammen um⸗ 
kamen. — An demſelben Tage fand eine außerordentliche General— 
verſammlung der Mitglieder der Portſchweiter Volksbank ſtatt. 
Der Borftand wurde wiedergewählt. 

* Stuhm, 16. Juni. Heute begann für unſeren Kreis das 
Obererſatzgeſchäft, zu welchem Zwecke geſtern Abend die 
Herren Generalmajor Unger, Oberftlientenant Freiherr v. Forſtuer 
u. A. hier eintrafen. Die Herren nahmen im Hotel „Deutſches 
Haus“ Quartier. Das Obererſatzgeſchäft dauert bis zum 18. d. Mts. 


o Niederzehren, 16. Juni. Einer von ihrem Ehemann ſeit 
8 Jahren verlaſſenen Arbeiterfrau war von ihren in Amerika 
weilenden zwei Töchtern eine Freikarte zur Ueberfahrt geſchickt 
worden. Die Mutter mit noch 4 Kindern, darunter eine geiſtes⸗ 
geſtörte und gelähmte Tochter, verkaufte ihre geringe Habe, um 
nach Bremen zu kommen. Dort aber wurde ihr die Aufnahme 
auf das Schiff wegen der Geiſteskranken verweigert, und ſie 
wurde hierher zurückgeſandt. Sie iſt jetzt hier in der hilfloſeſten 
Lage, da fie buchſtäblich nichts beſitzt. 

Schwetz, 16. Juni. Dem Vorſtande des hieſigen Is rae⸗ 
litiſchen Frauen⸗Vereins iſt geſtattet worden, eine Verlo⸗ 
fung geſchenkter nützlicher Gegenſtände zu Gunſten der Vereins- 
kaſſe zu veranſtalten und bis 1000 Looſe zum Preiſe von 0,50 
Mk. für jedes Loos im Kreiſe Schwetz auszugeben. 

rt Karthaus, 16. Juni. Der in der letzten Sitzung der 
Gemeindevertretung unſerer 2300 Einwohner zählenden Dorfs⸗ 
gemeinde (Karthaus iſt bekanntlich ein Dorf) für das Jahr 
1891/92 feſtgeſtellte Haushaltsplan weiſt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe die Summe von 22385 Mk. nach. Aus den einzelnen Titeln 
iſt hervorzuheben: Koſten der Gemeindeverwaltung 3137 Mk, 
Armenlaſten 3600 Mk., Schulweſen 11148 Mk., welch letzterer 
Ausgabe 2000 Mk. Schulgeld und 4800 Mk. Staatszuſchuß in 
Einnahme gegenüber ſtehen. Die Zuſchläge zur Grund- und Ge⸗ 
bäudeſteuer betragen 10 Proz., die Steuerausſchreibung iſt auf 
185 Proz. der Staatsſteuer (5 Proz. weniger als im laufenden 
Jahre) feſtgeſetzt. 

Pr. Stargard, 16. Juni. Zum Kreis de putirten wurde 
heute der Fabrikbeſitzer und Beigeordnete Goldf arb vom Ma⸗ 
giſtrat und den Stadtverordneten gewählt. 


Danzig, 16. Juni. Die heutige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wählte mit 36 von 43 abgegebenen Stimmen 
den Sekretär der Kaufmannſchaft Herrn Ehlers zum beſoldeten 
Stadtrath und Kämmerer. Derſelbe bezieht ein jährliches Gehalt 
von 6300 Mk. und erhält, wenn er vor Ablauf ſeiner 12jährigen 
Wahlperiode penfionsfähig werden ſollte, denſelben Penſiousſatz, 
als wenn er 12 volle Jahre amtirt hätte. Bemerkt ſei noch, daß 
Herr E. der einzige hieſige beſoldete Stadtrath iſt, der nicht 
akademiſch gebildet iſt. — Die Klagen über den in der großen 
Allee herrſchenden Staub veranlaßten den Magiſtrat, auf Bes 
ſeitigung dieſes Uebelſtandes zu finnen. Bekanntlich iſt die große 
Allee der Stolz unſerer Stadt, und täglich benutzen Tauſende 
von Spaziergängern die herrliche Promenade entlang den ſchattigen 
Bäumen, die gleich Säulen in einem Dome in die Lüfte ragen. 
Leider beeinträchtigt der Staub die Annehmlichkeit eines Spazier⸗ 
gangs, und deshalb lag es im Intereſſe der Bürgerſchaft, daß die 
Hauptſtraße in der Allee während der Sommerzeit mit Waſſer 
geſprengt werde. Die Koſten für eine tägliche Sprengung der 
beinahe 3000 Meter langen Strecke bis nach Langfuhr ſind aber 
ſo hoch, daß vorläufig davon Abſtand genommen werden muß. 
Die Stadtverordneten-Verſammlung bewilligte aber die Koſten für 
dret Sprengwagen und es ſoll auch verſucht werden, an beſonders 
heißen Tagen die geſammte Alleeſtrecke zu beſprengen. Da die 
Pelonker Waſſerleitungsrohre bis zur halben Allee ſich erſtrecken 
und Hydranten auf dieſer Strecke vorhanden find, fo dürfte 
Waſſermangel nicht eintreten. — Schließlich genehmigte die Ver⸗ 
ſammlung den Vertrag wegen Verſchmelzung der hieſigen Handels⸗ 
akademie mit der neuen lateinloſen Bürgerſchule, bei welcher eine 
Selekta für Handelswiſſenſchaften errichtet werden ſoll. 

Wegen Wuchers wurde in der heutigen Strafkammerſitzung 
der Rentier Heinrich Werner von hier zu 2 Monaten Gefängniß 
und 600 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Der Biedermann hat zwei 
Beſitzern für Wechſeldarlebne aanz rieſige Zinſen abgenommen. 


Im Monat Mat haben die Plehnendorfer Schleuſe 
paſſirt: ſtromauf 590 Dampf⸗ und 549 Segelboote, ſtromab 578 
Dampf⸗ und 432 Segelboote und 46 Holzflöße. 

Von den Weichſelſchiffern wird allgemein über mangelnde 
Fracht geklagt. So traurig wie jetzt iſt die Lage der Weichſel⸗ 
ſchifffahrt ſeit vielen Jahren nicht geweſen. 

1 Elbing, 16. Juni. Auf der Schichauiſchen Werft wird 
für die öſterreichiſche Regierung eine große Maſchine von 10000 
Pferdekräften für die Panzerfregatte „Tegetthoff“ und eine zweite 
Maſchine von 1300 Pferdekräften für einen Donaumonitor gebaut. 
— Die ſtädtiſche Gasanſtalt hat ſich von Jahr zu Jahr vergrößert. 
Während fie 1878/79 nur 442 000 Kbm. Gas lieferte, wurden im 
vorigen Jahre 867000 Kbm. erzeugt. Um täglich 8000 Kbm. 
liefern zu können, iſt die Anſtalt durch mehrere neue Oefen, 
Theerbehälter, Keſſel und Röhrenleitungen vergrößert worden, 
wozu die Stadt 90 000 Mk. von der ſtädtiſchen Sparkaſſe ent⸗ 
liehen hat. 

Mit ſeltener Raffinirtheit hinterbrachten zwei Knaben aus 
Pangritz⸗Kolonie dem Gendarmen übereinſtimmend eine Schauer⸗ 
geſchichte, nach welcher ein dritter Knabe H. ein 10 Jahre altes 
Kınd in den Elbing geſtoßen und fo ums Leben ge brach 
haben ſollte. Vor der hieſigen Staatsanwaltſchaft entpuppten ſich 
die jugendlichen Ankläger als findige und hartnäckige Lügner, 
welche aus Rache und Feindſchaft gegen den Knaben H. dieſen 
durch die völlig erfundene Anklage in's Unglück ſtürzen wollten. 

Nach dem von der Polizeibehörde veranlaßten Umbau unſeres 
Stadttheaters ſollen ſämmtliche Holztheile im Theater mit 
Ausnahme derjenigen, welche die Logen von einander trennen, 
mit Mörtel verputzt und die bisherigen Klappſitze in ſelbſtthätige 
umgewandelt werden Außerdem ſoll die Wandung zwiſchen der 
Bühne und dem Zuſchauerraum, die jetzt aus Holz beſteht, maſſin 
aufgebaut werden. Die auf 2500030 000 Mk. veranſchlagten 
Koſten der Neuerungen ſollen durch eine Anleihe gedeckt werden. 
Bei den Berathungen über die Anbringung eines eiſernen 
Borhanges, deſſen Betrieb die Aufſtellung einer Lokomobile 
nothwendig macht, hat man die Einrichtung elektriſcher Beleuch⸗ 
tungsanlagen ins Auge gefaßt. 

Aus dem Ermlande, 16. Juni. Auch in Frauenburg, 
dem Sitze des Biſchofs, hat ſich nunmehr ein Zweigverein des 
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie gegründeten Volks- 
vereins für das katholiſche Deutſchland gebildet. 

Saalfeld, 16. Juni. Eine an den Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten gerichtete Eingabe wegen der Senku ng des Waſſer⸗ 
ſtandes des Geſerichſees war vom Miniſter dem Regierungs⸗ 
präſidium zur Erledigung übergeben worden. Das Regierungs⸗ 
präſidium hat nunmehr dem Minifter vorgeſchlagen, mit den 
Betheiligten darüber in Verhandlung zu treten, ob es angängig 
ſein würde, den höchſten Sommer- und Winter⸗Waſſerſtand nied⸗ 
riger als auf 9, 18 Mtr. bez. 9,364 Mtr. feſtzuſetzen. Der Miniſter 
hat ſich mit dieſem Vorſchlage einverſtanden erklärt, 

“ Marggrabowa, 16. Juni. Die letzten Ungewitter haben 
auch in unſerem Kreiſe großen Schaden angerichtet. Leider iſt 
auch ein Menſchenleben dem Unwetter zum Opfer gefallen. Ein 
Wirth aus dem Dorfe Kokosken, der mit ſeinen Pferden auf die 
Weide geritten war, wurde vom Blitz erſchlagen. — Ein höchſt 
intereſſauter, in ſeiner Eigenthümlichkeit wohl ſich nicht oft zur 
Beobachtung bietender Kampf hat ſich auf den am Segafluſſe ge⸗ 
legenen Wieſen zugetragen. Ein in der Luft kreiſender Habicht 
ſenkte ſich plötzlich nieder und ſchlug mit Schwingen und Fängen 
gegen einen Vogel, wobei jedoch dieſer gegen die Bruſt des Ha⸗ 
bichts flog. Hierauf vom Kampfe abſtehend, ſetzte ſich der Habicht 
auf einen in der Nähe ſtehenden Baum. Da jedoch erhob ſich ein 
großes Geſchrei der Bewohner des Baumes, die ſchon lange das 
Gebahren des Friedensſtörers beobachtet hatten, und plötzlich 
ſtürzten circa 10 bis 12 Staare über den Habicht her, ſo daß 
letzterer es vorzog, ſich davon zu machen, verfolgt von den Staaren, 
die nicht eher ruhten, als bis der Habicht vollſtändig aus dem 
Felde geſchlagen war. Der Habicht war auf den Wieſen auf 
Rebhühner geſtoßen, die, die Gefahr bemerkend, ſich auf einen 
kleinen Platz zuſammengedrängt hatten und ihre Schnäbel dem 
Feinde zum Schutz entgegenſtreckten, während eines von ihnen, 
wohl ein muthiges altes Männchen, ſogar zum Angriff überging. 

Pofen, 16. Juni. Der Oberpräſident der Provinz Poſen, 
Freiherr v. Wilamowitz⸗Möllendorf, hat in einem an 
den Rabbiner der Synagogengemeinde zu Inowrazlaw gerichteten 
Schreiben die Bewilligung zu einem öffentlichen Aufruf zu Gunſten 
der ausgewieſenen ruſſiſchen Juden ertheilt. 

Schneidemühl, 16. Juni. Der Rittergutsbeſitzer Sanft⸗ 
leben aus Schneidemühler⸗Hammer iſt verhaftet worden, weil er 
hinreichend verdächtig erſcheint, den Schmiedemeiſter Rieback in 
einem Prozeß, der gegen (S.) angeſtrengt worden iſt, zum Mein⸗ 
eide verleitet zu haben. Rieback wurde ſofort nach der Verhand⸗ 
lung am 18. Mai verhaftet. 
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* Die Bereitung von Beerenobſtweinen. 


Die Bereitung der Beerenobſtweine iſt wie die des Obſtweines 
eine ſchon in früheren Zeiten längſt gekannte Sache und hat ſich 
die Kunſt, dieſe Weine herzuſtellen, namentlich in England ſehr 
verbreitet; aber auch neuerdings hat man in Deutſchland begonnen, 
dieſe Weine zu fabriziren, und die deutſchen Beerenobſtweine ſtehen 
den anderen Ländern nicht nach. 

Bei der Bereitung der Beerenobſtweine für den eigenen Ges 
brauch kommt für den Produzenten noch der Vortheil hinzu, daß 
er weiß, was er trinkt; er hat die Garantie der Reinheit 
ſeiner Weine, die ihm bei manchem fragwürdigen Weine nicht 
geboten iſt. 

Im allgemeinen werden die ſchönſten Weine aus folgenden 
Beerenobſtfrüchten gewonnen: Stachelbeeren, Johannisbeeren, 
Blaubeeren, Brombeeren und Preißelbeeren. Von den Stachel⸗ 
beeren nimmt man an, daß die Sorten mit kleinen und mittel⸗ 
großen behaarten Früchten ſich vorzugsweiſe zur Weinfabrikation 
eignen. 

: Die Bereitung der Beerenobſtweine kann ebenſo leicht im 
kleinen Haushalt, wie im großen ge ausgeführt wer⸗ 
den. Für letzteren liefert die Maſchinenfabrik von Mayfart in 
Frankfurt a. M. die geeigneten Apparate. Zum Betriebe im 
kleinen wird man ſich entweder, nachdem die Beeren mittelſt Reis⸗ 
keule in einem irdenen Gefäß zerquetſcht ſind, eines gewöhnlichen 
Preßſackes bedienen, den man in einfacher Weiſe mit den Händen 
oder zwiſchen zwei gut gereinigten Steinen auspreßt, oder man 
bedient ſich kleiner Handpreſſen dazu. 

Folgende Grundſätze müſſen bei der Herſtellung und Aufbe⸗ 
wahrung von Beerenobſtweinen namentlich beachtet werden: 

1. Das Obſt ſoll gut reif fein. Bei unreifen oder zum Theil 
faulenden Früchten erhält der Wein einen unangenehmen Beige⸗ 
ſchmack und wird trübe. 

2. Die Beerenfrüchte find möglichſt bald nach den Ernten 
zu verwenden. 

3. Die Gährung findet am beſten bei einer Temperatur von 
12—160 R ftatt. 

4. Während oder nach der Gährung muß die Luft ſorgfältig 
von der Oberfläche der Flüſſigkeit abgehalten werden. 

5. Wenn die Gährung beendigt iſt, alſo der Wein klar zu 
werden beginnt und der Niederſchlag ſich ſetzt, gießt man ihn in 
ein anderes aut gereinigtes Gefäß ab. 


g. Mun er hier in dem größeren Gefäße feine Nachgährung 

vollendet hat, zieht man ihn auf Flaſchen. 
7. Bei den gefüllten, gut verkorkten Flaſchen trockne man 
die Köpfe gut ab und tauche ſie in flüſſig gemachtes Paraffin; 
denn kann man die Flaſchen ſtehend, ſonſt nur liegend aufbe⸗ 
wahren. 

8. Alle Beerenobſtweine werden erſt durch Lagern milde und 

flaſaeuneif, ebenſo wie die Traubenweine; fie ſollten alſo vor dem 
Gebrauche mindeſtens zwei Jahre alt fein. 
9. Bei Herſtellung kleiner Mengen von Beerenwein füllt man 
den mit Zucker und Waſſer verdünnten Beerenſaft in eine ent⸗ 
ſprechend große Glasflaſche, wobei mit Rückſicht auf die Gährung 
dieſelbe nur 9/10 gefüllt fein darf. Die Flaſche verſchließt man 
entweder mit einem Gummipfropfen oder einem in flüſſigem 
Paraffin getränkten Korke und leitet durch denſelben eine gebogene 
Glas- oder Kautſchukröhre in ein mit Waſſer gefülltes Gefäß, 
welches öfters friſch gefüllt werden muß. Man hat hierbei das 
Vergnügen, die Gährung genau beobachten zu können 


Rezept zum Stachelbeerwein: Die Frucht der Stachel⸗ 
Deere giebt einen kräftigen feurigen Wein, ähnlich dem Portwein. 
Die zur Weinbereitung zu verwendenden Früchte müſſen reif, 
aber nicht überreif fein, da deren Saft weniger raſch gährt. Die 
Früchte werden, nachdem fie gewaſchen find, leicht zerquetſcht, doch 
ſo, daß die Samenkerne ganz bleiben; dazu gießt man eine gleiche 
Menge Waſſer, als man Saft gewonnen und zerdrückt darauf 
die Beeren vollkommen. Nachdem dies geſchehen, ſtreut man ein 
wenig Zucker hinzu, rührt alles mit einem Holzſtabe gut durch 
und läßt es 2—3 Tage bei einer Temperatur von 12 R ſtehen. 
Während dieſer Zeit muß der Brei mehrere Male umgerührt 
werden, bis bemerkbar wird, daß durch die eintretende Gährung 
große Blaſen hervorgebracht werden; dann wird das Auspreſſen 
des Saftes unverzüglich vorgenommen. 

Hat man nun etwa 70 Liter Saft gewonnen, ſo ſetzt man 
dieſem noch 30 Liter Waſſer zu (es iſt hier das Verhältniß zu 
100 beachtet). Hinzu kommen 25 Pfund Kandiszucker und 75 
Gramm roher, pulveriſierter Weinſtein, beide letztere in heißem 
Waſſer gelöſt und lauwarm dem Stoffe zugeſetzt. Soll der Wein 
mehr milder ſein, ſo nehme man nur 20 Pfund Kandiszucker und 
5 Pfund vollſtändig von Wachs befreitem Honig. Mit dem Ge⸗ 
miſch verfahre man nun ſo, wie oben angegeben. 


Re zept zu einem eee als Tiſchwein: 
Hierzu laſſe man die zu Brei gerührten Johannisbeeren mit ein 
wenig 820 und mäßigem Waſſerzuſatz unter täglichem Um⸗ 
rühren 2 Tage im Kühlen (9—110 R) ſtehen und preſſe dann die⸗ 
ſelben. Auf 100 Liter nehme man 30 Liter von dieſem gepreßten 
Safte, 60 Liter Waſſer, 10 Pfund Farin, 50 Gramm rohen ges 
pulverten Weinſtein. Das weitere Verfahren iſt wie beim 
Stachelbeerwein. 

Rezept zu einem Johannisbeerwein als Liqueur- 
wein: Auf 100 Liter nehme man 40 Liter nach obiger Vorſchrift 
gepreßten Saft, 60 Liter Waſſer, 2 Liter Roth⸗ oder Weißwein, 
bei rothen Beeren Rothwein, bei weißen Beeren Weißwein, 60 
Gramm Weinſtein, 15—20 Pfund Zucker und verfahre in der an⸗ 
gegebenen Weiſe. m. 


Brombeerliqueu er. Man vermiſcht 2 Liter durch Aus⸗ 
preſſen gewonnenen Brombeerſaft mit 3/4 Kg. beſtem Hutzucker, 
16 Gr. Zimmt, 16 Gr. geriebener Muskatnuß, 8 Gr. Gewürz⸗ 
nelfen und 12 Gr. Figment. Dieſe Miſchung läßt man entweder 
einige Minuten kochen oder an der Sonne oder am warmen Küchen⸗ 
ofen abdunſten; ſobald fie erkaltet iſt, ſetzt man / Liter Cognac 
zu und der Liqueur iſt fertig. Man zieht ihn daun auf Flaſchen, 
welche man gut verkorkt an einem kühlen Orte aufbewahrt 
Dieſer Liqueur iſt namentlich bei Diarrhoe ſehr zu empfehlen. 
— . —— 

— Auf dem berühmten Lick⸗Obſervatorium in Nordamerika ut 
jetzt ein Apparat aufgeſtellt, welcher mechaniſch Kometen ent» 
deckt. Bei dieſem Apparate kommt ein Selen⸗Prisma zur Ans 
wendung, auf welches das Licht des Kometen ſo einwirkt, daß ein 
elektriſcher Strom geſchloſſen wird, welcher ſeinerſeits ein Läute⸗ 
werk in Bewegung ſetzt. Das mit dem Apparat verbundene Fern⸗ 
rohr ſucht, durch ein Uhrwerk getrieben, unausgeſetzt den ganzen 
Himmel ab. 


— [Erledigte Stellen für Militär ⸗Anwärter.] 
Polizeikommiſſarius, Magiſtrat zu Goldap, 1100 Mk. Ge⸗ 
halt und freie Wohnung. — Stadtwachtmeiſter, Magiſtrate 
zu Allenſtein und Labiau, 900 Mk. Gehalt, 144 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß und 75 Mk. Kleidergeld bezw. 750 Mk. Gehalt. — 
Zwei Polizeiſerge anten, Maglſtrat Anklam, 1000 Mk. Gehalt, 
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a Provinzial⸗Muſenn. 


de 1830, 


Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Verein in Altona 


rele Wohnung und Uniform. — Kanzlelgehilfe, Amtsgerlchkz 

ft, Pillau und Oſterode, 5—10 Pf. für die Seite Schrelbwerk. 
— Sechs Aufſeher, Strafanftalt Graudenz, je 900-1500 Mk. 
Gehalt und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß; ein Aufſeher, 
Landesdirektor in Stettin, 977 Mk. Geſammkeinkommen. — 
Packetträger in Brieſen, Johannisburg, Greifenhagen, Kreuz 
und Swinemünde, je 700 Mk. Gehalt und 60—144 Mk. Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß. — Poſtſchaffner, Bahnpoſtamt 33 Inſter⸗ 
burg, Poſtamt 3 Königsberg, je 900 Mk. Gehalt und 144 bezw. 
180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Briefträger in Poſtamt 1 
Juſterburg, Poſtamt 1 Königsberg, je 900 Mk. Gehalt und 144 
bezw. 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Landbriefträger in 
Dzinzelitz, Elbing, Oſtaszewo, Prauſt, Pr. Stargard, Arys, Eydt⸗ 
kuhnen, Georgenthal, Heydekrug, Königsberg, Kolletziſchken, Pakall⸗ 
niſchken, Freienwalde in Pommern, Miltzow, Stettin Pommerens⸗ 
dorf, Treptow (Tollenſe) und Ueckermünde, je 650 Mk. Gehalt 
und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. — Schule und Turn⸗ 
platzwärter, Magiſtrat Stettin, 591 Mk. Einkommen jährlich. 
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Ein berühmtes Heilverfahren! 

Koſtenfrei für Jedermann, hat die Direktion der Sanſana⸗ 
Company zu Egham (England) eine neue Auflage der San⸗ 
jana⸗Heilmittel in deutſcher Sprache herausgegeben. Die 
Sanjana⸗Heilmethode iſt das berühmteſte Heilverfahren der 
Neuzeit und beweiſt ſich von zuverläſſigem Erfolge bei 
allen heilbaren Stadien der Lungenſchwindſucht, chroniſchem 
Lungencatarrh, Verhärtung der Lunge, tuberculöſer Er: 
weichung, Aſthma, Emphyſem, bei Nerven⸗, Gehirn⸗ und 
Rückenmarksleiden, ſowie bei allen hieraus reſultirenden 
Krankheitszuſtänden. Jedermann erhält die Heilmethode 
gänzlich koſtenfrei durch den Sekretär der Saujana⸗Compauy, 
Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 

NB. Zahlreiche amtlich beglaubigte Atteſte wurden be⸗ 
reits an dieſer Stelle veröffentlicht und find jedem Exem— 
plare der Heilmethode beigeben. 


Zur Banſaiſon 


Statt jeder besonderen Heldung. & 
Heute Vormittags 11½ Uhr BE 
verſchied ſanft 
Leiden mein 
: Mann, unfer guter Vater, Sohn, 


75 ſohn und Onkel (6183 5 
der Bürgermeiſter er 


Albert Mylo 


Ei jahre. Schmerzerfüllt zeigen 
dieſes, um ſtille Theilnahme 
bittend, hiermit an. 

Jordon, d. 16. Juni 1891. 


ie trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag, den 19., Nachmittags 4 
Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt BE 
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a Heute, Dienſtag, den 16. cr. 
A entjchlief ſanft nach ſchwerem ES 
Leiden im 28. Lebensjahre mein BR 
innig geliebter Mann, der 
Beſitzer (6265 
M Gustav Foth. 


Altvorwerk, 16 Juni 1891. 
Die trauernde Wittwe 
Ida Foth. 


Für die aus Anlaß des Fahnenweihe⸗ 
feſtes veranſtaltete reiche und ſinnige 
Ausſchmückung der Straßen und Häuſer 
mit Laubgewinden und Flaggen fühlen 
wir uns veranlaßt, der hieſigen Bürger⸗ 
ſchaft unſern herzlichen Dank aus zu⸗ 
iprechen. 

Garuſee, im Junk 1891. 
Der Vorſtand der Liedertafel. 


Kaiſer⸗Garten 
Freystadl. 


Sonntag, den 21. Juni er.: 


Großes 


CONCERT 


ausgeführt von der renommirten 
Concertkapelle aus Marienburg. 


Bei eintretender Dunkelheit 


Brillant⸗Feuerwerk 


Anfang des Concerts 4 Uhr. 
Entree 50 Pf. 


lungen 
nach langem Kapd 8 
innig geliebter 


im faſt vollendeten 53. Lebens⸗ [SE 


Zwecks Neuaufſtellens von Samm⸗ 
bleiben die naturgeſchichtliche 
und die vorgeſchichtliche Abtheilung — 
Langemarkt 24 — an den Beſichtigungs⸗ 


2 Aber tagen bis auf Weiteres geſchloſſen. 
Bruder, Schwager, Schwieger⸗ RE 0 f geſchloſſ, 


Soweit als thunlich, wird indeſſen 
Auswärtigen, nach vorheriger Meldung, 
der Zutritt geſtattet werden. 
Danzig, 15. Juni 1891. (9257 
Der Direktor des Provinzial: 
Muſeums. 
Oonweniz. 


Bekanntmachung. 
Die Herren Arbeitgeber werden an 
die Einzahlung der bis zum 23. Mai 
d. Js. fälligen Kranken⸗Kaſſenbeiträge 


ſowie der Javaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
1 ſicherungsbeiträge hierdurch erinnert. 


Grandenz, den 8 Juni 1891. 
Allgemeine Orts-Krankenkaſſe. 
Stern. 

Unter Bezugnahme auf vorſtehende 


123 Bekanntmachung fordern wir die Arbeit⸗ 


geber auf, die bis 23. Mai d. Is. 
fälligen Beiträge an den Rendanten der 
Allgemeinen Orts⸗Krankenkaſſe, Herrn 
Stern, im Geſchäftszimmer, Tabakſtr. 
Nr. 6, zu zahlen. Die Zahlung muß 
ſofort, ſpäteſtens binnen 8 Tagen, er⸗ 
folgen und zwar während der Dienft: 
ſtunden an den Vormittagen, von 9 


bis 12 uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
| abende. 


(5912) 
Graudenz, den 8. Juni 1891. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
dingung ſollen die folgenden 
Arbeiten und Lieferungen zum 
Neubau eines Montirungskam⸗ 
mergebäudes in Graudenz ver⸗ 
geben werden. 

1. Die Erd⸗ u. Maurerarbeiten, 
2. die Asphalteurarbeiten mit 

Materialienlieferung, 

3. die Zimmerarbeiten mit Ma⸗ 

terialienlieferung. 


Die Anſchläge, Zeichnungen 


I und Bedingungen liegen im Bureau 
des unterzeichneten Königlichen 


Regierungs⸗Baumeiſters, Ober: 
thornerſtraße Nr. 24 II hierſelbſt 
aus und können in den Dienſt⸗ 


ſtunden eingeſehen werden. Die mit 
entſprechender Auffchrift u. porto⸗ 
* freieinzuſendenden Angebote werden 
daſelbſt am Mittwoch, den 


Auf Wunſch Tanz. SU 24. d. Mts., in Gegenwart 


Um geneigten Zuſpruch bittet 
6249 A. Schleif. 


A ͤ ——— 
An die geehrten opferfreudigen Be⸗ 
wohner Strasburg's richtet das Feſt⸗ 
komitee der Prinz von Preußen⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft die herzliche Bitte, ſich bei 
der Ausſchmückung der Plätze, Straßen 
und Häuſer zur Frier des 50 jährigen 
Beſtezens unſerer Gilde, die am 23. 
und 24. Juni ſtattfindet, recht rege 
betheiligen zu wollen. (611 
In dankbarer Anerkennung 
ergebenſt 
Das Feſtkomitee. 


Die Beleidigung, welche ich am 13. 
Mai a. o. dem Herrn Beſitzer J. 


Möllenthin im Loesdau'ſchen Lokal 
zugefügt habe, nehme ich hiermit zurück. 
Peterwitz, im Juni 1891. 

6243) J. Gol 


hut, 


der etwa erſchienenen Mitbieter 
eröffnet und zwar: 
zu 1 um 10 Uhr Vormittags, 
* 2 71 10’), n 70 
5 77 75 ”„ 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt drei 
Wochen. 
Graudenz, 15. Juni 1891. 
Der Königl. Regierungs⸗ 
Ba umeiſter. 
Herzfeld. 


. I er ee 
Streichfertige Oelfarben, Firniſt, 
Lacke u. ſ. w. offerirt billigſt 
„ Dessonneck, 


Nachdem die Vertretung dieſer Anſtalt auf mich übergegangen iſt, zeige 
ich Solches hiermit ergebenſt an und empfehle gleichzeitig den Verein zur Ver⸗ 
ſicherung von Mobilien und Immobilien gegen Blitz⸗ und Feuers⸗Gefahr 
unter günſtigen Bedingungen. (6174 

Sonſtige Auskunft ertheilt bereitwilliaſt: 


„rand, Hnzal-Vorsichernngs-Eesellch, Berlin W, 


Verſicherungsbeſtand: 
in 1888 rot. 5½ Millionen Mark Verſich.⸗Summe mit 1487 Mitgliedern 


in 1839 „ 24 80 2 „ " rot. 6300 
34 Millionen Mark „ 


n 

in 1890 „ 2 „9300 Mitglied, 

Bon den vereinnahmten Prämien (Bor: und Nach⸗) ſeit Beſtehen der 
Geſellſchaft im Durchſchnitt p. Jahr auf 100 Mk. Verſicherungsſumme 
verwendet: 26½ Pfg. auf die ſtatutenmäßigen Abſchreibungen reſp. Amorti⸗ 
fationen, fo daß die bisherigen Einrichtungs- u. Orgauiſationskoſten 
nunmehr völlig getilgt ſind, und in dem eigentlichen Verſicherungs⸗ 
geſchäft mit une 70 Pf. auf 100 Mk. ansgekommen. Beitrag p. 100 
Mk. ſchon von AO Pf. an. Rabatt für bagelfreie Jahre bis 500%, außer⸗ 
dem für mehrjährige Verſicherung 5%. Anerkannt vorzügliches Tarif⸗ 
ſiſtem, welches für die Zukunft billigſte Durchſchnittsprämie erhoffen läßt. 


Regnulirung fait ausſchließlich durch Geſellſchaftsmitglieder. 


(66285 


Indem wir die Herren Landwirthe zur Verſicherungsuahme bei 
uns einladen, find wir zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit. 


Chauſſeeban 
Schönſee⸗Chelmonie. 


Die in den Titeln I- VI auf rund 
42981 Mk. veranſchlagten Arbeiten und 
Lieferungen zum Bau der 2907 Meter 
langen Kunſtſtraße von 
Schönſee (Station der Thorn⸗Inſter⸗ 

burger Bahn) bis Chelmonie 
ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung an einen geeigneten Unter⸗ 
nehmer vergeben werden, wozu wir einen 
Termin auf (4770) 


Mittwoch, den 1. Juli d. J., 


Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſgale anberaumt 
haben. 

Die Baubedinoungen und Koſten⸗ 
anſchläge ſind während der Dienſtſtun⸗ 
den im Büreau des Kreisbaumeiſters 
Januszewski hierſelbſt eizuſehen, 
werden auch gegen Erſtattung von 3,50 
Mark Unkoſten verſandt. Vor dem Ter⸗ 
mine iſt eine Bietungskaution von 1000 
Mark bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu 
hinterlegen. 

Brieſen Wpr., 1. Juni 1891. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Peterſen 
Königl. Landrath. 
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Heugras⸗Verpachtung. 

Circa 15 Morgen in der hicſigen 
Kämpe (6249 
Sonntag, den 21. d. M., 

Nachmittags 2 Uhr 

an Ort und Stelle. Die Bedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. 

Montan, im Juni 1891. 

Der „ 


Verpachtung. 


Die Grasnutzung am Schrewiner 
Ste ſowie Fluß ⸗Wieſen erſten und 
zweiten Schnitts ſoll an den Sonn⸗ 
tagen, den 21. und 28. d. Mts., 
ein Uhr, im Forſthauſe zu Plocho⸗ 
czin gegen Baarzahlung verpachtet 
werden. Die Guts⸗ Verwaltung. 


Vekauntmachung. 


Das Gut Lahna, Kreis Neiden⸗ 
burg, 432,33,96 Hektar, incl. Brennerei, 


wird am 2. Juli d. Is. 


bei dem Amtsgericht Neidenburg 
öffentlich verkauft werden. (6286) 

Reflektanten erfahren Näheres sub 
P. 3101 durch die Annoncen⸗Expedition 
von Haasenstein & Voger A.-G. 
Königsberg in Pr. 


Die Direktion: Wendland. 


Das Neſt⸗Laud 


von dem Wenglikowski'ſchen Grund⸗ 
ſtück in Pientken bei Miſchke ſoll am 
Montag, den 22. Juni 1891, 
Mittags 12 Uhr, an Ort und Stelle 
verkauft werden. (6271) 


Am Mittwoch, den 24. d. M., 


Vormittags 10 Uhr, 
werden in Jablonowo im Hauſe des 
Herin H. Braun die aus dem Nachlaß 
des Dr. Hirſch in Jablonowo ſtammenden 


Möbel 
öffentlich verkauft (6039) 
DII9HO9HHHHHHHPOHHHHIHH 

55 Stück gebr. ſtählerne und 
40 Stüd hölzerne 


Muldenkipplowrics 


mit Stahlradſätzen, ca. 2000 Meter 
Stahlgleis mit Weichen, in der 
Nähe von Danzig lagernd, ſind 
ſofort ganz oder getheilt ſehr 
billig zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4742 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 
Je eseee eee een eeee eee 
Ein ſo gut wie neuer 


Dampfdreſchapparat 


billig zu verkaufen. Beſichtigung und 
Probearbeit geſtattet. Sicheren Käufern 
gewähre Credit. Offerten werden brief⸗ 
lich mit Auſſchrift Nr. 4007 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


eee 
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Ein 


5 & 
S dampfdreſchapparat 3 


0 gebraucht, in beſtem Zu⸗ & 

ftande, haben preiswerth unter 

69 coulanten Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen (4006) 


® 
© 
@ Hodam & Resier ®& 
Danzig. 0 

8 


2289292888 


Eine neue, ſtarke 


Dreſchmaſchine 


für ein großes Gut paſſend, ſteht zum 
Verkauf. Gefl Offerten werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 6198 an die Exped. 
des Gel. erbeten. 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager 

von Baubeſchlägen, als: 
Einſteck⸗ u. Knebeldrückerſchlöſſer, 
alle Sorten Bronce- u. Meſſing⸗ 
drücker, Thür⸗ u. Fenſterfitſchen, 
Fenſterruder, Krenz u. Laden: 


bänder, Kauteuriegel, Draht⸗ 
nägel, Bagonftifte, geſchmiedete 
Nägel ze. (6122) 


Ferner mein gut ſortirtes Lager von 
Werkzeugen beſter Qualität, als: 
alle Sorten Hobel u. Hobeleiſen, 
Loch⸗ und Stechbeutel, Sägen, 
Feilen, Bohrer, Bohrmaſchinen, 
Schraubſtöcke, Amboſſe, Schneide⸗ 


kluppen mit Gewindebohrer, 
Schneideeiſen, Holzſchrauben⸗ 
ſchneider, Aexte, Beile ſowie 


ſonſtige Werkzeuge 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Erbsen 


in Waggonladungen von 200 Etr., ſowig 
in kleineren Bolten, haben anzugeben 


Lubienski & Co., Thorn. 

e, eee emen 
Mais 

auch tonnenweiſe, bet (5949 


Gebrüder Neumann 
Thorn. 


Tonnen Johanni⸗Roggen 


ſehr widerſtandsfähig gegen Froſt, ha 
zur Saat zu verkaufen, für 220 Dit 
pro Tonne, in Käufers Säcken a 
Graudenz. (6256) H. Temme, 
Dom. Wangerau 


KRERRIURKARN 


Von meinem Dampfſäge⸗ u. 
% Hobelwerk in Culm empfehle 


8 ich: 
alle Arten Srettern. Bohlen 
Schurzbohlen 
Dachlatten 
Schwarten 
geſchnittene u. beſchlagene 
Kanthölzer. 

Auf Wunſch werden Bretter 
und Bohlen in meiner Fabrik 
7 ſchnellſtens geſäumt, gehobelt 
7 und geſpundet. (4166 g) 

. Meseck. 


RAERERREHRRAEHR 


Schleunige Offerten auf Waggon; 
ladungen 0 


Daberſcher Ghfortoffeln. 


zu den höchſten Tagespreiſen nimmt 

entgegen 

Carl Müller, Belgard (Berfante), 
Adlerſtraße 12. 


ARUNKIKKRKERE 
x Senf 


% offerirt billigſt (4093 
95 Paul Boas, Sromberg. 
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Kann 


KERRR 


gs 
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Yihee 


werk. 


Mk. 
her, 
8 — 
Kreuz 
Woh⸗ 
uſter⸗ 
bezw. 
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KERERER 


Speiſezwiebeln 
und Speiſekartoffelu 


= waggon⸗ und centnerweife bahnfrei 
anzig abzugeben (5669) 


H. Spak, Danzig. 


— — —— 


Chili⸗Salpeler 


offerirt, um zu räumen, billigft ” (5518 


G. Leiser, Jablonowo. 


19 Stück 


Maſtſtiere 


ſteben zum Verkauf in der 8 1685 5 


Vieſendarg. (6 


32 fette Stiere 
ſtehen in Stephans dorf bei Löbau 
Abnahme am 


in Wpr. zum Verkauf. 


1. Juli cr. (6231) Orlovius. 


In Kamlarken per Kl. 


stehen 


(62 
10 Stiere 
5 Ya Zjährig, zur Maſt tauglich, zum 
vfaich. 


— 


Eine fette Kuh 
verkäuflich in Prenzlau bei Hochzehren. 


Zwei Grauſchimmel 


gun eingefahren, 5 Jahre alt, 5˙ 2“ groß, 
ſind für 800 Mk. zu verkaufen in Weſſo⸗ 
lowo per Bahnh. Koſchlau Düpr. (6129 


Einen ſchönen, langen (6128) 


MVeEber "Sg 


1 Jahr alt, fowie auch 
zwei Site 


und Meißner Ferkel 


verlafl in Knappſtaedt bei Culmſee. 
In Vw. Radomno Wpr. (Bolt) 
Mehr ein vorzüglicher, 2 Jahre alter 


Zuchteber 


(Dorkſhire) billig zum Verkauf. (6003 
In Gappa bei Schöuſee Wpr. find 


120 Multerſchafe 


engliſcher Kreuzung, bei ſofortiger Ab: 


nahme zu verkaufen. (5731) 


Preis von 15 Mark 
Segers, Stadtförſter, 
Forſthaus Borken bei Ortelsburg. 


Einen Hühnerhund 


braun, deutſch X engl., im 5. Felde, 


groß und kräftig, jagt vorzüglich zu 
Waſſer und auf dem Lande, hat billig 
zu verkaufen Hitz, Förſter, Waldhof 
per Rieſeubura. (6100 


Suche zum 1. Oktober 
d. Is. den (6084) 


Ausſchank 


einer größeren Brauerei, 
eventuell ein Reſtaurant 
Mit Vorkaufsrecht in Pacht. 
F. L. Keil, 
lang). Dekonom der Bürger - Ressource 
Elbing. 


Sichere Brodſtelle! 


Mein am Markt belegenes (6253) 


—Gaſthaus 


auch mit Erfolg ein 


or in 5 9 
Ei onial⸗Waaren⸗ und ſchrſſt 


Mehl⸗Geſchäft 
A beabſichtige ich, wegen Todes⸗ 
all meines Mannes, für einen mäßigen 
Preis und guten Bedingungen zu ver⸗ 
kauf en. Hypotheken ſind feſt. 
Wiltwe Marie Froeſe, 
Biſchofswerder Wpr. 
In einer lebhaften an der Bahn 
wbelegenen Garniſonſtadt Weſtpreußens 
ſt ein am Markte in beſter Geſchäfts⸗ 
age befindliches x 
Wohnhaus nebft Speicher 
n welchem feit länger als ſechzig Jahren 
ein Materialw. und Schank = Geſchäft 
betrieben wird und welches ſich auch zu 
jeder anderen Branche eignet, von ſofort 
15 verkaufen eventl. vom 1. Oktober 


8. zu verpachten. 
Expedition des Gel. erbeten. 


fferten unter Nr. 5714 an d 


Czyſte 
522 


Ein 


1 Jahr alt, zur bevorſtehenden Enten⸗ 
jagd verkauft fofort für den billigen 
(6200) 


mit etwas Gehalt von ſofort 


E. Etabliſſement 


nit 
großem Saal, Reſtauratious⸗ 


rüumen 

großer Wohnung und prachtvollem 

Garten mit Kegelbahn 
Veranden u. komplettem Zubehör, 
in der nächſten Nähe einer großen Stadt 
mit großer Garniſon, nur von der 
feinſten Geſellſchaft frequentirt und im 
beiten Geſchäftsbetriebe, iſt zu verkaufen. 
Gebäude faſt neu, Hypotheken feſt und 
geregelt. Adreſſen unter Nr. 5330 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Pacht⸗Geſuch. 


Eine Reſtauration mit gewöhnlichem 
Ausſchank oder Gaſthaus mit Reſtau⸗ 
ration wird in einer Garnifonftodt von 
gleich oder auch ſpäter zu pachten ge⸗ 
ſucht. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5544 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


RERRERTHARER 


Oſtnutzug & 


Althausen‘% 
bei Culm 
zu verpachten. 


2 ie eee eee eee . 


Ein mit guter Kundſchaft, voller 
Einrichtung für Pre 1 
ni 5 Af iſt billig zuüberneh⸗ 
Putz 2 Ge ſchüft men. C. F. Niederlag, 
Allenſtein Opr., Oberſtraße (5814 

Ein ſeit 40 Jahren beſtehendes 

Materialwaaren⸗, 

Schauk⸗ und Leder⸗ 

Geſchäft 
am Markt, in einer Provinzialſtadt 
Wpr., iſt unter günſtiger Bedingung 
vem 1. Oktober er. zu verpachten. 


Meldungen erbitte unter 8. Nr. 1050 
poſtlagernd Jablonowo. (6242) 


Ein Hausgrundſtück 


in Marienburg 
in frequeuteſter Lage, in welchem ſei 
ca. 30 Jahren ein (6251) 


® 17 * 
feines Reſtauraut 
mit gutem Erfolg betrieben iſt, ſoll be⸗ 
ſonderer Verhältniſſe halber möglichſt 
bald bei günſtigen Zahlungs bedingungen 
verkauſt werden. Offerten unter P. O0. 
an die Expedition der Nogat⸗Zeitung in 
Marienburg Wr. erbeten. 
Selten günſtiger Kauf. 

Mein Grundſtück in Chriſtfelde, 
Schwetzer Niederung, fteht umſtände⸗ 
halber ſofort z. Verkauf. Entf. ca. 5 
Kilom. v. d. Bahn, 153 Morg. gr., da⸗ 
von 7 Morg. f. ert agr. Obſtg., 53 Morg. 
Wieſ., d. übr. Weizenb. Milchwirthſch. 
m. vollſt. todt. u. leb. Inv., ſow. ſämmtl. 
Haus u. Küchenger. u. einigen Möbeln. 
Landſch. 12600 M., Anz. 9— 12000 Di. 
Fr. Brüſchke, Beſitzer, Scharnau, 

Kr. Thorn, Bahnſt. Schulitz. 

* 0 D * 
Ein Beſitzung 

von 360 Morg. gutem Weizen⸗ und 
Roggenboden incl. Wieſen, zwiſchen 
Marienwerder und Graudenz gelegen, 
mit ſehr guten Gebäuden, vollſtänd. In⸗ 
ventar, auch eine lohnende Milchwirth⸗ 
ſchaft vorhanden, iſt mit 5⸗ bis 6000 
Thaler Anzahlung zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 6131 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein Waſſermühlen⸗ 
Grundſtück 


ALLEN, 
Kr 


21 Morgen guter Acker nebſt Wieſen, 
lebendem und todtem Javentar iſt krank⸗ 
heitshalber zu verkaufen. 


Das Nähere 
ſagt die Expedition des Kreis⸗ und 


Anzeigenblatts in Oſterode Opr. (5951 


Cirea 20000 Mark 


werden zu einem billigen Zinsfuße als 
I. Hypothek auf ein Geſchäftsgrundſtück 
in Weſtpreußen, 
1. Auguſt, geſucht. 
fferten werden brieflich mit Auf⸗ 
Nr. 6292 an die Expedition des 
Geſ. erbeten. 


Suche für einen jungen Mann eine 


möglichſt bis zum 


Stelle als Wirthſchafter 


Adminiſtrator Schuhmacher, 
Gunthen p. Rieſenburg. 


E. unverh. erfah. Inſpektor 


im Beſitz guter Zeugn. u. Empfehl., ſucht 
bis an At Beſchaftigung Gef zur Uebernahme von Maurerarbeiten 
Off. u. Nr. 5715 d. d. Exp. d. Geſ. erb. kann Rp eee bei (6235) 


1 300 Mark 


erhält derjenige, welcher einem Land⸗ 
wirth, der 10 Jahre lang große Güter 
ſelbſiſtändig verwaltet hat, eine dauernde für Bau und Möbel, findet von ſofort 
Adminiſtration oder ſelbſtſtändige Ver⸗ dauernde Beſchäftigung. 
ait Aas cte h 6184 durch die € 
mit Aufſchrift Nr. urch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Offerten werd. briefl. 


O99EEBH2:OGIHSOSEIDIRESSE |. 


Feſte Engagements 
erh. Kaufleute u. n Beamte mit gut. Empf. p. ſof. u. ſpäter durch 
Adolph Guttzeit, Grandenz. (706) 
Proviſionszahl. b. Engagements⸗Ann.; Placirungen in Dit: u. Weſtpr., Pommern 
und Poſen. Größtes u, ausgedehnteſtes Stell.⸗Verm.⸗Geſch.; nur gute Placirungen 


— ͤ— — . — —— —— — — — — — — — 


placirt ſchnell Renter 's Bureau in 
Dresden, Oſtra⸗Allee 35. (209 4n 


Junger Bautechniker 
ſucht vom 1. Juli d. J. Stellung. Gefl. 
Offerten sub M. W. an Rudolf Moſſe, 
Thorn, erbeten. (6172) 

Für unſer Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuchen per 1. oder 15. 
(6171) 


Stelleſuchende jeden Berufs 


Juli cr. einen tüchtigen 
Verkäufer 
der größere Schaufeuſter dekoriren kann. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsanſprüchen 
an Gebr. Conitzer, Bromberg. 
Ein junger Mann (6132) 
tüchtiger Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
per 1. Juli Stellung in meinem Herren⸗ 
Confections⸗, Schuh⸗ und Stiefel⸗Ge⸗ 
ſchäft. M. Salinger, 
Marienburg Weſtpr. 
Ich ſuche zum 1. Juli d. Is. für 
mein Kurzwaaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen jungen Mann 
derſelbe muß der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. (6115) 
Hermann Gembicki, Thorn. 
Für mem Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waagrengeſchäft ſuche ich einen 
jungen Mann 
moſaiſch, der polnischen Sprache mächtig, 
per 15. Juli. Meldungen nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen wie Abſchrift der Zeugniſſe 
erbeten. (6201) 
B. Roſenkranz, Hoch⸗Stüblau. 


Ein Commis 


Materialift, per 1. Juli geſucht. (6163 
Wilh Luckwald Nachf., Bromberg. 
Für mein Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum 1. Juli cr. einen (6250) 
jüngeren Commis 
der fertig polniſch ſpricht. N. Leh⸗ 
mann, Lesnian bei Altjahn Meftpr, 
Aelterer Kommis 
mit Buchführung vertraut und flotler 
Expedient, findet per 1. Juli er oder 
ſpäter in meinem Colonialwaaren⸗, 
Wein⸗ und Cigarren⸗Geſchäft Stellung. 


Suche von ſofort zwei tüchtige 
Pfannenmacher. 
Panknin'ſche Ziegelei 

(6136) b. Marienburg Wpr. 

Tüchtige Steinſetzer 

finden bei hohem Lohne dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei J. v. Sojecki. Reflek⸗ 
tanten können ſofort eintreten und ſich 
beim Gaſtwirth Baſtuba in Hohen⸗ 
ſtein Wpr. melden. (6099) 
Lokomotivführer 
geſucht fürs Baugeſchäft W. Frey, 
Oſterode Opr. Eintritt ſofort. Zeug⸗ 
niſſe und Fachkenntniß Hauptbedingung. 
Meld. an Aufſeher P. Frey, Oſterode Opr. 
Ein anftändiger, tüchtiger (6107) 
Kupferſchmied 
kann ſofort bei dauernder Beſchäftigung 
eintreten. M. Zühlsdorff. 
2 Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Klieſe, Schloſſermeiſter 

(6262) in Graudenz. 

Ein unverheiratheter 
tüchtiger Schmied 
findet bei hohem Lohn von ſofort 


Stellung in Gut Milewken per 
Hardenberg (Oſtbahn). (5989) 
Ein tüchtiger 2 (6237) 


Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung beim 
Schmledemeiſter Grzemski, 
Neuhof bei Rehden. 

Zu Martini d. Is. wird die Stelle 
meines 2 > (6241) 
Gutsſchmiedes 
zu Groß Waczmirs bei Swaroſchin 
frei. Bewerber, welche den Pferde- 
beſchlag ſowie die Neu: und Neparatur⸗ 
Arbeit an Wagen: und Ackergeräthen 
gut ausführen können, wollen ſich melden 

und ihre Zeugniſſe einſenden. 


2 Fiſchergehilfen 
können von ſofort bei gutem Lohn und 
dauernder Beſchüftigen eintreten bei 


(6240) Gall, Leſſen. 
Ebenſo findet dort ein Lehrling 
Stellung. 


Dom. Krzekatowo bei Pakoſch 
ſucht zum 1. Juli einen ev., unverh., 
polniſch ſprechenden (6202) 

IJnſpektor. 


Offerten nebſt Benanißabfchriften und Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüche 


Gehaltsanſprüchen erbeten. 
verbeten. 


Briefmarken 
(5364 
E. Schumann, Thorn. 
Für mein Colontalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
Juli cr. einen jüngeren flotten (5978) 


Expedienten 


und einen Lehrling 
beide der polniſchen Sprache machtig. 
Moritz Czapski, Koſchmin. 
Buchbinder 
mit allen Arbeiten vertraut, erhält 
dauernde Stellung in Franz Nelſon's 
Buchdruckerei, Neuenburg Wpr. (5993 
Zwei Malergehilfen 
finden dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. Reiſekoſten werden vergütigt. 
Adolph Brandt, Schwetz a. W. 


2 bis 3 Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
E. Groppler, Maler, 


(6238) Nordenburg 
Malergehilfen und 
Lehrlinge 


ſucht Job. Oſinski. (6093) 
2 Böttchergeſellen 
finden von gleich dauernde Beſchäftigung 


bei gutem Lohn. J. Kühne, Böttchers 
meiſter, Borchersdorf b. Soldau Opr. 


Tüchtige Maurer!! 
nur ſolche, finden dauernde Beſchäftigung 
bei der Erweiterung des Infanterie⸗ 
Kaſernements bei Wilke, Dt. Eyl au. 
Domäne Unislaw (Poſtſtation), 
Kreis Culm, ſucht zum möglichſt baldi⸗ 
gen Antritt einen unverheiratheten, 
jungen Gärtner (5947) 

bei einem Jahresgehalt von 180 Mark. 


Zwei tüchtige (6233) 
Dachdeckergeſellen 


(6252 — gegen guten Lohn 


. Goralski, Dachdeckermeiſter, 
ulm a/ W. 


Ein Manrerpolier mit 20 
Maurergeſellen 


Wilke, Zimmermeiſter, 
Dirſchau. 
Eintücht. Drechslergeſelle 


Zureiſekoſten 


(5953) 
ou hard, Drechslermeiſter 
Gumbinnen. 


werden erſtattet. 
Franz B 


; erbeten. 

Auf dem Anſiedelungsgute Zerniki 
bei Janowitz, Bzk. Bromberg, wird zum 
1. Juli d. J. ein junger Landwirth 
als Wirthſchaftsaſſiſtent 
geſucht. Beglaubigte Zeugnißabſchriften 

nebſt Lebenslauf ſind einzuſen den an 

(6131) von Wedelſtaedt, 
fiskal. Guts = Verwalter. 


energiſcher, fleißiger, zuver⸗ 
613 


Juſpektor 
mit guter Handſchrift, wird zum erſten 
Juli geſucht. Gehalt bis 450 Mark. 
Selbſtgeſchriebene Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften bitte einzuſenden. 
Griewenhof bei Naymowo. 


Ein zuverläſſiger. älterer (5926) 
Wirthſchafter 
findet bei 400 — 500 Mk. Gehalt ſofort 
bei mir Stellung. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung nothwendig. 
Biber in Kiesling bei Dt. Damerau, 
Kreis Stuhm. 
Ein geb., ev. 


Landwirth 
mindeſtens 23 Jahre alt und etwas pol⸗ 
niſch ſprechend, findet Stellung zum 1. 
Juli. Soldat geweſene bevorzugt. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften u. Lebens⸗ 
lauf erbeten unter W. H. 10 poſtlagernd 
Nitolaiken Weflpr. Gehalt vorläufig 
360 Mark. 

Per 1. September ſuche ich für ein 
Gut in Weſipr. einen Inſpektor, nicht 
unter 30 Jahren u. evang. A. Werner, 
Inſpektor, Breslau, Schillerſtr. 12. 

Einen ſehr tüchtigen (6259) 

Bierfahrer 
verlangt, Lohn zahle ich 60 Mark und 
Tantieme Guſtav Brand. 

Einen unverheiratheten (6236) 


Kutſcher 
ſucht von ſofort, ſpäteſtens aber zum 
1. Juli Nitze, Kreisbaumeiſter, 
Strasburg Wpr. 


100 Erdarbeiter 
finden bei hobem Lohn ſofort Beſchäf⸗ 
tigung bei Houtermans & Walter, 
Baugeſellſchaft, Buchta⸗Fort, Stat. 
Moder bei Thorn. (6128) 


Ein Sohn 
ordentlicher Eltern, der Luft hat die 


Müllerei zu erlernen, kann ſich melden. 
A. Thimm, Rothebude b. Altfelde. 


Ein junger (6170) 
anſtändiger Mann 
wird als Eleve bei freier Wäſche und 
ohne Penſtonszahlung zum 1. Zuli 
d, J. von Dom, Kalprowo geſucht. 


Ein 
läſſiger 


(6958) 


Suche von fofork für fi, Colonfalw.s 
eſchäft engros & endetail einen + 


Volontär oder Lehrling. 


Nobert Löwenberg, Bromberg. 


2282923:889888 
8 Einen Lehrling 
reſp. Volontär 
engagire ich von ſofort unter 
6 günſtigen Bedingungen. 
Neiben be 0 Sfr 
=) < ur er} 


uch⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Handlung. (6117) 


BBEB253:989868 
ine junge, anſtänd. Wittwe 
wünſcht b. einem Herrn die 
Wirthſchaft zu führen. Stadt 
bevorzugt. Gefl. Off. unt. 6270 
durch d. Exped. d. Geſell. erbet. 
Ein anſtändiges Mädchen, welches 
im Schneidern geübt iſt, ſucht zur 
Stütze der Hausfrau placirt zu werden. 
Offerten poſtlagernd unter 2. 
Saalfeld Oſtpr. (6080 
Eine im Molkereifach erfahrene, auf 
mehreren Dominien thätig geweſene und 
mit Federvieh, Schweineaufz. u. Kälber⸗ 
tränken vertr. Meierin ſucht z. 1. Aug. 
Stell. Off u. M. M. I. poſtl. Stuhm erb, 
Für 2 Mädchen von 12 u. 9 Jahren 
findet eine geprüfte muſtkaliſche 
evangel. Erzieherin 
mit beſcheid. Anſprüchen, zum 1. Augufl 
Stellung. Wange rau b. Grauden 
Eine evangeliſche, geprüfte muſikaliſche 
Erzieherin 
wird für 3 Mädchen zum 1. Auguſt 
geſucht. : (5967) 
Sch arſchau bei Schwarzenau Wpr. 
Schaefer. 


Eine tüchtige, gewandte 
Verkäuferin 
von angen. Aeußf., lebh. Weſen, 
ſuche von ſofort oder 15. Juli für mein 
Kurz⸗ und Porzellanwaagren⸗Geſchäftz 
nur ſolche, die wirklich tüchtig und 
gewandt ſind, wollen ſich unter Mit⸗ 
ſendung der Photographie melden. 
Moritz Lipski ir, Oſterode Oper. 
Für mein Galanterie⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Schuhwaarengeſchäft ſuche ich per 
ſofort oder 1. Jult eine 66141 
tüchtige Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Den Meldungen ſind Zeugniſſe und 
Gehaltsauſprüche beizufügen. 
©. Kronfeld, Wartenburg Opr. 
Eine tüchtige (6050) 
Direetriee 


die in fein en Putzgeſchäften thätig 
war, kann ih melden. Offerten unter 
A. B. 0 poſtlagernd Thorn erbe 


i Junge Damen u 
welche die feine Küche erlernen wollen 
können von ſofort eintreten bei (62300 
H. Melzner, Offizier⸗Küche, Unter⸗ 

offizier⸗Schule, Marienwerder. 


FK 
Eine Wirthin 
erfahren in der Geflügel⸗ und Kälber 
aufzucht, ſowie im Kochen und Backen, 


ſucht zum 1. Auguſt für 180 Mk. Dom. 
Kl. Jauth bei Roſenberg Wpr. (6247 
Eine erfahrene Wirthin 
die mit der Bereitung guter Butter und 
in allen anderen Fächern, ſowie mit der‘ 
Wäſche Beſcheid weiß, zur Führung des 
Haushalts auf ein Gut zum 1. Juli cr. 
geſucht. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6125 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


EI Eon 
Geſucht eine Meierin 
ſofort oder per 1. Juli, Göpel⸗ und 
Separatorbetrieb; gute Stelle. Meldung. 
mit Zeugniß⸗Abſchriften an Molkerei⸗ 
Inſtruktor M. Diethelm, Bromberg, 
Hoffmannſtraße 4. (4761) 
Ein Mädchen 
nicht unter 16 Jahren, findet in leichten 
Buchbinderarbeiten ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäftigung. 
Buchdruckerei von Guſtav Röthe. 


S88 8886085 


Pensionäre 
& die in Graudenz die Schule 
beſuchen, finden vom 15. Juli 
gie und liebevolle Aufnahme, 
enfion nach Uebereinkunft. 
8 Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6254 durch die 
Expedition des Geſell. erbeten. 


= — _ eh 


Drei kleine Mädchen, welche die 
biefige Schulen beſuchen wollen, find. 
gute u. bill. Peuſion. Wo? zu erfr. 
in der Expedition d. Gef. unt. Nr. 6“ 


Eine kinderloſe Familie 
will ein Kind, am liebſten Mädchen, 
als eigenes annehmen. Mitgift 1000 
Mark (auch weniger) beanſprucht. Off. 
unter G. E. D. M. poſtlagernd Hohen 
ſtein Oſtpr. erbeten. (62177 


Ein Ladenlokal 


mit Schaufenſter und großer Stub 
Alkoven, Küche und Zubehör, welchez 
ſich zu jedem Geſchäft eignet, iſt vom 
1. Okt cr. ab zu vermiethen. (5148) 
Tiſchlermeiſter A. Kleinfeldt, 
Allenſtein. Richtſtr. 8. 


Ich Montag, den * 8 
mit einem Waggon 
E Bunzlauer 2 


Topfgeſchirr;; 


in mn Pelplin wm ein und ſtelle[ Cravatten, Hosenträger, Soc 


daſſelbe am Vabnbof zum Verkauf. 
Kasper, Töpfermeiſter, 
Rothenburg O. L. 


red Star Lin! 
Vothe Stern Linie 


König. Belg. Poſtdampfer von 


ichnelle Fahrten, gute 


Verpflegung. dilligfte Vrriſe 1 


i duale i 
Die Direktion in Antwerpen. 


Hiermit erlaube mir die ganz er⸗ 


Nag Anzeige zu machen, daß der Um. B83 


taufch von gutem, geſundem Getreide 
yon Mehl in meiner neuen Walzen: 
Lage begonnen hat. (6140 
Gerſte wird gegen Graupe und 
. nach wie vor umgetauſcht. 
eb rot iſt zum Tagespreife 
gets vorrät 


dee en 8 und Epeicherräume 
Mind an Sonntagen von 3 Uhr Nach⸗ 
N und an Feſttagen ganz ge⸗ 


loſſen. 
Hanse bei Rieſenburg. 
J. Fritz. 


— 2 


Oberhemden, 
Nachthemden, Chemiſetts 
Kragen, Manſchetten, 
; Shlipſe, Socken, 5 
unterhemden u. Beinkleider, 8 
Damenhemden, 
Jacken und Pautalons 
N Dit. 1,25, 1,40, 1,50, 1,65, 1,75, \ 
1.90, 3,10, 
Mädchen u. Knabenhemden \ 
40, 50, 60, 75 und 90 Pf, \ 
N Mk. 1, 1,05, 1,25, 1,50, 
Hosen in allen Längen, 
Einſegnungshemden, 5 
Unterröcke und Pantalons, \ 
Erſtlings⸗Wäſche, N 
Gummi» Unterlagen. 
Fertige Betten, 
Bettbezüge und N en N 
| in verſchiedenen Breiten, 
Mk. 2,20, 2,55, 2 80, 3,10, 3,55 
empfiehlt (04) 


> H. Gzwiklinski % 


‚Heike 5 u, 


Sf Aden ig 


in überraſchend großer Auswahl 
zu ſtaunend billigen Preiſen bei 


Rudolph Knapp, 


(6282) DIpn & 14. = 
9999999 HH HH HH HH HHHOHPHPS 


2 Wilh. Blaescke 


2 Jar er i/Pr., Lindenstrasse 16 2 
2 empfiehlt fein Lager von Waſch⸗ 


„N 


9% 


.. 


+ und Wringmaſchinen (neueſte & 
2 Eyıteme), Holzdraht⸗ u. Jaqu⸗ 
2 ard⸗Rouleanx, Gummi⸗Regen⸗ 
s röcke für Damen und Herren, 
Gummi⸗ „Tiſchdecken, Schürzen, 2 

2 Stempel. (4 376h 2 
Zeesen 


Slick 1 Mark. WU 


Weiße leinene 


Jaquard-Tischtücher 


1 * Größe, in gros 
Auswahl. (6278) 


Hermann Robert. 


die anerkannt befte 


a 9 5 
ih- Inlaſchie 
für Gras und w Getreide, mit oder 
ohne Garbenbinder empfiehlt 


A.Ventzki, Graudenz 


Maschinen- u. Pfugfabrik. 
Dr 


90 PR 


ee BOROS22998 


| Deichſelſtangen, Leiterbäume 


empfehle: Reisedecken, Plaids, Damenplaids von Mk. 3,00 an, 


Courier- u. Touristentaschen, Reisenecessaires u. Kamm- 
taschen, fowie alle Toiletten- Utensilien. Trinkflaschen, 
Bestecks, Stöcke und Schirme, Pantoffeln, Handschuhe, 

ken, Strümpfe, Tricotagen 
in Wolle, Merino und Macco ꝛc. 


Zum Ausverkauf: 


Begenmäntel für Damen, Tricotblousen, Knaben- und 
Mädchen-Tricot-Anzüge. (6258) 


Louis Heidenhain u, 


* Gustav Gäbel. 


landw. Pascu und Eisengießerei 


in Mewe 


übernimmt alle Reparaturen an Locomotiven, ee eee i 
ꝛc. zu den folideften Preiſen und i e Garantie. (5999 
Dieſelbe liefert die mehrfach auf Ausſtellungen prämiirten ! 


8 Dreſchkaſten, Roßwerke in 4 verſchiedenen Größen, PM 
ſowie Häckſelmaſchinen in 6 Größten, ebenſo Holling⸗ 


word ⸗Pferderechenz alle anderen Arten landw. Maſchinen 
und Ackergeräthe nebſt Spritzen, eiſernen Waſſerwagen u. Seil⸗ 
ſcheiben⸗Trausmiſſionsböcke zu herabgeſetzten Preiſen. 


A. v. Kutzschenbach, Meiue. 


Stets vorätsigen be ſten friſchen Stück⸗ 
kalk in jeder Quantität ſrei Bauſtelle ab Lager oder frei 
Waggon liefern billigſt (3457) 


Gebr. Pichert, Graudenz, 


Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


ä — 44 4 —⏑ OVV 2 


12 Achtung. 


8 Jeder Verkanſskübel iſt mit der Firma A. L. Mohr und der @|| 


Qualitätsmarke FF ſchablonirt. 


Margarine FF 


Qualität =. ſüſter Sahnen⸗ ⸗Tafel Butter 
aus der Fabrik von A. L. Mohr in Bahrenfeld bei Ottenſen, 
welche nach dem Gutachten des Gerichts⸗Chemikers Herrn Dr. Biſchoff 
in Berlin denſelben Nährwerth und Geſchmack beſitzt, als gute Natur⸗ 
butter, wird als vollſtändiger Erſatz für feine Butter, ſowohl um 
auf Brod geſtrichen zu werden, als zu allen Küchenzwecken empfohlen, 
pro Pfund 80 Pfg. =a 

In Graudenz: Lindner & Co Nachälgr,, Marchlewski & Zawacki, 
P. A. Gaebel Söhne, Jul. Holm, Emil Schulz, Gustav Liebert, Jul. 
3 Wernicke, G. A. 1 in Kulm: J. Heymann, I. Domachowski; 
in Strasburg: H. Wodtk (1850) 


Leinene 


2 | Paradehandlücher 


N | voftftändio fertig, gebe für den ſpott⸗ 
billigen Preis von 90 Pfennig das 
Stück ab. (6277) 


Hermann Robert. 
Schottische erownbrand- 


Ihlen⸗Heringe 
in 1 feſter Packung, offerirt (6128| 
L. Schilkowski, Dt. Ey lau. 


Locomobilriemen 


und 


Treibriemen 


in allen Längen und Breiten, von nur 
reinem Kern engliſcher Leder, offtrirt 


die Lederhandlung 
von 8 (6274 
F. Czwiklinski. 
Dr. Spranger che Heilfalbe 
heilt gründlich veraltete Beinſchä⸗ 
den, knochenfraßartige Wunden, 
böſe Finger, erfrorene Glieder, 
Wurm c. Zieht jedes Geſchwür ohne 
zu ſchneiden ſchmerzlos auf. Bei Huſten, 


Halsſchm., Quetſchung ſofort Lin⸗ 


Leder 
derung. Näheres die Gebrauchsanw. 1 
Zu De in den Apotheken a mer BerlinerGeſchirr⸗Leder 
50 P 


(4498) 3 Leder 
Breiter, Hohlen, Zatten | Allaun Leder 


| M alcs⸗Herünge 
Malta-Kartofeln 


empfiehlt (6268) 


Emil Schulz, 
Markfplat 17. 


Große Geld⸗Lolterie 


Frankfurt a. M. 
Hauptgewinne: 


100 0000 Marx 


4170 50 000 Mark 
20000 Mark 
Set: 10000 Mark 


gewinne, u. ſ. w., u. ſ. w. 

Auszahlung in Baar oh. Abzug. 
to n. Li 

Looſe d 5 All. Porto n. Lifte 


20 Pfg. extra, 
verſendet 


F. A. Schrader, Hannover, 
Große Packhofſtr. 29. 


Mühlheimer Geſchirr⸗ 


N Orange Leder (6278) 
1 Eauthölger (6120) Sattelbäume 
Lelgen, n und] Polſterheede 


Birkenbohlen 


offerirt > ſehr billigen Preiſen die 
ederhandlung von 


P. Czwiklinski. 


So lange der Vorrath reicht! 
Dutzend 3 Mark. 


Einen Poſten weiße leinene 


Taschentücher 


(6279) 


Hermann Robert. 


Langbäume, Pappe 
Cheer, Carbolineum, Cement 
Rohrgewebe, Dachweiden 


verkaufe zu billigem Preiſe. 


8. Sonnenberg, 
Holzhandle;, Jablonowo, 


DEE” Zur Reiſeſaiſon Sg [Ieherzeugungmadlwahr 


Durch perſönlichen Einkauf 0 N 


Regenmäntel, Reisekoffer und -Taschen mit und ohne inrihtung‘ hatte Gelegenheit 


einen großen posen 


Hock-U.Jaguettangüge 


nur gutſitzende Sachen, in den beſten 
Stoffen einzukaufen u. offerire dieſelben 
jetzt nur 30-35 Mark, 
reeller Werth 50—60 Mark. 


Ferner einen Poſten 


Seinen: Herren : Ange 


zu noch nie dageweſenen Preiſen. 


Rudolph Knapp, 


Herrenſtraße Nr. 14. 
200 Stück am Lager. 
Aur 4 Mark das Stick! 


Sonnenschirme 


in guter Qualität, früher 8—9 Mk., 
jetzt nur zum obigen Preiſe. (6280) 


Hermann Robert, 


Herren ſtraſte 27. 


Matjes ⸗Heringe 


fetitriefend, Junifang, in ganz vorzüg⸗ 
licher Qualillt ſoeben eingetroffen. (6264 


Hildebrandt & Krüger. 


Milch⸗Ceutriſuge. 


f Geränfchlofe 
Handcentrifuge. 


Auf der Königlichen Prüfungs⸗ 

Station Proskau foeben preis- 

gekrönt. Ohne alle Zahnräder 8 

und metallifche Reibflächen, keine 

Abnutzung. Von einem Knaben 
leicht zu betreiben. (4005) l 


Iodam & Ressler, 


5 Danzig, A 

H An der grünen Thorbrücke. 5 

ET ET ERINNERN 
Schmierleder 


von 10 Pfd. ſchwer an, offerirt die 
Lederhandlung von (6272) 


F. CZwiklinski. 


bis 4 Waggonladungen 
Rolhbuchene sı2» 


Bohlen u. Schwarten 


200 m Virkenklobenholz 
Vrackbohlen und Bretter 
Fichten⸗ u. Virkenſtämme 


hat abzugeben 


S. Sonnenberg, 
Holzhandle,, Jablonowo, 


Tietze’s Radikal-Fliegentod 
Muchéin 


oder „Keine Fliegen mehr“ 
in Küche, Zimmern und Stall. 
Bestes, gefahrloses Mittel. Es 
tödtet die lästigen Insekten so- 
fort und bewahrt so Menschen 
und Vieh vor der häufigen Ueber- 
tragung von Krankheiten. Gleich 
schnell tödtet es (3415h 
@ Schwaben, Motten, Russen, 
Wanzen etc, 

Zu haben in Packeten à 10, 
25 u. 50 Pf., in Strasburg Wpr. 
bei Herrn F. Wenzlawski, Grau- 
denz bei Herrn W. Zielinski, 
ferner Löwen-Apotheke. 

Depots errichtet in jed. Orte 
unter sehr günst. Bedingungen 
bei freier Lieferung, schönes Pla- 
kat, hoher Rabatt 

F. Pelzer, Coblenz (Rheinland). 


Wirkung!!! 


es 


1 s und men- 
8 sind fast täglich 


\ Stimmung zu Fabrikpreisen. 


> 


Tapeten von 12 Pf. an offeri 
(5600) J. Osinski, G1 bene * 


Aut 60 Pf. das Paar 


6 Fu lauge prima halbſeidene 


Handſchuhe 


mit Raupennaht in allen Farben be 


Hermann Robert. 


2 gebrauchte, Spferd. (2137 


Dampf⸗Oreſchläte 


durchweg neu aufgearbeitet, haben preis⸗ 
werth zu verkaufen 
Glogowski & Sohn 
nowrazlaſo 
Maſchinenfabrik 5 Keſſelſchmiede. 


EA ana. 


Geehrte Hausfrau! Machen Sie arfl.ein 
Verſuch m. KurtzigäsegallsErſparnißkaffee 
Derſelbe iſt gebrannt, präparirt, zum 
Gebrauch fertig, nahrhaft, wohlſchmeckend 
und der beſte Erſatz für den theuren Indi⸗ 
ſchen Kaffee. — Sollte unſer Fabrikat in 
den Handlg. Ihres Ortes nicht erhältlich 
ſein, ſo können Sie direkt von uns ein 10 
Pfd.⸗Poſtpacket für4,50 Mk. beziehen; Ems 
ballage u. Porto iſt frei.— Zu einem Pro⸗ 
beverſuch ſenden wir Muſter portofrei geg. 
. u 2 in Briefm. 

Kurtzig Segall, 
Dampf. Kafferſurrsgalfabrit⸗ 1 Inowrazlaw. 


Zur Heuernte 


offeriren 


Pferde -Rechen 


Sysiem Petzold, Tiger u. Hollingworth, 
Doppelt wirkende 


Heuwender 


ſowie ſämmtliche 


landw. Maſchinen u. Geräthe 


zu billigſten Preiſen. 
e Proſpecte gratis. ® 


Petzold & Co. 


Inowrazlaſw 


Maschinenfabrik, Bisengiesserei und 
Tae ente. 5288. 


nennensw. Risico, selbst mit nur 
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ist zu ersehen aus dem Circular, 
was nebst Wochenbericht in 


deutscher Sprache 


gratis und franco versenden 


A. S. COCHRANE & SONS, 


seit 1867 etabl. STOOKBROKERS, 
13-14, Gornhill, London, E. C. 


Damypfſchneidemühle 
Splawie bei Osche 


F enpfi-hlt billigſt 
fieferne Bretter und Bohlen 
ſowie Latten 


in allen Dimenſionen. 


Balken ſowie Kautholz 
werden genau nach Aufgabe ſchnell 
und billig franco jeder Bahnſtation ges 
liefert. (6010) 

B. ‚Denen. 


Pianoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Oo. 
BERLIN, Neue Promenade 5, 


empfiehlt ihre Pianinos in nenkreuzsait. 
Hisenkonstr., höchster Tonfülle u. fester 


Versaudt 
frei, mehrwöchentl. Probe, gegen Baar 
oder Raten von 15 Mk. monatlich an. 


Preisverzeichniss franco. (5306 h) 


E 
Chronik 


der Stadt Granden. 
Feſtſchrift 


zur Erinnerung an die vor 
600 Jahren erfolgte Ver⸗ 
leihung der Stadtrechte. 
Im Auftrage der ſtädtiſchen 
Behörden herausgegeben von 
X. Froelich. 
Preis Mk. 1,00, nach aus⸗ 
würts franfo Mek. 1,10. 
©. Röthe'ſche 
Buchhandlung, 
(Paul Schubert. — 
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Drittes Blatt. Der Geſellige. No. 130. 


Graudenz, Donnerstag) 


18. Juni 1891. 


Der alte Moltke als Kinderfrau. „Meiner Seel’, darauf bin ich noch nicht gekommen,“ nickte In demſelben Augenblick ſetzte ſich im Innern des Hotels 
In, dem oberbayeriſchen Städtchen Reſenheim herrschte an er, za 1 15 1 55 He ae. u . Bewegung, die etwa zwei Minuten 
uünem Juniſonntag des Jahres 1882 eine fieberhafte Aufregung. 0 4 VV tefje? - hindurch ‚aut anhalten lingelte, an 
kalſer Wilhelm I. war in Begleitung des Fürſten Bismarck und „Donnerwetter, Sie fragen viel. Es iſt ſonſt nicht meine „Es iſt Zeit zur Table d'hote“, flüſterte der Kellner 
des Grafen Moltke im Hotel „Kaiſer⸗Bad“ abgeſtiegen, um mit] Art, über die Geheimniſſe der Hotelfremden zu plaudern.] und auch der Portier zeigte mit einem Male eine dienſliche 
beginn des nächſten Tages die Reiſe nach Gaſtein fortzuſetzen.] Aber wenn Sie es durchaus wiſſen wollen,“ — und durch Miene. 
Unter den Vielen, welche durch die feſtlich geſchmückten Straßen] das liebenswürdige Lächeln des Kommiſſars gezwungen, fuhr „Bitte, kommen Sie ſchnell, wenn ich bitten darf, Herr 
der Stadt zu dem hellerleuchteten Haufe hinausſtrömten, fo erzählt] er fort. — „Der Brief war an einen Bankler Wiegand ge⸗ Kommiſſar, ich muß gleich im Speiſeſaal zu ferbiven an⸗ 
der „Soldatenhort“, befand ſich auch ein Madel von ungefähr richtet, — nicht weit ab von hier, in der Kaiſerſtraße be- fangen“ drän te der Kellner, der es offenbar nicht wagte, 
r an pen findet ſich ſein Geſchäft.“ 8 * das Erſuchen des Kommiſſars c 5 
. e 4 1 r r * 1 2 2 
Ahnen Feldherrn, unter beſſen 8 Führung wi Beider : Reinhold Molitor war es, als ob ein elektriſcher Schlag Raſch folgte ihm der letztere durch die teppichbelegte Vor⸗ 
don ihr gekämpft. Verzweifelt ſah fie ſich nach einem ſicheren] ſeine Glieder durchzuckte. Zwar hatte er alles, was er noch] halle nach dem Treppenaufgange. 
Obdach um, in welchem fie es wagen durfte, ihren kleinen Bruder] durch feine Zwiſchenfragen erfahren hatte, im Voraus geahnt, Auf der unterfien Treppenſtufe trafen fie mit dem Haus⸗ 
für eine kurze Stunde „einzustellen“. Mühſam kämpfte ſie fi | aber die Gewißheit, daß Miſter Grover in den Handel mit knecht zuſammen, der eben im Begriffe war, mit einer Anzahl 
inen Weg durch das Gedränge; da in der Nähe des von der dem Bankier verwickelt war, flößte ihm gewiſſermaßen ein] blank geputzter Stiefel die Treppe zu erſteigen. 
Polizei e Gaſthofes fiel ihr Blick auf einen alten Mann, Gefühl der Zufriedenheit und Genugthuung ein. „Was fällt Ihnen ein, Joſeſ“, herrſchte ihn ſofort der | 
ee der Pau FA Aan 5 f hatte vorhin die Ausgangsthür ein wenig Schwarzbefrackte an. „Jetzt, wo aus allen Etagen die Herr⸗ | 
Buam ein“ — dachte fie ſich, und ſchon im nächſten Augenblick Schon ſelt line Weil tie in dem Veſtibüle ein ſchwar ſchaften . 1 AtE en 77 zelzen des 
tand fie mit einem zierlichen nix vor dem alten Herrn, drückte eit einer Weile hatte in dem Veſtibüle ein ſchwarz⸗ | ift unerhört. Scheeren Sie ſich zum Teufel! 5 
en ein Geldſtück in die Hand und fagte: „Du, Zinanger, fei fo befrackter Kellner mit der Serviette im Arm geſtauden und Zugleich aber ſtellte er ſich auch ſchon vor den Hausdiener 
nat und bhalt mir amal dös Blaberl bei Dir. In auer halben] hatte neugierig durch die Glasſcheiben auf den Beſucher des | und begrüßte mit einem tieſen Kompliment einige eben die 
Etund kumm 1 wieder; i möcht ma nur den Moltke anſchau'n!“] Portiers geſchaut. Jetzt trat er zögernd bis an die Thür Treppe herabkommende Hotelgäſte, thunlichſt beſtrebt, die 4 
Ehe der alte Herr noch eine Erwiderung über feine bartloſen | und öffnete dieſelbe noch ein wenig. nichts weniger als ſalonfähige Erſcheinung des Hausdieners 
bippen bringen konnte, war das ſchöne Kind verſchwunden. Der Bei dem hierdurch verurſachten leiſen Geräuſch wendete] mit ſeinem Rücken zu verdecken. Dabei paſſirte dieſem das 
Eu 5 Halte. gar as Furcht. Schließlich beruhigte] ſich der Portier und, den Kellner erkennend, winkte er diefen | Ungeſchick, einige der in der Hand gehaltenen Stiefel fallen | 
Eepeug her rege üben Lehluchen an schenken A ntecbefen | Naa — „Hier der Herr intereffiet fi) für den Freuden in zu Lafjen. Geduldig nahm er, als die Fremden vorllber⸗ | 
Umpfte ſich die muthige Aelplerin durch den Menſchenſtrom in die Pier ve nit Miſter Grover,“ meinte er und nickte dem | gefchritten waren, die Scheltworte des Zimmerkellners ent⸗ r 
borderfte Reihe der ehrfurchtsvoll Harrenden. Wohl knixte fie er verſchmitzt zu. 5 3 gegen. | 
dor dem Fürſten Bismarck und RT der greifen Mogeſtät Kuß⸗ Er iſt oben,“ ſagte der Letztere in kordialem Tone, neu⸗ Dem Kommiſſar, der gerade an ihm vorüberſchreiten 
gierig den ihm unbekannten Kommiſſar muſternd. „Er bat wollte, war ein Lackſtiefel auf den Fuß gefallen. Halb un⸗ | 
vorhin geſpeiſt — hat aber keinen Appetit heute. Die Speijen | willig wendete er ſich nach dem Diener um, dann aber be⸗ ö 
ſind faſt unberührt wieder herunter gekommen.“ gnügte er ſich damit, den Stiefel beiſeite zu ſchleudern. Da⸗ | 
I 
e 


“au SDS 


Br zu, aber der Erwartete, Graf Moltke, wollte nimmer er⸗ 

einen. 

7 ve 9 ea zn. . — beim Wärter 8 

ruders an. „Gott jet Dank, weil nur du mit meim Franzei „Deshalb machen Sie wohl jetzt einen kleinen Verdau⸗ bei kam aber derſelbe mit der Sohle nach oben zu liegen. 

0 9 5 a Beitupen lüg'n Dr gedruckt. ungsſpaziergang?“ verſetzte der Portier grob. Der Zufall Br es, daß Molitor ie 5 ſah. 

n e ging ein Turzes, farfes Buden 

— „Weißt Du, Mädchen, die Zeitungen haben nicht gelogen. ſchniegelte Kellner und ſtarrte vor wie nach dreiſt auf den durch ſeine Glieder und blitzesſchell beugte er ſich nach dem 

Roltke iſt hier in der Stadt, natürlich kennen ihn die Leute nicht, Kommiſſar. i ; Stiefel herab. Sein ſcharſes Auge hatte ihn auf dem mäßig 

darum wird er auch nicht geſehen.“ — „Es is da 2“ ſeufzte die „So, Sie ſervieren bei dem Amerikaner?“ nahm Letzterer hohen, breiten Abſatze ein meſſingenes Hufeiſen, das herz⸗ 
unbefangen das Wort. „Darum beneide ich Sie eigentlich] förmig auslief, erkennen laſſen. Bei näherem Zuſchauen nahm 
D ich möchte auch mal wiſſen, wie fo ein Krömus ſich giebt, | er, ohne ſich um die verwunderten Blicke des Kellners und 
wenn er ſich allein weiß. — Und er ift doch meiſtens allein, | des Hausdieners zu kümmern, wahr, daß metallene Schräub⸗ 

wie mir unſer gemeinjchaftlicher Freund der Portier hier chen das Hufeiſen am Abſatz feſthielten. ö 

erzählt hat. Nur einmal hat er Beſuch gehabt von einem 

Herrn.“ — 

„So, wiſſen Sie das?“ meinte der Schwarzbefrackte und 


kleine ſchmerzlich auf, indem fie dem Franzl zärtlich das blonde 
kockenhaar ſtreichelte. „O Jeſſas, die ſchönſten Alpenroſen gab 
drum, wenn i den General ſehgn kannt.“ — „Gut, ſei's darum“, 
meinte der alte Herr fröhlich und zog ein Billet aus der Taſche, 
af welches er einige Worte ſchrieb. „Hier! Mit dieſem Zettel 
zehſt Du morgen früh um 9 Uhr in das Hotel. Ich fteh” Dir 
ji dafür, daß Du daraufhin zum Feldmarſchall vorgelaffen wirft. 
ber vergiß nicht die Alpenwofen‘? — „888 auch wirklich wahr? 


Soſort wendete er ſich an den Hausdiener. — „Wem 
gehört dieſer Stiefel?“ frug er mit vor Erregung heiſerer 


Stimme. 
8 mtgegnete die Kleine zögernd. „Na, i werd's probir'n, aber dög | trat, geſchmeichelt durch die Anſprache des ihm Unbekannten, „Laſſen Sie ſehen“, ſtammelte der Hausknecht eingeſchüch⸗ 
ag 1 Dir, Finanzer, halt D' mi ang'logen, dann trau Dich ja | näher heran. tert und deutete dann mit der Hand auf die Zahl, welche 
Fin unter meine Augen. Ja, ſo bin i! 5 kratz Dir's aus, „Nun ja, da konnte man Freilich nicht dabei fein und] mit Kreide auf der Sohle vermerkt war. „Nummer einund⸗ 
Er Maßl dafür, 985 drs ee Nang a u Studien machen. Thaten die Beiden geheimnißvoll! — Sie | zwanzig, das ift der feine Herr aus Amerika.“ | 
S0, nun b'hüat Di Gott! Gut Nacht.“ Mit Aae Pale ſchloſſen ſich im Salon ein; damit man gar nichts hören „Miſter Grover“, ſchaltete der Kellner ein, der unge⸗ 
8 Schmunzeln entfernte ſich der ſo reichlich Beſchenkte. ; konnte, verriegelten fie auch noch die Thür zum Vorzimmer. duldig von einem Fuße auf den andern trat. „Wenn ich ) 
Pünklich um die neunte Morgenſtunde ftand die Veverl mit | Ich mußte eine Flaſche Wein bringen und eine halbe Stunde bitten darf, Herr Kommiſſar, es läutet bereits zum zweiten { 
. 8 bm une: ber me des] mußte ich pochen, bis fie mich drinnen im Salon hörten.“ e 0 1 81 0 1 hr 1 5 
otels, vor der im gravitätiſchen Schritte zwei Landwehrſoldaten o geheimni ; 8 Sie ni 7 Statt aller Antwort riß der Kommiſſar feine Legitimation | 
c nahm ver Bienfe | rate Matttor Iheinbar beiuliet du De Kuno an In | bevor und zeigte fe dem erihredt hareinblidensen Hanse 
!uende Adjutant die Karte entgegen, und von ihm begleitet, ſchritt dahinter Wunder was für eine Haupt⸗ und Staatsaktion ver: | diener. — „Ich befehle Ihnen Kraft meines Amtes, dieſes 
we % Sn een, muthen, beſonders, wenn es noch dazu fo ein recht unheim-Stiefelpaar, welches ich hiermit mit Beſchlag belege, dem 
lurzen Meldung öffnete ſich die Thür, aber en in dem Ae licher und ſcheel blickender Beſucher war, jo eine Art von J Miſter Grover nicht abzuliefern und = 
5 hi, als Veverl die Schwelle überihritt, entfiel ihr, während fie | Nihilifien. Da mögen Sie ſich ordentlich gefürchtet haben,. Er unterbrach ſich, denn In ſelben Augenblicke tauchten 
B laut rief: „Jeſſas Maria und a kloans Biſſel Josef!“ der | daß das Hotel in die Luft geſprengt wird.“ die Helmſpitzen der von dem Krimmalbeamten herbeigeholten 
Blumenſtrauß. Sie ſtand vor demſelben, der ihr geſtern das Der Kellner ſah auf den Fremden mit einem ſtrafenden Schutzleute auf. — „de, Wiener, Wiener“, rief der Koma 
unartige „Franze“ verwahrt und das war der Feldmarſchall, in Blick herab. — „Ver eſſen Sie nicht das wir i miſſar in gedämpftem Tone. 
plänzender Uniform mit ordenbedeckter Bruſt. „Han, werd' i nit i tel ste 90 I 8 bet Na 7 5 > 277 3 Eilfertig kam der Gerufene heran und ſchaute höchlichſt 
2 ufg henkt?“ meinte Veverl zitternd, als fie ſich von ihrem erſten een Dies 7 85 . BEE ürſtenzi von überraſcht darein, als ihm nun der Kommiſſar das ſchnell 
Schrecken ergolt. „Her General, gewiß iſt's wahr, i ko ja nur ab. „die Hotellremden, welche unſere Fürſtenzimmer herausgeſuchte Stiefelpaar mit der Weiſung übergab, dasſelbe 
befür, da i Ihna mit kennt hab'.“ — Lächelnd ſtreckte ihr Moltke] bewohnen können, pflegen nicht mit Nihiliſten zu verkehren.“ ſorgſam aufzubewahren 1 
, e e A bak Dich nicht, leine“ ſprach er, „wir „Na, es wird überall mit Waſſer gekocht,“ lachte Molitor „Wann Teinigten Sie dieſe Schuhe?“ frug er dann den 
dafür geb ich Dir diesen Gee elt 8 Be bes wieder auf. „Ich erzählte erſt vorhin Herrn, Wilken, wie Hausknecht, der beſtürzt dareinſchaute. 
* damit geſpielt. Heb' ihn auf, wenn Du denfft, daß Dir der alte] vor etwa vierzehn Tagen im Kaiſerhof auch aus den Fürſten⸗ „Heute Morgen — ſie ſahen greulich aus“, entgegnete 


zimmern ein Hochſtapler geholt worden iſt. Derſelbe ſitzt 
jetzt in Nummer Sicher und hat ſich als ein gewöhnlicher 
Schneidergeſelle entpuppt.“ 

„Das kommt bei uns nicht vor,“ meinte der Kellner, der 
ſich durch die ungezwungene Art des Kommiſſars, deſſen amt⸗ 
liche Stellung er natürlich nicht kannte, verletzt fühlte. „Miſter 
Grover iſt ein hochfeiner Mann, der ſich freilich nicht mit 
einem Jeden einläßt.“ — Die letzten Worte betonte er ſo 
nachdrücklich, daß der Kommiſſar keinen Augenblick im Zweifel 
ſein konnte, wer mit ihnen eigentlich gemeint worden war 
— „Und was den Beſucher anbetrifft — ich wünſchte nur 
einem Jeden, daß er fo gentlemanlike ausſieht. Ein Herr 
mit ſchwarzem Vollbart, Brillautknöpfen in der tadellos weißen 
Wäſche — ein Brillantring am Finger von einem Feuer — 
himmliſch!“ — Dabei verdrehte der Kellnerjüngling ſchwär⸗ 
meriſch die Augen. 

„Wetten wir, daß ich ſo gut wie Sie weiß, wie der Herr 
ausgeſehen hat, der zweimal zu Beſuch gekommen iſt?“ frug 
er in ſcherzend klingendem Tone. Die Beiden ſchauten ders 
blüfft auf das Bild des Baakiers, welches der Kommiſſar 
aus ſeiner Taſche hervorgezogen hatte. 

„Ei, Sakrament auch, Herr Kommiſſar, wie kommen Sie 
zu dem Bilde? — Das iſt der Fremde — freilich iſt er es“ 
— ſagte der Portier, aus den Händen des Beamten die 
Photographie nehmend und aufmerkſam betrachtend. 

„Ich würde jeden Augenblick darauf ſchwören. Sehen 
Sie, ſogar die kleine Narbe iſt hier auf dem Bilde, die ſich 
links vom Auge bis zur Schläfe zieht. Ich habe ſie ſehr 


Finanzer,“ dem Du ſiebzig Pfennig geſchenkt haft, noch was 
werth iſt.“ Mit einem huldvollen Lächeln war Veverl entlaſſen. 
Der Siegesthaler iſt bis jetzt als ein heiliges Andenken in ihrer 
Familie verehrt worden. Graf Moltke hat aber oft mit Ver⸗ 
prägen erzählt, wie er ſich als Kinderfrau ſiebzig Pfennige 
verdient. 


Joſef. 

„Sie waren beſchmutzt?“ 

„Ja, furchtbar“, brummte der Hausknecht. „Aber der 
fremde Herr aus Amerika ſah auch heute Nacht ganz eigen⸗ 
thümlich aus, als er heimkehrte.“ 

„So, Miſter Grover war heute Nacht vom Hotel ab» 
weſend?“ frug der Kommiſſar. 

Der Kellner wagte wieder zur Eile zu mahnen, aber nun 
herrſchte ihn der Kommiſſar ungehalten an. — „Ich befehle 
Ihnen zu bleiben! Ich betone nochmals, daß ich mich im 
Dienſt befinde.“ 

Schnell entſchloſſen befahl er dem Kellner und dem Haus— 
diener, mit den Schugleuten, um Auſſehen zu vermeiden, noch 
einmal nach der Portierloge zu kommen. 

Der ganze Aufrritt hatte ſich ſo ſchnell abgeſpielt, daß 
keiner der die Treppen herabkommenden und nach dem Speiſe⸗ 
ſaal ſich begebenden Hotelgäſte auf die kleine Männergruppe 
trotz der blinkenden Schutzmannsuniform ſonderlich aufmerkſam 
geworden war. (F. f.) 


Der Lebende hat Recht! Nachdr. verb 
Kriminal⸗Roman von Georg Höcker. 


„So, geſtern war der Herr hier?“ fing der Kommiſſar, 
ohne ſich im Geringſteu aus feiner bequemen Lage zu er— 
heben, „na, da wird doch endlich 'mal der Weinkellner des 
Hotels daran haben glauben müſſen. 

„Der Herr hat Miſter Grover nicht zu Hanſe angetroſſen,“ 
hemerkte der Portier, der an die Thür getreten wac und doct 
nit dienfteifriger Verbeugung die Weiſung eines die Treppe 
gerabkommenden Fremden in Empfang genommen hatte. Der 
konmiſſar ſchlug ein Bein über das andere und wartete ges 
duldig, bis Wilken zu ihm zurückkehrte: uur ein ſchmales 
fälichen zwiſchen den Augenbrauen gab Kunde von feiner 
igentlichen Gemüthsſtimmung. 

„Da war Miſter Grover alſo ausgegangen, wie Sie 
agen,“ fuhr Molitor dann fort, „wartete denn der fremde 
der Ihrer Lesart nach hieſige Herr auf feine Rückkunft?“ 

Ueber die zudringliche Neugierde des Beamten mußte der 
portiev ſpöttiſch lächeln, aber Reinhold Molitor that,, als 
b er dies nicht wahrnehme und ſog behaglich au feiner Cigarce 
deiter. wohl bei dem Fremden bemerkt.“ 

„Nein, er wartete nicht, aber er ſchien ärgerlich zu ſein, „Ja, ſicherlich“, meinte der Kellner plötzlich in geſchmeidi⸗ 
im Ihnen ein getreues Bild der Vorkommmiſſe zu geben,“ | ger und unterwürfiger klingendem Tone, während er mit 
erſetzte der Portier ſpöttiſch angehaucht. „Er ſchrieb eine | einem Male den vom Portier mit „Herr Kommiſſar“ Ange⸗ 
karte, und ließ ſich von mir ein Couvert geben. In dieſes redeten reſpektvoll betrachtete. 
erſchloß er die Karte und beauftragte mich, das Uebergebene Mit einem Ruck ſtand Reinhold Molitor auf. — „Nun, 
pfort nach Heimkunft dem Miſter Grover auszuhändigen.“ daun melden Sie mich dem Herrn, oder beſſer, führen Sie 

„Und das haben Sie gethan?“ mich ſofort zu demſelben“, wendete er ſich an den Kellner. 
„Natürlich, ſogar noch mehr. Zehn Minuten nach feiner „Ich bin der Kriminalkommiſſar Molitor und habe in amt⸗ 
heimkunft kam Miſter Grover ſchon wieder die Treppe here licher Eigenſchaft mit demſelben mich zu unterreden.“ 

ter und übergab mir einen Eilpoſtbrief zur ſofoctigen Be⸗ Der Kellner wurde um eine Schattirung bleicher. — „Ja 
orgung.“ ewiß, recht gern, aber Miſter Grover iſt ein durchaus an⸗ 

„Nun, da müſſen Sie doch den Beſucher jetzt herausbe⸗ ſndiger Herr“, brachte er zögernd hervor. „Es wäre pein⸗ 
ummen haben, denn vermuthlich hat er doch an dieſen ges lich, wenn in unſerem Hotel“ — 
rieben,“ warf der Kommiſſar ſcheinbar achtlos ein. „Beruhigen Sie ſich“, ſchnitt ihm in plötzlich gänzlich 

In den verſchwommenen Zügen des Portiers leuchtete] verändertem Tone der Kommiſſar das Wort ab. „Gehen 
auf. Br Sie voran und melden Sie mich bei dem Herrn!“ 


11. Foriſ.] 


Weitere Beiträge werden entgegengenommen. 
B ——— —— ] 


Zuſchrift an die Redaktion. 
Graudenz, 16. Juni 1891. 

Eben war ein Bote mit der Beitragsliſte für den Ver⸗ 
ſchönerungs Verein bei mir. Ich freute mich über die große An 
zahl der darin aufgeführten Perſonen, frage den Boten, wie viele 
es wohl ſind. Der ſagt: „Es ſind über 200, und wir ſind vier 
Boten, von denen jeder ſo eine Liſte hat, aber — ſie bezahlen 
ja nicht alle!“ „„O“, fage ich bedauernd, „„ſind es denn viele, 
die nicht zahlen?““ „Ja“, erwidert er, „wohl die Hälfte“. — 
So erfreut ich erſt geweſen, ſo niedergedrückt fühlte ich mich jetzt. 
Sollte da nicht eine nochmalige öffentliche Aufforderung, eine 
herzliche dringende Bitte an alle Mitbewohner unſerer Stadt 
am Platze ſein, doch dieſem Verein beizutreten, mit nur 3 Mk. 
für's ganze Jahr dazu beizutragen, daß die Anlagen in der 
Stadt ſelbſt und in ihrer ſo hübſchen Umgegend geſichert, erhalten, 
immer mehr verſchönt und ausgedehnt werden? Berührt es uns 
nicht angenehm, wenn Fremde überraſcht bewundernd von unſerem 
Schloßberge, unſern hübſchen Ausflugsorten ſprechen; und, was 
die Hauptſache iſt, haben wir ſelbſt Alle nicht unſere Freude 
daran?! — Die Boten mögen nur noch einmal hingehen, wo ſie 
abgewieſen find, es wird nicht vergeblich fein. n. 


** 


J. Niehung der 4, Rlaſſe 184. Bat. Preuß. Lotterie, 

Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

16. Inni 1891, vormittags. 

601 [300] 83 928 1006 [3000] 297 412 511 890 


] 6013 42 86 137 [3000] 
92 730 851 17068 197 318 491 627 70 760 62 
87 746 930 89 1500! 19044 


1 
2 41 76 992 21005 27 363 86 
136 868 22072 130 31 65 299 403 646 782 804 34 53 62 69 984 23037 
149 234 436 86 13000) 586 646 90 787 933 24009 114 62 243 56 321 22 
400 4 565 679 768 809 11 25186 202 3 [3000] 322 77 92 412 [15000] 658 90 
746 47 26018 37 159 243 54 339 89 90 654 90 877 93 27018 22 32 67 
127 420 29 [500) 30 75 80 570 636 49 873 82 673 28214 18 31 60 398 540 
530 [1500] 745 64 924 29229 [5000] 451 11500] 78 540 671 777 810 922 
30004 91 131 218 43 349 (1500 475 [1500) 524 44 625 700 813 
81021 27 72 260 313 41 49 592 [3000] 694 714 57 835 913 22 3204 
34 208 359 495 522 32 649 11500] 818 902 33037 73 91 [300] 286 389 
461 523 600 49 799 825 963 34009 [300] 129 41 81 284 336 872 929 
35079 98 248 301 49 73 91 440 79 85 669 70 83 747 56 36118 96 97 
235 303 45 68 424 93 [1500) 501 9 46 88 98 604 74 800 950 51 99 87000 
495 500 35 66 757 38066 259 84 327 485 517 46 634 
39099 122 51 63 275 94 512 622 804 945 55 81 


2 45 73 914 42031 94 212 92 427 54 [500]_60 
43045 62 232 334 40 481 564 721 [500] 832 75 922 45 70 44045 215 
65 79 414 49 75 84 650 807 10 83 94 839 45113 62 245 346 56 632 83 
929 46021 144 78 624 96 755 47056 186 214 324 553 [300] 621 98 738 
1500) 46 803 914 46 48078 [300] 83 12435 202 22 329 42 46 48 491557 
75 670 706 1300] 904 49039 49 313 63 72 491 518.28 759 [1500 878 997 
50173 293 392 [300] 402 [300] 32 80 501 607 75 702 60 804 939 
51017 1300] 25 226 50 363 585 52044 55 92 131 80 209 476 598 622 
430 830 46 58 60 936 53260 323 
565 55024 227 45 1500] 57 13000] 76 434 69 599 604 6 78 864 [300] 
56181 222 397 449 97 592 [300] 603 704 87 (300) 865 1500] 80 57089 
105 238 400 514 74 617 22 849 91 58015 109 67 82 357 551 608 861 996 
94 126 61 66 68 272 93 1300] 323 81 495 585 [300] 624 43 55 


63 

60142 56 438 542 59 63 78 [1500] 84 642 93 722 52 58 61058 142 
220 454 507 693 [300] _ 62184 342 530 37 652 769 11500] 834 71 990 
63110 90 200 72 86 455 82 97 526 706 26 72 866 64070 212 358 65 76 
248 523 7 53 56 767 [300] 76 800 9 91 97 999 65108 23 254 371 432 
59 581 66020 [500] 25 70 282 343 406 18 31 56 82 528 601 839 56 
67015 423 25 597 664 78 871 68094 208 65 397 580 638 (30001 48 713 
51 69052 82 424 [3000] 39 579 692 773 804 [3000] 95 912 14 
70015 34 140 209 95 13001 382 90 518 649 61 981 88 71034 242 


326 94 496 923 94 
76006 65 164 243 63 86 395 707 72 759 935 92 77031 83 89 122 249 
63 316 22 33 448 67 844 50 78043 81 150 236 71 478 572 613 823 42 75 
97 915 [500] 22 32 79091 133 226 78 324 95 407 550 56 70 692 796 849 911 

80470 592 646 81011 347 [500] 466 (5001 67 92 641 76 752 88 
821 82064 66 122 25 306 61 440 63 599 744 839 93694 [500] 83135 
94 214 330 49 422 31 1500 41 660 713 84012 [1500] 79 190 99 378 
462 639 761 78 83 805 977 85122 83 215 94 [300] 333 444 54 511 76 
89 618 749 57 895 86214 88 307 454 701 42 67 850 87043 53 65 95 
183 [500] 279 309 56 90 [300] 98 429 38 58 (3001 570 605 29 30 755 
257 5 997 88185 361 1500] 484 632 82 810 89460 580 95 672 


1. Jithung der 4. Rlaſſe 184. Kal, Preuß. Lofterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mt. ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
10. Juni 1891, nachmittags. 

- 568 84 118 [800 56 420 46 608 68 709 [10000] 25 43 803 92 917 
34 69 1012 122 637 729 (500] 37 45 897 2042 62 142 248 11500] 85 
391 438 550 93 647 793 95 928 3148 241 861 670 730 41 858 65 905 21 
49 [1500] 4014 29 177 291 438 547 53 614 718 [500] 907 5027 48 91 
156 253 354 [300] 475 [300] 530 [500] 59 642 784 [300] __ 6004 44 78 
134 232 320 72 778 [300] 846 64 887 7012 245 394 431 597 600 [300] 
66 733 61 825 907 13000] 23 28 8059 77 133 275 345 457 542 649 754 
75 807 63 [500] 998 9019 154 424 50 523 611 851 85 [300] 931 42 

10133 237 [500] 629 49 62 88 843 930 58 [3000] 11202 82 656 711 
86 89 12227 28 58 74 413 537 97 657 718 800 [3000] 8 10 80 909 89 
13173 432 44 517 630 40 55 839 69 941 14009 1500] 39 41 70 133 243 
358 [15000] 453 512 24 684 772 871 1508 [500] 34 138 83 314 608 
715 854 [300] 89 16198 364 818 923 [500] __ 17060 140 229 615 18 21 
944 18508 21 23 [3000] 74 670 72 913 76 19002 [500] 75 219 98 
13001 369 435 669 702 23 85 862 908 95 97 

20216 334 518 671 94 714 [3000] 45 812 61 [1500] 99 916 21081 
824 66 523 46 87 727 834 C00 976 22142 57 86 349 428 91 539 654 75 
701 41 66 [500] 98 841 23111 39 [300] 233 [3000] 448 709 51 904 24001 
118 50 747 968 25040 227 [3000] 74 407 718 60 857 986 26004 100 263 
88 92 400 53 55 95 680 746 939 27056 142 359 486 509 627 709 68 90 
13001 875 28052 151 372 561 860 97 934 20039 45 240 54 65 437 528 
45 39 [500] 628 704 836 965 

30072 101 20 44 66 60 130001 292 445 58 691 758 847 935 [3000] 
81009 294 490 654 97 [300] 785 32057 108 13 287 354 482 608 765 
86 927 33003 182 [3000] 99 254 [300] 57 94 394 590 96 611 [500] 26 
735 952 1500) 34093 179 354 455 576 670 702 829 79 911 25038 156 
99 376 407 88 541 51 638 847 2436151 54 262 1500] 407 519 87 [3000] 
716 844 37141 55 [30001 205 350 54 [300] 61 459 505 19 98 677 728 
1300] 81 85 892 [30001 38159 67 70 443 71 503 925 1500 39036 55 
185 640 725 95 865 956 

40017 246 565 77 [30001 637 718 898 941 77 41092 333 451 592 
[500] 505 3000] 79 [300] 673 98 720 24 75 800 909 
46 764 851 44051 [300] 98 11500] 123 200 303 
2 950 83 45092 277 342 401 74 519 80 623 115001 712 
110 86 349 58 416 579 601 31 708 38 56 802 47087 
1 418 15001 86 505 629 40 882 97 985 48030 34 
49057 261 65 413 17 27 501 6 


57 827 35 979 


746 60 83 81 


130001 77 
1300] 16 869 929 [300] 95 0 4 
524 30 676 96 789 855 937 59228 332 50 420 [1500] 84 518 36 668 738 
1300] 841 95 982 [3000] = 

6010135 54 61 70 84 243 649 728 65 858 83 948 59 97 500) 61907 
111 34 (3000) 340 68 [500] 436 595 618 911 23 53 62007 223 92 367 
80 497 550 96 606 712 876 984 63296 308 38 39 1500) 46 71 97 587 
879 752 64018 23 35 103 291 341 66 481 [500) 87 537 95 736 [3000] 872 
65007 263 79 427 556 89 758 66107 422 39 519 702 959 [3000) 93 67008 
42 57 74 83 199 201 99 336 449 587 747 85 882 68039 148 [5000] 234 
[300] 304 70 519 639 45 817 920 29 36 69042 251 415 64 72837 826 959 

70111 75 446 704 7 20 95 [1500] 813 21 73 71123 31 [1500], 271 
151 550 52 64 691 794 978 72033 68 179 271 324 642 3 73205 
658 725 27 814 902 74017 111 73 249 55 87 325 [1500] 439 687 99 850 
900 75000 35 162 356 423 76 [2000) 636 801 41 79 76009 22 53 84 
13001 90 218 1500 J 19 29 306 499 512 21 41 15000] 70 84 912 20 44 
77012 [3000] 117 58 203 557 97 736 95 839 900 78020 27 85 179 307 
Bi 487 661 702 16 26 60 899 908 79002 117 66 75 90 241 48 424 (1500) 
79 [3000] 532 623 705 821 57 65 914 66 

80030 224 38 59 89 413 [300) 59 522 799 986 81129 212 28 63 
69 1500) &3 88 432 780 [300) 840 918 82216 [3000] 95 341 66 89 445 
540 671 83091 231 52 11500] 315 43 726 49 862 902 45 90 (3000) 
84048 155 72 262 344 616 [300) 63 68 792 865 905 46 54 85035 276 
574 677 91 755 73 815 84 965 86014 211 17 50 1500] 341 11500) 42 
97 423 694 97 736 40 804 54 916 11500) 25 87021 56 81 289 413 28 832 
88264 97 305 78 578 622 63824 89034 104 10 45 90 245 52 82 415 586 818 


Betuuntmachung. 

Die Weichſelfährgerechligkeit bei Grau⸗ 
denz ſoll vom 1. April 1892 ab auf 12 
Jahre, bis 31. März 1904, verpachtet 
werden. (6227) 

Die Bacht = Bedingungen find im 
Bireau I des Rathbauſes einzufeben. 

Pachtofferten werden verfiegelt bis zum 
13. Juli, Mittags 12 Uhr, entgegen⸗ 


Del Dem hielt en Lansratosamt ist 
die Stelle eines Kreisſchreibers für 
Militärſachen ſofort zu beſetzen. 
werber, aber nur ſolche, welche mit der 
Bearbeitung von Militairſachen voll⸗ 
kommen vertraut ſind, wollen ſich ſchleu⸗ 
nigſt unter Einreichung eines ſelbſtge⸗ 
ſchriebenen Lebenslaufes und von Ab⸗ 
ſchriften ihrer Zeugniſſe ſowie unter An⸗ 


8 


6 130001 149 216 
93007 [500] 2 293 404 
3 3 8 236 65 475 643 59 


eo ag Bi 817 48 84 91348 79 1300 
1 


2 

=} 
8888 
8888 


== 
5 
5 
8 
8 


[6 39 
28 34 420 687 759 820 117075 141 403 36 70 [500] 78 514 22 
70 118037 195 346 98 612 57 764 88 993 110287 448 667 781 110000) 


135005 10 129 556 639 784 
137011 227 421 763 846 138033 57 228 89 748 88 
314 469 689 744 867 97 

140212 52 83 511 15 79 607 703 52 69 801 141002 12 15 101 40 
70 1300) 213 352 79 405 [5001 546 48 [3000] 769 978 142039 129 84 
344 99 709 [300] 28 37 143073 [500] 99 119 31 59 490 561 670 850 
[500] 62 99 982 144127 221 45 327 1300] 429 544 [300] 600 15 37 731 
82 903 145230 [1500] 898 494 749 146036 53 121 227 383 611 53 
745 838 147008 50 324 439 731 50 835 67 [3001 148045 46 253 66 
5 647 796 865 149045 13000] 158 87 232 556 615 80 713 

150044 102 50 60 73 [3000] 389 548 61 635 757 65 151080 179 
348 451 550 656 854 152067 100 13 68 318 25 87 562 755 93 844 52 
956 153148 252 320 81 496 533 77 715 937 154063 580 626 36 763 
78 899 987 155009 36 95 102 91 209 97 311 464 622 156042 180 263 
87 348 596 615 [1500] 31 78 711 87 98 812 15706393 144 268 440 
500 847 927 158010 72 99 112 427 89 546 840 159062 117 20 218 
309 20 487 559 642 807 38 41 60 83 996 [3000] 

160103 95 214 23 29 32 358 548 51 [500] 612 72 97 880 [3000) 915 
87 161047 56 171 252 94 323 56 72 439 605 801 182015 145 58 277 
306 36 46 84 430 504 10 65 81 812 933 87 163101 474 [300} 563 721 
801 48 75 164033 53 150 63 695 767 835 165096 393 544 77 876 92 
994 166026 43 165 223 371 432 [300] 682 738 833 107199 246 70 
333 509 [3000] 719 83 168060 83 115 63 206 83 84 324 43 468 770 87 
953 169121 23 214 [300] 354 66 1500] 532 935 60 

170012 73 [500] 110 99 307 1300] 410 83 675 725 908 55 171341 
518 94 652 778 816 923 1300] 29 172160 310 453 622 (300) 58 725 
894 937 88 173124 32 48 239 83 469 [300] 95 536 47 67 679 81 791 
827 90 920 64 174004 135 204 545 55 626 29 838 175041 49 172 232 
68 84 385 439 [000] 539 83 720 77 99 835 86 907 176167 242 69 304 
403 88 94 544 629 [1500] 750 857 [15001 177033 202 7 88 323 51 538 
724 834 929 178067 213 52 300 30 1500] 58 179203 59 206 53 68 
409 32 46 510 616 935 

180019 155 221 43 64 386 489 556 98 702 24 824 2588 891230 84 
337 408 80 563 93 1300] 614 733 55 74 873 83 927 182134 49 82 238 
312 11500] 686 872 921 69 183094 176 202 329 437 632 77 792 815 41 
184130 320 459 570 72 738 50 826 938 185401 [500] 89 514 61 839 66 
80 180257 69 406 500 648 732 806 39 187093 96 210 68 336 465 94 
550 716 990 93 [3001 99 [3000 188339 534 744 1500] 92 829 89 189010 
1300] 106 37 65 84 278 346 518 729 65 833 


90047 55 90 123 44 480 587 757 64 841 59 91036 381 406 47 519 
[500] 23 31 33 58 701 908 3165 92197 209 43 75 359 515 615 61 84 
706 56 90 965 93054 303 87 619 97 786 812 81 976 85 94195 267 461 
612 703 11 823 34 95159 305 40 64 586 98 645 1300] 85 764 9001134 
254 [3000] 452 625 53 705 975 97005 79 93 106 267 76 89 372 85 437 41 
523 617 701 55 66 865 920 85 98074 125 235 69 75 313 87 427 34 728 
99025 69 [500] 134 203 309 419 575 722 65 84 922 47 [1500] 85 

100047 [300] 176 302 38 412 20 41 [1500] 548 96 677 720 812 45 
95 101034 125 55 304 92 517 805 10 98 102011 154 318 55 662 830 
102045 74 126 71 264 508 89 705 97 104044 273 747 828 913 5 
105099 [3000] 167 441 61 513 [1500] 29 11500) 610 92 71357 106067 
91 179 82 98 230 75 537 60 672 829 107025 70 301 13 51 61 419 99 
564 691 744 904 83 108016 20 134 254 419 76 533 47 65 605 750 [500] 
60 963 109187 249 635 42 707 11 815 35 

110065 264 349 82 734 918 80 111018 73 365 74 411 25 91 886 
946 71 112157 245 375 82 611 90 716 94 853 113198 242 77 506 31 
612 825 43 (300 ] 67 [1500] 114050 104 301 [3000] 684 [1500] 746 861 
948 91 115015 34 84 87 [1500] 304 50 61 414 [500] 59 514 615 805 14 
116143 481 535 690 931 117054 168 [3000] 210 62 435 64 91 593 689 
95 743 851 115001 93 930 118017 293 348 417 629 64 714 95 858 98 
{1500] 937 76 119193 402 597 639 711 804 63 [3000] 

120015 [300] 300 515 625 795 836 121061 134 40 74 266 313 634 
780 920 122037 [10000] 169 92 261 465 600 42 704 123113 39 70 310 
18 66 [1500] 412 18 70 530 [500] 619 60 949 [1500] 68 70 124013 17 
49 216 617 754 857 125156 225 36 64 462 [3000] 597 812 919 126018 
31 56 199 216 91 345 59 419 631 785 872 971 127080 179 90 222 308 
428 90 526 87 633 080 128369 408 78 519 83 613 98 724 868 129033 
40 47 58 243 454 [300] 540 764 841 42 948 

130031 251 78 439 528 65 729 801 24 29 58 950 131000 106 248 
92 319 449 61 88 513 68 619 720 47 932 132244 304 424 521 92 601 7 
133082 231 61 336 452 77 529 701 90 849 61 134280 519 781 841 
13001 135377 402 516 95 706 35 801 136013 39 139 388 450 77 652 
840 [1500] 904 48 60 [500] 64 137038 121 [300] 75 215 313 98 475 
534 44 49 97 629 79 735 55 825 28 83 955 94 138075 124 28 [300] 362 
458 59 578 98 605 961 139040 233 96 482 769 895 

140120 238 78 382 421 33 530 770 814 94 141114 52 60 224 41 
485 618 29 59 82 91 846 964 89 142043 55 146 48 233 36 387 469 513 
25 635 917 143020 191 225 439 521 48 669 750 803 15 45 48 70 75 915 
65 1500] 144070 106 296 427 60 581 675 80 783 874 82 145201 [500] 
11 425 512 603 82 813 30 932 146067 [1500] 73 124 64 91 377 91 430 
[300] 517 21 619 65 74 819 911 29 100 147000 47 [500] 112 36 66 
228 93 484 552 621 704 859 927 94 148008 10 29 178 493 724 46 51 78 
84 800 59 97 950 51 58 [500) 149089 155 336 67 91 94 472 525 [3000] 
55 704 12 818 21 37 67 84 976 84 

150072 109 200 [3000] 72 419 611 16 29 64 750 66 75 881 965 
151000 [1500] 235 422 43 595 13000] 627 152025 290 351 64 405 571 
654 752 153050 [300] 196 99 377 446 514 638 78 757 84 154016 41 
1500] 57 120 219 53 623 31 99 702 15 18 860 933 155073 222 89 650 
762 74 918 156007 245 343 79 80 81 410 13000) 32 92 519 636 37 954 
157061 165 214 27 348 51 417 27 66 527 626 158045 156. [1500] 33473 
423 66 556 [3000] 746 921 94 159053 60 86 237 334 38 650 859 1500] 938 

160041 179 587 635 793 984 161451 524 63 635 787 [300] 875 97 
954 62 99 162047 49 282 496 578 [500) 714 55 163000 92 200 [300] 
446 63 64 521 57 628 35 63 65 [500] 99 757 808 942 164115 257 67 
313 61 624 99 804 39 63 911 165207 309 525 692 769 842 57 88 981 
166196 342 415 [500) 26 790 167015 33 72 88 192 1500] 225 302 490 
535 612 60 932 41 78 168513 59 806 169065 85 91 96 124 46 69 209 
38 348 52 93 608 719 78 

170209 23 41 404 684 815 171077 533 608 838 172016 274 307 
41 576 [500] 788 885 910 18 67 818996 173119 238 461 72 631 865 938 
43 11500] 174035 48 82 144 353 465 546 86 664 823 942 175006 53 
88 94 169 294 329 405 11 593 798 176021 22 33 104 71 320 44 675 
726 49 {300] 813 1300] 54 973 (300) 177042 94 446 940 178123 78 
396 548 730 46 987 89 179093 136 43 236 64 392 405 36 517 [300] 657 
66 797 852 54 53 992 97 

180006 320 71 424 181049 217 53 88 [3000] 618 85 818 908 
182039 49 56 59 93 107 29 203 805 39 1500) 968 183059 220 63 85 671 
701 12 95 882 954 184035 50 106 16 68 73 90 [500] 426 93 516 [1500] 
79 623 815 19 64 928 37 72 185094 127 71 237 356 87 499 706 [300] 
863 186064 156 211 368 72 455 11500] 604 94 797 876 92 910 55 93 
187151 [3000] 446 92 527 649 [1500] 54 702 859 [1500) 906 [1500] 9 
92 188163 348 429 591 853 93 [3000] 933 189136 212 15 47 72 13000] 
83 322 36 57 96 410 73 11500] 559 87 682 758 891 >: 


Habe einen bis zwei a 
e 


Saberſche Kartoffeln 


abzugeben, ab Bahnhof Koſchlau. 
Markus, Seeben p. Koſchlau. 


Sulzheringe. 


Be⸗ 


genommen. abe — 75 5 a 
denz, 15 i 1891. nterzeichneten melden. Empfehle 1891er Ihlen in feſter ſchotti⸗ 
win Der A ne Strasburg, den 15. Juni 1891. ſcher Packung, weißfleiſchig u. v. gutem 
ng: Der Landrath. Geſchmack, à Tonne 18, 20 u. 22 Mk., 
yo Mir ift Sonntag, den 14., Dumrath. je nach Größe in ½ ½ u. ½ Tonnen. 
in Garnſee, Philipſen's = 3 De 
g Eine geſunde, el chene (6146) Hochfeine Matjes⸗Heringe in !/; 


ein neuer, grauer Burka 


Hotel, e 
Bitte dringend um 
(6134 


verſchwunden. 
Rückgabe daſelbſt. 
Mantey, Niederzehren. 


Zwei Schaufenſt 


gebraucht, 122 em breit, 229 om 


ſucht zu kaufen, 


Graudenz. 


hoch, 

70 em tief, das Glas aus drei Theilen 

beſtehend, innen zwei Flügelthüren, mit 

louſie, find ſofort billig zu verkaufen. 

7 ſogt die Expedition des Geſelligen 
r. + * > 


0 e Weißenbur 
unter 2522 I. 


Mühlenwelle 


Stärke und Preis iſt 
anzugeben, Tiahrt, 


Jedes Quantum befte blaue 


Snatl 


o ferirt mit Mk. 4,60 p. 


Upiue 


Co Neumark Wpr, 


und ½ Tonnen zum billigſten Tages 
preiſe. Poſtfäßchen franco jeder Poſt⸗ 
ſtation A 3 Mk. 50 Pf. u. 4 Mk. Ber: 
ſand gegen Nachnahme oder Vorherſen⸗ 
dung des Betrages. (5787) 
H. Cohn, Danzig, Fiſchmarkt 12. 
Wegen Umbau meiner Mühle habe 
ein ſehr gutes Stirurad, ſtehende 
Welle, Kammrad, Bunkel und Ge⸗ 
Ctr. babnfrei] triebe, alles aus Eiſen, billig zu ver⸗ 
(6109) kaufen. (5960 
„Loepke, Stadtmüble Soldau. 


Kl. Lubin per 


Carl Beermann, Bromberg, 


empfiehlt 


Toronlo⸗Grasmäher Ar, 2, 


einfachſter, jetzt exiſtirender Grasmäher! ug 
Nur zwei Zahnräder an der ganzen Maſchine! 


kommen! 
Dauerhaft! 


| Carl 


Toronto⸗Grasmäher Rr. 2. (2313) 


Preisliſten auf gefällige Anfrage. 


Beermann, Bromberg. 


— 


| „Ithaka“ | 


beſt renommirteſter Pferde⸗Rechen der Gegenwa 


Vorzüge: 


Billigſter Anſchaffungspreis, einfache Konſtruktion, daher ohne Reparatur. 


Spezialität in dieſem Fache. 


J. Stahnke, Maſchinenfabrik 


Leſſen Wpr. 


Herrn J. Stahnke-Leſſen. 


Ihrem Wunſche gemäß beſtätige gern, daß ich mit dem im vorigen Jah 
von Ihnen gekauften Pferderechen, Syſtem „Ithaka“, ſehr zufrieden bin; de 
ſelbe geht leichter für das Pferd und iſt leichter und bequemer beim Ausrück 


was ich bei anderen Rechen nicht ſo gut gefunden. 


Buden 


bei Garnſee, den 5. Juni 1890. si 
Hochachtend Kupfer, Guts beſitzr. 


Herrn J. Stahnke-Leſſen. 


Der von Ihnen im vergangenen Jahre bezogene Pferderechen, uf 


„Ithaka“, hat 


ſich bei mir ſehr gut bewährt. Ich kann denſelben jedem Lan 


wirth empfehlen. 
Neuhof bei Rehden, den 8. Februar 1891. 


Proſpekte 


Neu! Puck - Rechen xeu: 


mit 22 Zinken Mark 58,00 — mit 24 Zinken Mark 62,00. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw} 


Meparatur⸗Werkſtatt f. Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen. 


(retreide-Reinigungs- Maschinen 


mit oberem und unterem Schüttelwerk 


Ferner ſogenannte Vetschauer 


Brinigungs⸗Maſchinen 
Mind: oder Bodenfegen. 


. 

Ein Krug⸗Orund 
im Kreiſe Ortelsburg gelegen, worin 
ſich eine Poſtagentur befindet, ſoll Alters 
wegen mit ſämmtlichem lebenden und 
todten Inventar, ſowie 30 Morg. gutem 
Ackerland, bei 
34000 Mk. ſofort verkauft werden. 
Gefl. Offerten sub O. K. 441 an Rudolf 
Hosse, Königsberg i/Pr. 


Eine gutgehende 0 
Gaſtwirthſchaft 

mit ſchönen maſſiven Gebäuden, in gr. 
Kirchdorf an Chauſſee gelegen, 


Ergebenſt Neumann, Gemeindevorſteher. 


Speeialität: 


Pferde-Rechen 


mit Driginal: Amerik. Stahlzinken 
f Syſtem: 
„Tiger“, „Hollingsworth” u, „Heureka“. 
O. N. P.) 
Ferner: (3105 


Patent Ventzki 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 
Speeialität: 


und 18 Sieben. 


ſowie e 


u. Preiſe gratis u. franko. 


ſtic 


Wegen Kränklichkeit beabſichtige 


meine Beſitzung 


in Zeisgendorf neben Dirſcht 
auf welcher ein Branntwein Geſch 
betrieben und ein Kolonialwaaren⸗ 
ſchäft, Reſtaurations⸗ Garten u. . 
ohne Weiteres eingerichtet werden k 
nebſt einer zweiten 
erhaltenen Gebäuden, 38 Hektar bei 
Acker, im Ganzen oder auf Wi 
getheilt, zu verkaufen. 
(5668) C. Stobbe Wü 


Eine ſchöne Beſitz 


von 100 Morgen, feiner Boden u 


einer Anzahlung von 


(6175) 
6211 


billig zu 
(6211) 


verkaufen durch ) 
M. Wieczorreh, Biſchofswerder. Windmühle (gute Mahlgegend), (ef 
— — . — | und todtem Inventar, voller Ern, 


Eine Gaſtwirthſchaft mit 6 Mg. 
Land, Familienhaus, Fähre, Fiſcherei, 
alles in 7 Zuſtande, für ca. 18000 

ca. 5—6000 Mk. Anzahlung, 


Mark, be 
ſowie größere 
ſchaften 


bei Danzig, mit u. ohne Land, 
verkäufl. durch Th. Mier au, Danzig, 
Mattenbuden 22 1. (6176) 


Wegen Krankheit verkaufe ich meine 


Gaſtwirthſchaft 


mit Land, verbunden mit Materialw., 
Holz⸗, Torf: u. Steinkohlen⸗Geſchäft vc. 
für den Preis von 2000 Thlr. bei 800 
Thlr. Anz. Zu 1 u. Nr. 6057 
in der Exped. des Gel. 


6—8000 Mark Anzahlung dur 
Wieczoreck, Biſchofs werdet, 
verkaufen. 


Mein in Nawra, 1 Kilom.! 
Stadt Neumark Wpr. belegenes 
Grundſtück 
ungefahr 250 Morgen groß, Bi 
aus Roggen⸗ u. Weizendoden, daun 
16 Morgen Wieſen und ca. 12 N 
Laubwald ſowie auch Gebäude u. d. 
welche ſich i. gutem Zuſt. befinden, 
ich für den Preis von 42000 Ml. 
runter 13 600 Mk. Landſchaft, 
kei verkaufen. 


und kleinere Gaſtwirth⸗ 


riſtian Kaſt rau, Nach 
bi Neumark War 
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